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F ü r die Monate Mai und Juni 
kostet die „T ho rue r Presse" m it 

dem Jllustrirten Sonntagsblatt in den Aus­
gabestelle» und durch die Post bezogen 1 Mark, 
fre i ins Haus 1,35 Mark.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.___________

Die Annahme der Flottenvorlage 
in  der Kommission.

I »  der Budgetkommission des Reichs­
tages brachte am Freitag das Zentrum zur 
Flottenvorlage einen Antrag ein, wonach die 
Vermehrung der Anslandsflotte um 5 große 
n»d 5 kleine und die Vermehrung der M a ­
terialreserve mn 1 großen und 2 kleine 
Kreuzer gestrichen w ird. Nach dein «Zen- 
trunisaiitrage soll die Schlachtflotte bestehen 
aus: 2 Flottenschlachtschiffen, 4 Geschwader» 
zu je 8 Linie,«schiffen, 8 großen Kreuzern, 
24 kleinen Kreuzern. Die Jnlandsflotte aus 
3 großen und 10 kleinen Kreuzer», die M a- 
tcrialreserve ans 4 Linienschiffen, 3 großen 
Kreuzern und 4 kleinen Kreuzern. Die Be­
reitstellung der M itte l soll der jährlichen 
Festsetzung durch den Etat unterliegen. So­
weit die Summe der fortlaufenden und ein­
maligen Ausgabe der Marineverwaltung in 
einem Etatsjahr den Betrag von 117525494 
M ark übersteigt, soll der Mehrbetrag gedeckt 
werde» durch Erhebung der Stcrnpelab- 
gabeu auf Werthpapiere, Lvtterieloose, durch 
Einführung einer Stempelabgabe auf Kuxe, 
auf Schiffskonnossement, auf Fahrkarten, 
durch Einführn»» einer Abgabe auf Schaum­
weine, sowie Erhöhung der Zollsätze der 
Aitslaudsschauinweine, Liquenre, Zigarren 
nnd Zigaretten und soweit diese Abgaben 
und Zölle nicht gelingen, durch Einführung 
einer ergänzenden, den Massenverbrauch 
nicht belastenden Neichssteuer. Der Antrag, 
soweit er den Schiffsbestand und die jähr­
liche Bereitstellung der M itte l betrifft, w ird 
m it 20 gegen 8 Stimmen angenommen. 
Z» 8 6 „Beschaffung der M itte l"  erklärt 
Abg. M iille r-Fn lda , mau form nlire diese» 
Antrag, da Vorschläge zur Deckuttgsfrage 
noch nicht vorlägen nnd der Schutz der 
schwachen Schultern vollständig gewährleistet 
sei. Die vorgesehene Ergänzungsstener wahre 
gleichfalls den Schutz der schwachen Schultern. 
Staatssekretär F rh r. v. Thielmann: E r 
könne den Effekt des Antrages noch nicht

Virg in ia .
Erzählung von E m i l  E l e m e n t .

_________(Slochdma »ertöt.»
l l .  Fortsetzung.)

Die Griechin schien überzeugt zu sei 
von dem, was ih r Vertrauter behauptete.

Unweit von dem Gehöft blieb Ciciudell 
lurtirk '-- k U'ltß zu meinen Lämmer
d »  w ttd. L N  - S « .  ->«. l!

M it ungepflegtem B art. stand w>r deiner 
Gehöft. A ls Kleidung trug er nur ei 
Thierfell. E r mußte ein Freigelassener ode 
der Schützling eines reichen Herrn sein, dem 
er trug kein Abzeichen der Sklaven an sich 

Erstaunt schaute er auf die herankommende! 
ungewöhnlichen Besucher. Das Falsche wußt 
er nicht von dem Wahren zu unterscheiden 
Die geschminkte, reich gekleidete, üppige Olym 
pia erregte darum seine unbegrenzte Be 
wnnderung. . . .  ,

Sein Gruß klang weniger unwirsch ab 
sonst, und m it einer plumpen, bäuerltchei 
Zuvorkommenheit nahm er der Griechin An 
spräche entgegen. . ^

Ohne Umschweife sagte Olympia, daß st 
einer Sklavin zu niedriger Arbeit bedürfe 
und ob er ih r seine Sklavin, die Hirtendienst 
verrichtete, verkaufen wollte.

»Das alberne D ing w o llt I h r  kaufen?

übersehen und er vermisse Saccharin. M an 
werde eine bezügliche Vorlage machen. Be­
züglich der Ergälizuiigssteuer könne er noch 
keine Erklärung abgeben. Die Steuer unter 
Absatz 1, Erhöhung beziehentlich Einführung 
von Stempelabgabeu würde 40 M illionen 
bringen; die bezügliche» Vorlagen werde 
man alsbald einbringen können, diejenigen 
zu Absah 2, Einführung oder Abgabe auf 
Schaumwein, Erhöhung der Zollsätze ans 
ausländische Schaumweine, Liquenre, Z i­
garren, Zigaretten im Herbst. Die Vorlage 
zn Absah 3, Ergänznngssteuer, müsse man 
fü r die Zukunft vorbehalten. Nach längerer 
Erörterung w ird  die Diskussion geschlossen. 
Fortsetzung Dienstag» damit sich inzwischen 
die Parteien schlüssig machen.

Politische Tagesschau.
I n  parlamentarischen Kreisen g ilt die 

Annahme der F l o t t e n v o r l a g e  nunmehr 
fü r gesichert. So schreibt die „Liberale 
Korresp.": „Nachdem, wie man aus der
gestrigen Erklärung des Staatssekretärs 
Tirpitz wohl schließen kann. ein Kompromiß 
zwischen der Regierung und dem Reichstage 
ans der Basts der Bewilligung der Schlacht­
flotte nnd Zurückstellung der geforderten 
Anslandskrenzer wohl als gesichert betrachtet 
werden darf, dürsten Wohl auch einer Ver­
ständigung über die Deckungssrage keine 
erhebliche» Schwierigkeiten mehr im  Wege 
stehen."

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  Reichsrath ist auf 
den 8. M a i, die Delegationen sind aus den 
12. M a i einberufen.

Die Erörterung über die Sprachenfrage, 
die am Donnerstag fortgesetzt wurde, führte 
im b ö h m i s c h e n  Landtage zu stürmischen 
Szenen. Dworzek fürchtete bei Einführung 
der deutschen Staatssprache einen Konflikt 
Oesterreichs m it Deutschland, denn zwei 
große deutsche Staaten könnten nebeneinander 
nicht bestehen. Schücker betonte, daß die 
Deutschen von ihrer Forderung nicht nach­
lassen würden. Herold erklärte, wenn den 
Czechen nicht fü r Aufhebung der Sprachen- 
verordnnng Satisfaktion werde, würden sie 
sich dieselbe nehmen, und zwar in  einer 
Weise, die weder den Deutschen noch der 
Regierung genehm sein werde. Der diesen 
Worten folgende Beifa ll auf den Tribünen 
veranlaßte den Oberstlandmarschall, m it 
Räumung derselben zn drohen, auf welche 
auch der Abgeordnete W olf drang unter dem 
Rufe: „Der Antrag Pacak ist eine Ko­

frug er sehr erstaunt und strich sich seine« 
struppigen B a rt zurecht, als wollte er sich 
ein anziehenderes Aussehen geben.

Euphronins raunte Olympia zu : „Fortuna 
ist Euch hold! Der Einfaltspinsel kennt den 
Werth seines Schatzes n icht!"

„W as fü r einen Preis fordert I h r  fü r 
Eure Sklavin, guter M a n n ?" setzte Olympia 
srenudlich lächelnd ih r Gespräch rasch fort, 
um kein Nachdenken in dem von ihrer E r­
scheinung ganz verworrenen Manne aufkommen 
zu lassen.

Langsam, seine Blicke auf Olympias weiße 
Zähne gerichtet, antwortete e r : „Nun, ich 
meine soviel, daß ich m ir dafür einen 
kräftigen Hirtenjungen anschaffen könnte!"

Olympia wechselte einen Blick des E in­
verständnisses m it ihrem Vertrauten. „Gleich 
darauf eingehen!" rieth er ih r in griechischer 
Sprache. „Ich  würde an Eurer Stelle ihm 
einen der Träger —  den schwächsten und 
dümmsten natürlich, fü r die Kleine anbieten."

Olympias Antlitz verklärte sich, so be­
friedigte sie der gute E infa ll des Euphronins.

„Wenn Du nichts anderes wünschest, so 
kann ich D ir  gleich einen meiner jungen 
kräftigen Träger als Tausch fü r Deine H irtin  
überlasten!" Und rasch drückte sie bei diesen 
Worten eine Hand voll kleiner Münzen die 
ih r Euphronins gereicht hatte, in die Hand 
des verw irrten H irten. Ohne weitere A n t­
w ort abzuwarten, dem Hirten nur einen 
feurigen, koketten Blick zuwerfend, wandte 
sich Olympia ab nnd schritt über die feucht ge-

mödie!" Unter anhaltendem Lärm wurde 
sodann die Sitzung vom Oberstlandmarschall 
geschlossen.

Der Großherzog von L u x e m b u r g  ist 
in Abazia bei einer Spazierfahrt aus dem 
Wagen gestürzt. E r blieb jedoch unver­
sehrt, während sein Adjutant sich erheblich 
verletzte.

Die K ö n i g i n  v o n  E n g l a n d  hat 
Donnerstag Ir la n d  wieder verlassen. Beim 
Abschied erließ sie eine Botschaft an das 
irische Volk, in dem es heißt, sie sei von 
dem ih r bereiteten Empfange tief gerührt. 
Sie nehme eine herzliche Erinnerung a» 
ihren Aufenthalt m it sich und bitte Gott, 
daß Eintracht unter dem Volke herrschen 
möge. Das Volk von Ir la n d  möge glücklich 
sein. — F ür die Armen in D ublin  spendete 
die Königin 1000 Pfund Sterling. — Den 
Mayors von Dublin nnd Belfast ist die Baro- 
netswürde, denen von Corkund Londonderry die 
N itterwürde verliehen worden.

Der p o r t u g i e s i s c h e  Ministerpräsident 
de Castro ist schwer erkrankt.

Im  d ä n i s c h e »  M inisterrath nahm der 
König am Freitag das Entlassnngsgesnch 
des Ministeriums HörriiW- au und ernannte 
ei» neues M inisterium der Rechten, welches 
folgendermaßen gebildet is t : Vorsitz und
Aenßeres Landsthing-Vizepräsident H. von 
Schested, Jnstiz Professor Gos, öffentliche 
Arbeiten Baron Jnel Rystensteen Ackerbau 
Direktor F r iis , Finanzen Professor Schar-? 
ling, Marine-Kommandant Middelbon, 
Kultus Probst B jerre. Die bisherigen M i­
nister des Krieges und des Innern  Schnack 
nnd Bramsen bleiben im Amte.

Fürst Ferdinand von B  u l g a r i e n  
stattete am Donnerstag dem italienischen 
Königspaar in Neapel einen Besuch ab.

Die P f o r t e  hat am Donnerstag in ­
folge der von der a m e r i k a n i s c h e n  Ge­
sandtschaft ergriffenen Schritte bezüglich der 
Vorfälle in Alexandrette die Einschiffung 
der zwei in Amerika natnralisirten armeni­
schen Familien gestattet. Die Gesandtschaft 
wartet den Konsularbericht ab, um sodann 
Genngthniing z» verlangen.

I n  K o n s t a n t i n o p e l  sind etwa 20 
Personen, zumeist Staatsbeamte, angeblich 
wegen jungtürkischer Umtriebe, verhaftet 
worden. Unter denselben befindet sich 
der Adjunkt des Legisten der Pforte 
Hnsni.

Nach Meldung anS P e t e r s b u r g  
w ird  die Bauern-Agrarbank, wie nunmehr

wordene Wiese ihrem Trägheit auf der V 
Appia zu.

So einen glänzenden Handel hatte sie 
nicht erwartet. Ih re  Züge drückten die 
größte Befriedigung ans, als sie, so rasch es 
ihre Körperfülle erlaubte, einherkam.

Die Sklaven, die sie so wohlgelaunt sahen, 
rannten sich Worte des beißenden Spottes zu.

„Das Lämmchen muß sie b illig  abge­
schwindelt haben, denn der Fettklumpeu hat 
Flügel bekommen!" sagte der schwächste der 
Sklaven, der auch fü r de» Dümmsten galt.

Euphronins veranlaßte unterdessen den 
wilden H irten, seine Sklavin zu verständigen, 
daß sie verkauft sei und daß sie sich an das 
Tragbett der Matrone auf der V ia  Appia zu 
begebe» hätte.

„Ich  meinerseits", setzte Euphronins hin­
zu, „werde D ir  den Sklaven sofort herauf­
schicken !"

Auch der H irte war zufrieden. Die 
Münzen in seiner Hand versprachen einen 
außergewöhnlichen Trnnk. Einer alten Skla­
vin, die unweit von ihm die Schweine 
siitterte befahl er, dem Hirtenmädchen die 
Botschaft zu überbringen.

Euphronins winkte ans der Entfernung 
schon den jüngsten und schwächsten Sklaven 
zu sich heran, um ihn über sein Geschick zu 
verständigen. Kaum hatte der Sklave sein 
Los vernommen, überflog eine tödtliche Blässe 
sein Gesicht. E r mochte nicht gleich den I n ­
halt der Worte ganz ersaßt haben —  ent­
setzt starrte er seinem Peiniger in das Gesicht.

feststeht, ihre Thätigkeit auch aus die Ost­
seeprovinzen ausdehnen. Frei werdende 
Ländereien sollen dort ausgekauft nnd m it 
orthodoxen Bauern besiedelt werden.

Ueber die Enropareise des S c h a h s  
v o n  P e r s t e n  schreibt man einem Ber­
liner B latte aus S t. Petersburg folgen­
des: Der Schah, der seine Reise bereits 
angetreten hat, w ird  den ersten Theil seiner 
Fuhrt ivooxmto zurücklegen nnd erst im 
zweiten Theile offiziell auftreten. Vor 
allem begiebt sich der Schuh zu zweitägigem 
Aufenthalt nach Wladikawkas, sodann ver­
weilt er zwei Tage in Charkow nnd zwei 
Tage in Warschau. Von hier begiebt er sich 
über Dresden nach Contrexöville, wo er sich 
einer einmonatlichen Kur nnterziehen soll. E r 
kehrt dann über Dresden und Königsberg 
nach Rußland zurück und bei seiner Ankunft 
in W irrballen beginnt der offizielle Theil 
seiner Fahrt. Der Schah w ird  in diese» 
Grenzstation vo» den russischen Behörden 
begrüßt »verden n»d setzt die Reise »ach 
S t. Petersburg fort, »vo ihm ei» feierliche, 
Empfang bereitet »verden w ird. Von S t 
Petersburg begiebt sich der persische Herrscher 
»ach B erlin  nnd nach mehrtägigem Aufent­
halte daselbst setzt er seine Fahrt nach den 
Hauptstädten Enroopas fort, inbegriffev 
Paris , »vo er die Ausstellung besuche»» 
»vird. Bei der Rückreise »vird er Ita lien , 
Griechenland nnd Konstantinopel berühren. 
Der Schah reist m it großem Gefolge.

Das W a s h i n g t o n e r  Marinedeparte- 
meut hat sich fü r die Beschaffung einer 
unterseeischen Torpedoflottille znr Küsten- 
Vertheidigung ausgesprochen. Adm ira l De« 
»vey erklärte in einer»» Gntachteu, daß, wenp 
die S pan irr vor M an ila  zwei unterseeisch, 
Torpedoboote vom Typus des „Holland" 
gehabt hätten, er dort niemals hätte bleiben 
können.

Deutsches Reich.
B e rlin , 27. A p ril 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser reiste F re i­
tag Nachmittag 2 '/ ,  Uhr in Begleitung des 
Prinzen M ax nach Donaueschingen ab 
und tra f dort um 6 Uhr ein. Auf dem 
Bahnhöfe wurde er von den» Fürsten zu 
Fürstcnberg nnd den Spitzen der Behörden 
empfangen.

—  Der Kaiser w ird  nach der „Post" 
Ende M a i oder Anfang Jun i znr Zagd in 
Prökelwitz als Gast des Fürsten zu Dohna- 
Schlobitten eintreffen und dabei auch seinem

„Sohn einer H ündin!" schrie ihn Enphro- 
nius an, „Packe D ich!" und die Peitsche 
sauste durch die Lu ft «in seine nackten Beine.

Des Sklaven Kniee schlotterten, er wankte, 
nnd große Schweißtropfen perlten ihm über 
die Stirne. Dann ohne ein W ort zu sagen, 
ohne einen Blick des Abschiedes nach seinen 
Gefährten zn richten, senkte er den Kopf tief 
herab und wandte sich langsam wie zer­
schmettert dein Gehöfte des Hirte» zn.

Auf Ciciiidella hatte die Botschaft, daß 
sie au die reiche Matrone verkauft sei, einen 
ganz andern Eindruck gemacht. M i t  namen­
loser Ueberraschung vernahm sie die Nach­
richt ans dem Munde der alten Sklavin.

„Claudia, Du hast nicht recht verstanden! 
Die edle Matrone wollte eines unserer 
Lämmer kaufen —  nicht mich — gewiß nicht 
mich!"

„Nein, Kind, ich war dabei, als der 
Handel abgeschlossen wurde. M ach 'D ir keine 
Gedanken! Fasse Dich doch, du kleines 
D m g !" setzte die A lte hinzu, als sie Cicin- 
della noch immer ganz übermannt sah. „Du 
wirst es bei der schönen, edlen Matrone in 
der S tadt gut haben, nicht mehr Hunger 
leiden »Nüssen und nicht so geschlagen werden. 
Könnte ichGnr auch fo r t ! "  Und die A lte 
fuhr sich m it der Rückseite ihrer runzeligen 
Hand über die feuchten Augen. Dann strich 
sie der Kleinen über die Wangen: „Bleibe 
gut und trachte uns den Schluß
der Worte sprach sie leise, kaum vernehmbar.

(Fortsetzung folgt.)



inzwis hen au die Haffuferbahn angeschlossenen 
Elbin er G ut Cadinen einen Besuch ab­
statten.

— Aus Anlaß der Großjährigkeitser- 
klürung des Kronprinzen findet am 6. M ai 
eine Illum ination der S ta a ts -  und öffent­
lichen Gebäude statt.

— D er „Norddeutschen Allgemeinen 
Zeitung" zufolge gedenkt der Reichskanzler 
Fürst z» Hohenlohe übermorgen nach Berlin 
zurückzukehren.

— Außer dem Generalobersten Grafen 
Waldersee begehen am heutigen Tage noch
10 andere alte Generale den Tag, an dem 
sie vor 50 Jah ren  aus dem Kadettenkorps 
in die Armee eingetreten sind. Der dienst- 
älteste ist der General der In fan terie  von 
Verdy du Vernois, der frühere Kriegsmi­
nister. Ih m  folgen General der In s . z. D. 
Anton v. Massow, General der In s . z. D. 
P au l v. Lettow-Vorbeck zuletzt Kommandant 
von T  h o r n), G eneralleutnant z. D. Hugo 
von der Lochau (zuletzt Kommandeur der 
18. Infanterie-B rigade). Generalleutnant 
z. D. K arl Kühlwein v. Nathenow (zuletzt 
Kommandeur der 17. Kavalleriebrigade), 
G eneralleutnant z. D. Wilhelm v. M utius 
(zuletzt Kommandeur der 8. Fcldart.-Brigade), 
Generalm ajor z. D. Hermann v. Kettele» 
(zuletzt Kommandeur der 52. Z»f.-Arignde), 
Generalm ajor a. D. Ludwig am Ende (zu­
letzt Kommandeur der 37. Jnf.-Vrigade), Ge­
neralm ajor z. D. Emil Trapp v. Ehrenschild 
(zuletzt Kommaudenr der 13. Zuf.-Arigade) 
und Generalmajor a. D. Albrecht v. Schroeder 
(zuletzt Kommaudenr des 91. In s . - Re­
giments).

— Der König hat den Kultusminister 
ermächtigt, diejenigen S ta tu te»  der Uni­
versitäten, der Akademie zu M ünster und 
des Lyceums zu B rannsberg  enthaltenen 
Bestimmungen, die den Gebrauch der la­
teinische» Sprache in Uuiversitäts- und Fa- 
kultätsangelegenkieiten betreffen, im Interesse 
der umfassenderen Anwendung der deutschen 
Sprache aufzuheben. Der Minister hat die 
entsprechenden M aßnahmen veranlaßt.

— Der „Reichsanzerger" schreibt: I »  der 
heutigen Sitzung des Zentralansschnsses der 
Reichsbank verlas Präsident Koch ein Schreiben 
des Chefs des Zimlkabinets an den Reichs­
kanzler vom 2. d. M ., welches den Leitern 
und Angestellten der Reichsbank die Aller­
höchste Anerkennung für die bewiesene Um­
sicht und Pflichttreue ansspricht. Alsdann 
bemerkte Präsident Koch. die Reichsbank sei 
am Schlüsse des vorigen Vierteljahres so ge­
waltig in Anspruch genommen worden, wie 
noch niemals um diese Zeit. Inzwischen ließ 
zwar die Spannung nach, noch immer aber 
sei die Gesammtlage eine schwache. In sb e ­
sondere sei die Anlage trotz des höheren D is­
konts um 69 M illionen höher, M etall um 
76 Millionen niedriger als 1899. Der P ri-  
vatdiskont am offenen M arkt sei fast ei» 
volles Prozent höher, nnr die fremden 
Wechselkurse hätten den Goldpnnkt theils er­
reicht, theils überschritte». Eine neue An­
spannung zum »Itimo stehe unm ittelbar be­
vor, Unter diesen Umständen sei eine E r­
mäßigung des Diskonts derzeit ausgeschlossen 
Die Versammlung w ar dcbattelos hiermit 
einverstanden.

— Als Organisator der griechischen A r­
mee ist der preußische Oberstleutnant v. d. 
Eich, erstes Direktionsinitglicd und M ilitä r­
lehrer der Kriegsakademie, ausersehen.

—  Ein »euer Eilzng von Christians,, 
nach Kopenhagen mit Anschluß nach Berlin 
wird am I. M ai hergestellt, wvdu.ch die 
Fahrzeit von Christiania nach Berlin um 4 
Stunde» verkürzt wird.

— D r. Lieber hat nach der „Germania" 
sein Kommen bis jetzt noch nicht in Berlin 
gemeldet.

Hannover, 27. April. G raf Waldersee 
hielt heute Vormittag in der Vahrenwalder 
Haide über das Ulanen-Negiment N r. 13 
Parade ab. G raf Waldersee hat, wie der 
„Hannoversche Courier" meldet, die Brillante» 
znm Schwarzen Adlerorden erhalten. —  D as 
50jährige M ilitärdienstjnbilänm des Gene­
ralobersten Grafen v. Waldersee nahm eine» 
glänzenden Verlauf. Um 9 Uhr morgens 
besichtigte, wie bereits gemeldet wurde, der 
Znbilar das 13. Ulanen-Negiment. Um
11 Uhr überreichte eine Abordnung der 
S tad t unter Führung des Stadtdirektors 
Tränn» dem Ju b ila r den Ehrenbiirgerbrief 
der S ta d t Hannover. Um 12 Uhr gratnlirte 
der Abgesandte S r .  M ajestät des Kaisers 
G eneraladjntant Generalleutnant v. Kessel, 
welcher dem Generaloberst die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden überreichte. 
Weiter erschienen zur Veglückwünschnng der 
Fürst von Schanmburg-LiPPe, die Prinzessin 
von Schanmbnrg-Livpe, der Kommandeur 
des 10. Armeekorps v. S tünM er, der Erb- 
großherzog von Baden für das 8. Armee­
korps, General v. Lindequist für das 18. 
Armeekorps, General v. Falkenhausen für 
das 13. Armeekorps und General v. Wittich 
si,!' das 11. Armeekorps, für den Regenten

von Mecklenburg-Schwerin Generalmajor 
v. M altzahn; ferner erschienen der S ta a ts ­
sekretär v. Podbielski, Oberbürgermeister 
Giese von Alton«, eine Deputation des Ge­
neralstabes der Armee, der General der I n ­
fanterie G raf v. Schliessen an ihrer Spitze, 
Oberprästdent G raf Stolberg. Se. M ajestät 
der Kaiser übersandte ein Glückwunschtele­
gramm aus K arlsruhe. F erner gingen 
Glückwunschtelegramme ein von S r .  Kaiser­
lichen und Königlichen Hoheit dem Kron­
prinzen Wilhelm, dem Kaiser F ranz Josef 
von Oesterreich, dem Prinzen Albrecht von 
Preußen und den Grotzherzöge» von Baden, 
Oldenburg und Mecklenburg-Strclitz. Der 
König von W ürttemberg hatte ein besonderes 
Handschreiben gesandt. Der Kommandenr 
des 13. (König!. Württembergischen) Armee­
korps überbrachte herrliche Blumenspeuden.

Aurich, 27. April. Reichstagsersatzwahl. 
Es sind nunmehr gezählt für Sem ler (natlib.) 
6494, Dr. Allmers (freis. Vp.) 2843, B rnhu 
(Resp.) 1719 und für Hng (sozdeni.) 1070 
Stiinmen. Das Ergebniß eines kleinen Be- 
zirks fehlt noch. Sem ler ist somit gewählt.

Eisenach, 26. April. Der Gemeinderath 
beschloß, die Oberbürgermeisterstelle mit 9000 
Mark auszuschreiben. ^

Dresden. 27. April. Heute Vorimttag 
lO Uhr wurde die «nter dem Protektorat 
König A lbert's stehende „Deutsche Garten- 
bau-Änsstellnng" im Beisein des Königs- 
»aares und der Prinzen und Prinzessinnen 
des königlichen Hauses, des diplomatischen 
Korps, der Generalität und zahlreicher 
W ürdenträger feierlich eröffnet. Die E r­
öffnungsrede hielt Oberbürgermeister Bentler.

S tuttgart, 27. April. Dem „Schwäbische» 
Mcrknr" zufolge wird der König sich bei 
der Großjährigkeitserklärnng des Deutschen 
Kronprinzen durch den Herzog Albrecht ver­
treten lassen. ________________________

Ausland.
P a ris , 27. April. Eine Depesche der 

„Agence Havas" demcntirt die von ihr ver­
breitete Meldung über den Tod der ver­
w itw eten Herzogin Akxandrine von Sachsen- 
Coburg und Goiha.

Kronstadt, 27. April. D as am 12. No­
vember vorigen " Ja h re s  bei Hogland ge­
strandete Panzerschiff „G raf Apraxin" ist 
gestern mit Hilse des Eisbrechers „Jermak" 
flott gemacht worden.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die Vorgänge in der Umgegend 

von Thabanchn meldet Lord R oberts: Ge­
neral Hamilton vertrieb am Mittwoch den 
Feind aus einer starken Stellung bei J s ra e ls -  
voort durch eine brillant ausgeführte Um- 
gehnngsbewegung, welche von den Generalen 
Nidley und Sm ithdorrie» ausgeführt w«r»e. 
Dieselben rücken in der Richtung auf T ha­
banchn vor. , . ,  - -

Lord M ethnen sitzt noch unmer bei Bos- 
hos fest. Der Feind steht ihm gegenüber. 
Auch im Rücken bei Frankfort, das auf 
halbem Wege zwischen Boshos und Kiuiber- 
ley liegt, sind Buren gesehen worden, aber, 
io versichert der „Daily Telegraph" in einer 
Nachricht aus Kimberlcy, die Verbindungen 
Methuens sind nicht unterbrochen. „Daily 
Telegraph" meldet aus Kimberlcy vom 26. 
April: Abtheilungen von der Division des 
Generals Hnnter kommen täglich aus N atal 
dort an.

I n  N atal haben nach einer „R enter"- 
Meldnng aus Elandslaagte in der Nacht 
zum Donnerstag die Buren noch ein Geschütz 
auf der Hügelkette vor der englischen F ront 
in Stellung gebracht, sodaß jetzt drei Geschütze 
die englische Stellung nm Elandslaagte be­
herrschen. Die B uren sind fest davon über­
zeugt, daß die britischen Geschütze die ihrigen 
wegen ihrer gut hergerichteten Verschanznng 
nicht treffen können. Eingeborene melden, 
daß die Bure» vom Viggarsberg herabge- 
kvmmen sind, um die hier befindlichen Buren- 
streitkräfte zu verstärken.

Feldmarschall R oberts meldet, daß Gene­
ral W arren z«m Gouverneur von West 
Griqualand ernannt worden ist.

A»s W arrento» meldet „Reuters Bureau" 
vom 26. A pril: Die Buren in Klipdam, zn 
denen 800 Aufständische aus P riska gestoßen 
waren, nahmen 200 Sacke M ehl in Beschlag, 
welche den kürzlich zurückgekehrten Flücht­
lingen gehörten, von denen vier zu Gefange­
nen gemacht wurden.

Wie der „Times" aus Lourenxo M arques 
gemeldet wird, befinden sich unter den Paffa­
gieren des Dampfes „Gironde" etwa 100 
französische Arbeiter von den Werken in Le 
Crenzot.

Auf S t. Helena ist am Donnerstag früh 
ein zweiter Trupp gefangener Buren einge­
troffen. Gegenwärtig befinden sich 20 der 
Gcsangenen im Hospital, 9 derselben haben 
die M asern. Zwei sind am M ontag au 
Lnngenentzündung bezw. Typhus gestorben 
und am Dienstag m it militärischen Ehren 
begraben worden.

Die M itglieder der Bnrenmission hatten 
am Donnerstag Abend eine lange Be­
sprechung mit dem holländischen M inister 
des Aenßern de Beaufort.

ProvtriAialnachrichteu.
_ 27. April. (Verschiedenes.) Serr
Kapellmeister Homann vom hiesigen Pommerschen 
Iagerbatmllon Nr. 2 tritt nach mehr als Mähriger 
Dienstzeit im Leere (über 25 Jahre als Kapell­
meister) m den Ruhestand. Seine Benrlanbnng 
erfolgt am 1. Juli. diePenfionirnng am 1. Januar. 
Ein Nachfolger ist zur Zeit noch nicht genannt. — 
Von einer Berlegung des Jägerbataillons von 
hier nach Gollub ist weder beim Bataillon noch 
sonst an maßgebender Stelle etwas bekannt. Die 
kürzlich von Gollub aus durch die Blatter ge­
brachte Nachricht beruht nnr anf Vermuthung, 
desgl. die hier verbreitete Nachricht von der Ver­
legung eines Infanterieregiments nach Cnlm 
(2. Bataillon n. Stab) und Schweb (1.Bataillon). 
— Ein westpr. Aerztetag findet hierselbst im 
nächsten Monat in Scheidlers Restaurant statt.— 
Kürzlich waren ca. 10 höhere Offiziere hier an­
wesend, die das Weichselterrain besichtigten. Man 
"brachte dieses mit dem Ban einer Weichselbnicke, 
die hierselbst aus strategischen Gründen errichtet 
werden sollte, wie verschiedene Zeitungen zu be­
richten wußten, in Verbindung. An zuständiger 
Stelle ist über den Plan eines derartigen Baues 
hierorts nichts bekannt, auch nichts über Errich­
tung von Forts in der Umgebung Cnlnrs. Es 
sotten sich die Lerreu im Gegentheil ungünstig 
über tue hiesige Lage für eine evtl. Brücke ansge- 
Prochen haben, und den evtl. Bau einer Weichsel­
brücke dem strategisch günstiger gelegenen Städtchen 
Mewe in Aussicht gestellt haben. Das sehr un­
günstige Terrain sott den Grund dieses Urtheils 
bilden, da eine hierorts gebaute Brücke die Länge 
der bisher größten Brücke bei Fordon noch nm 
ein Bedeutendes überragen würde. — Die 
Brauerei Grnber-Cnlm ist jetzt im Neubau fertig 
gestellt und ähnlich der Höcherl'schen in eine 
Dampsbranerei umgewandelt worden, da die alte 
Brauerei den Bedarf nicht mehr zu decken ver­
mochte. Die maschinellen Anlagen funktioniren 
vorzüglich.

Danzig, 27. April. (Herr Oberprästdent v. Goß- 
ler) ist, wie aus Berlin gemeldet wird, heute auf­
gestanden.

(Der Streik) der Schiffsstaner und Hafen­
arbeiter ist heute beendet worden.

Znr Konitzer Mordsache
" Das „Konitzer Tagebl." enthält in seiner letzten 

Nummer eine längere Darlegung, die offenbar 
amtliche Auffassungen wicdergiebt nud ausge­
sprochenen offiziösen Charakter hat. I n  derselben 
wird mitgetheilt, daß i» der Konferenz der 
höheren Regierimgsbcamten am Donnerstag der 
Beschluß gefaßt worden ist, die Aussetzung einer 
b e s o n d e r e n  Belohnung von 20 000 Mark für 
entscheidende Angaben zur Ermittelung der 
Thäter zn beantragen und daß ein entsprechender 
Antrag sofort beim Herrn Minister des Inner» 
gestellt worden ist. Die erwähnte Auslastung im 
„Kon. Tgbl." hat folgenden W ortlaut: I n  der 
Mordaffaire fand gestern unter dem Vorsitz des 
Herrn Geh. Ob.-Regierungsraths Maubach aus 
dem Ministerium des Innern  eine Konferenz 
statt, au weicher noch die Herren Ob.» Reg.-Rath 
v. Gizhcki-Marienwerder, Erster Staatsanwalt 
Settrgast, die Herren Landräthe der Kreise Kouitz, 
Schlochau und Flatow, Herr Bürgermeister De 
ditins und Herr Kriminalkommissär Wehn theil- 
nahmen. Znr Berath»»« stand die Frage, welche 
außerordentlichen Mittel etwa noch ergriffe» 
we>cheu konnten, um die Aufklärung des entsetz­
lichen Verbrechens und die Ergreifung der Schul- 
dlgen zn erzielen. Da es als u n w a h r s c h e i n ­
lich bezelchnet wurde, daß der Mo>d mitten i» 
der S tad t an einem Sonntage nachmittags hat 
Verübt werden können, ohne daß noch außer den 
Thätern i r g e n d w e l c h e  P e o n e n  Kenntniß 
von dem Verbrechen erhalte» hatten, man also 
annehmen darf. daß w i ch t  i g e Z e u  g e n  »och 
durch Bestechung oder durch Furcht znm Schweige» 
veranlaßt werden, so wurde die Aussetzung einer 
besonderen Belohnung von 20000 Mark für den­
jenigen Zeugen, welcher die entscheidenden An­
gaben für die Ermittelung der Thäter macht, für 
angezeigt gehalten. Daneben sollen kleinere Be­
lohnungen noch für andere Personen ausgesetzt 
bleiben, welche sich um die Aufklärung des Ver­
brechens oder Habhaftmachnng der Mörder ver­
dient machen. Vorgreifend ist wohl folgendes Te­
legramm des „Ges." aus Konitz: Das preußische 
Ministerium hat zwanzigtausend Mark aus die 
Ermittelung des Mörders ausgesetzt, die übrigen 
6000 Mark sind für die Auffindung der Kleider 
mid Spure» ausgesetzt Ein entsprechender An-

aus der Erregung des Publikums erwachsenen 
tortwährende» Unruhen in S tadt und Land zn 
bekämpfe,,, wurde die Ueberzeugung ausgesprochen, 
daß die Aufklärung des Verbrechens, in welchem 
Amur dieselbe auch ausfallen möge, die Vorbe­
dingung für die Wiederherstellung des öffentlichen

der staatlichen Autorität unzweifelhaft noth 
wendig. Die Ursache» der bestehenden Erregung 
aber können sie nimmermehr beseitigen. Das 
Publikum verlangt stürmisch nach Klarheit. Diese 
aber haben ihr die Behörden bisher nicht zn 
bringe» vermocht. Ueber die Schwierigkeiten der 
Untersuchung und den Gang derselben enthält 
der oben angeführte Artikel des „Kon. Tgbl." fol­
gende offenbar antoritative Einzelheiten: Das 
Publikum könnte sehr viel zur Aufklärung des 
Verbrechens beitragen, wen» es streng wahrheits­
gemäß seine mit der Mordthat in Beziehung zu 
bringenden Wahrnehmungen de» Behörden mit­
theilte. S ta tt dessen werden die nntersnchungs- 
führenden Beamten mit einer Flnth unwahrer 
Angabe» überschwemmt, denen alle» nachzugehen, 
bis sich ihre Unwahrheit herausgestellt hat, allein 
soviel Arbeit macht, daß die Aussonderung und 
Verfolgung der wenigen wahren Thatsache» dar­
unter aufs empfindlichste leiden mnß. Außerdem 
haben vernommene Zeugen schon mehrfach die­
jenigen Thatsachen, welche die Polizei mit Bezug 
auf ste ermittelt hatte, einfach abgeleugnetund erst 
bei wiederholter Vernehmung und nach vollkom­
mener Ueberführnng der Wahrheit die Ehre ge­

geben. Andere erzählten im Kreise ihrer Be­
kannten frei erfundene Wahrnehmungen, theilweise 
abentheueriichster Art. die sie gemacht haben wollen 
und verursachen dadurch nicht nur ihre ganz 
vergebliche Vernehmung, sondern erwecken anch 
in weiteren Kreisen die irrige Vorstellung, als 
würden wichtige Zeugen überhaupt nicht ver­
nommen oder die durch sie ansgedeckten Spuren 
aus unsachliche» Gründen und pflichtwidrig von 
den Behörden verlassen. Mehrere Zeugen, welche 
die gleiche Wahrnehmung gemacht habe,» wollen, 
widersprechen einander, nach Einzelheiten befragt, 
so vollkommen, daß der Werth ihrer Aussagen 
völlig zerrinnt. Andrerseits wird mit wirklich er­
heblich wichtigen Wahrnehmungen zurückgehalten. 
So hat sich erst vor Kurzem ein im klebrigen um 
den Gang der Untersnchnng eifrig interessirter 
Serr zu der Aussage hergegeben, daß er Winter 
am Tage des Mordes noch um 4 Uhr gesehen habe 
Unter solchen Umständen ist es wirklich kein 
Wunder, wen» die Untersuchung nnr langsam 
vorwärts kommt, nm so mehr, als der vorliegende 
Fall im Vergleich zn anderen Kriminalfälleu von 
vorn herein dadurch schwieriger ist, als die Thäter 
einen Borspriuig von fast 48 Stunden voraus 
haben und als sowohl der Ort der That unbe­
kannt. als anch das Motiv erst der Aufklärung 
bedürftig ist. Während von jüdischer Seite dar­
über geklagt wird, daß die Untersuchung nnr auf 
Ritnalmord geführt werde und von antisemitischer 
Seite, daß die Untersuchung vor den Juden Halt 
mache, wird jeder unbefangene und ruhige Beob­
achter die Ueberzeugung gewinnen, daß «ach jeder 
Richtung hin jede Svnr verfolgt wird, die einiger­
maßen Aussicht bietet, zn weiteren Änsklärnnge» 
zn führen. M it Freuden begrüße» wir insbe­
sondere den Gedanke» der Aussetzung einer so 
namhaften Belohnn»«, da sie genügen würde, dem 
Gewinner die Gründn»« einer wohlhabenden 
Existenz an einem anderen Orte zu ermöglichen, 
wo er keinerlei ihm aus seinen entscheidenden Be- 
knudmigeu erwachsende Feindseligkeiten zu fürchten 
braucht.

Am Mittwoch Abend wurden in Konitz sowohl 
au der Synagoge wie bei drei jüdischen Kauf­
leuten mehrere Fensterscheiben eingeworfen. Die 
Thäter konnten, da der Hanfe der Umstehende» 
zu groß war, nicht ermittelt werde». Auch am 
Donnerstag wogten große Menschenmaffen durch 
drr Straßen. Bei ernigen jüdischen Kaufleuten 
wurden die Fenster eingeschlagen. -  Anf die 
erwähnte Erngabe eurer Anzahl Konitzer Bürger 
ist durch die Staatsanwaltschaft die Vernehmung 
eGer größere» Anzahl namhaft gemachter Zeugen 
angeordnet worden.

Die Herren Geheimer Oberregiernngsrath 
Maubach aus dem Ministerium des Innern und 
Obcrregiernngsralh v. Ghzicki, sowie Herr Land­
rath v. Zedlitz-Neukirch haben sich Donnerstag 
von Konitz nach auswärts begeben, nm sich per­
sönlich i» mehreren anderen Städten an Ort und 
Stelle zu iiiformiren. '

Ueber die Persönlichkeit des Ernst Winter 
theilt man der „Tägl. Rnndsch." aus Kouitz noch 
folgende Einzelheiten m it: Der Ermordete war 
nicht fast 17, wie meist gemeldet wird, sondern 
bereits 18'/« Jahre alt. Ernst Winter ist nämlig 
bis zu seinem 1b. Lebensjahr noch Zimmerlehrling 
gewesen und dann erst Gymnasiast geworden; 
daher das reise Alter für Obertertia. Winter 
war ein äußerst mnskelkrästiger Mensch, der beste 
Turner und Schwimmer der 460 Kiivfe zählenden 
Anstnlt. Der Brustumfang feines blutlosen 
Rumpfes beträgt noch jetzt 91 Zentimeter; eine 
hübsche Zahl, wie jeder Arzt bestätigen wird. 
Sem gefundener rechter Arm ist geradezu ein 
Modell.

L okalnachrichteu .
rdor» 28. April ISOO.

— ( Neue Landschaf t . )  Nachdem der Herr 
Oberprästdent als Köniaiicher Kommissarins sich 
damit einverstanden hat, ist der Generallandtaa 
der Neue» wesipreußischeu Landschaft anf den 21 
und 22 Mai d. J s .  »ach Marienwerder rinde-' 
rufen. Z» demselben sind als Depntirte gewählt 
worden dre Herren Gutsbesitzer Nothermniid in 
Nenschöusee für de» Kreis Bliesen, Fenski in Ko- 
kotzko für den Kreis Cnlm, Th- Lciuveber in G r- 
Krebs für den Kreis Marienwerder. Zielke in 
Liebsce für den Kreis Rosenberg. Feilke in König- 
lich Salesche für den Kreis Schweb, Hewelcke in 
Zmiewo für den Kreis Strasburg. Feldtkeller in 
Kleefelde für den Kreis Thor,, und Behrendt in 
Petzt!,, für den Kre,S Tuchel. Aus die TageSord- 
umig komme» unter andere» folgende Vorschläge: 
Ausdehnung der Beleihn»» bis zn 'j, des Tax- 
wertheö oder ohne Taxe bis znm 25 fachen Grnud- 
Reinertrage, Fortfall der Berwaltnngskosten von 
V« Prozent der Pfandbnesschnid. die gegenwärtig 
noch für die ersten 4 Jahre zn entrichten sind. 
Vereinfachn»« und Berbillignng des Taxver- 
fahrens für kleine Grundstücke.

— i B e t r t i o u e  n.) Das dritte Verzeichniß der 
beim Abgeordnetenhanse eingegangenen Petitionen 
enthält n. a. die folgenden: Der Gemcliidevor« 
stand vo» Mocker bei Thon, bittet n», Aende­
rung des 8 53 des Kommniialabgabeiigeietzes (Zu- 
schußpflicbt der Bctriebsgeureinde). — Die M a­
gistrate von Rosenberg und Marienwerder bitten 
um Umwandlung der Bahn Marienburg - Thon, 
in eine Vollbahn und Einführung des Vollbahn- 
betriebes auf der Strecke Laskowitz - Jablonowo. 
— Der Magistrat vo» C»l», bittet „in Umwand­
lung der Wcichselstadtedahn in eine Vollbahn und 
Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit der Züge auf 
derselben.

— « Co p p e r n i k n s v e r e i n . )  I n  dem ge­
schäftlichen Theil der Aprilsitzmig wurde die Rech­
nung des Vorjahres entlastet: die Einnahmen 
haben 3176,13 Mark. die Ansaabe» 2»24.07 Mark 
betrage», sodaß für das laufende Ja h r  sich ein 
Kaffenbestand von 654.06 Mark ergeben hat. So- 
dann wurde der Boranichlaa f»r das begonnene 
Bereinsjahr berathen und die Ausgaben anf 
1841,56 Mark festaesetzt; es se, noch erwähnt, daß 
150 Mark znm Vereinsvermögen zinstragend ge- 
schlauen werden sollen. .Auf Antrag des Herrn 
Wcese wurde sodann eure Komnnsfion gewählt 
nnd mit dem Auftrage betraut, bei den städtischen 
Behörden gegen die geplante Theilung des Ma- 
gistratsfitzungssaales borstellrg zn werden, was 
inzwischen geschehen ist. Ferner wurde beschlossen, 
den Vorstand zn ersuchen, znr nächsten Sitzung 
ei» eingehcudes Referat über Zweck »ud Ziele des 
Goethebnndes zn erstatten und Vorschläge über 
einen etwaige» Eintritt des CopPeriiikns-BereinS 
in denselben zu machen. — I »  dem Wissenschaft» 
lichen Theile der Sitzung machte Herr Professor 
Cnrtze Mittheilungen üver die Entstehung und 
Dnicklegnng des Coppernikauischcn Werkes: «ve



»>il»o^Nom rbeilverein, hält seine nächsteBr» 
lnmmuina?»r Erledignng verschiedener geschäft­
licher Angelegenheiten am Montag, den 30. April, 
Abends 8 tlür im großen Schiitzenhansfüale ah. 
Me?er kehensürdcn Monat M ai zwei inter- 
eNante Vort age In Aussicht: Bon der Naturärztin 
F?au Ingenieur P  e f ch k o-Poseu über Frauen­
leiden »nd von dem bekannten Schriftsteller 
Langc-Pose», Vorsitzender des dortigen Natur- 
heilvereins. über die hygienischen Fortschritte nach 
dem Stande der Pariser Weltansstellnng. Gegen- 
wärtigweiltHerrLangeznm Besuch derWeltansstel- 
lnng in Paris. M it bissen Vortrügen wird der 
Verein das Winterhalbjahr abschließen.

— ( D e r  R a d f a h r e r v e r e i n  „ V o r ­
w o r t  s )  hielt vorgestern in der „Pilsener" seine 
Jahresversammlung ab. welche von den aktiven 
Mitgliedern gut besucht war und von dem Vor­
sitzenden Herrn Tornow eröffnet wurde. Nach 
den von den Vorstandsmitgliedern erstatteten Be­
richten ist das verflossene Vereinsjahr ein günsti­
ges z» nennen; dasselbe ist auch von den Kasien- 
verhültnissen zu sage». Bei der darauf folgenden 
Auslosung der Antheilscheine wurden folgende 
Nummer» gezogen: .25, 6, 3. 45, 55, 23. 22, 21. 20. 
34. welche znr Einlösung dem Kassenwart vorzu- 
legen sind. Hieraus wurde zur Vorstandswahl ge­
schritten. aus welcher folgende Herren hervor­
gingen: Tornow 1. Vorsitzender. Henintzr 2.
Vorsitzender. Freining, Schriftführer. Klammer 
Kassenwart, Marx Fahrwart und Nosenan Ber- 
gnügungswart. Da trotz vorgerückter Zeit die 
Tagesordnung noch nicht erschöpft war nnd auch 
noch einige Anträge znr Berathung vorlagen, ver­
tagte sich die Versammlung zn Donnerstag den 
3. Mai er.

—l D e r N a d f a h r e r - B e r e i n  „ V o r w ä r t s  ) 
unternimmt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr eine 
Klubfahrt nach Lulkau.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  ist im Zie- 
geleiparke großes Garten-Promenadenkonzert der 
Kapelle der 6 ler und im Zirkus Braun sowohl 
nachmittags wie abends grobe Gala-Vorstellnng.

— (Die O p e r e t t e n - G a s t s p i e l e )  des 
Herrn Direktor Emil Hannemann beginnen be­
reits am Montag den 30. d. M ts. mit „D i e 
G e i s h a " .  Über deren Aufführung man schreibt: 
„Dieser einzig dastehende Erfolg entspricht der 
blendende», wundervollen Ausstattung, mit welcher 
Direktor Hauneniaun uns das großartigste ge­
boten hat. was hier je gesehen wurde. Die ja ­
panischen Dekorationen gehören zn den schönsten 
Erzeugn,ffeu der Bnhnen-Malknnst. Zu den 
prachtvollen Dekorationen komme» noch die glän­
zenden japanischen Kostüme und englischen Uni­
formen."

— lSchw » rger i cht . )  Die Geschworenen er­
achteten den Angeklagten. Arbeiter Franz Jaku- 
bowski in der gestrigen Sitzung des Raubes in 2 
Fällen und des Diebstahls im wiederholte» Rück- 
falle für schnldig nnd bejahten in diesem Sinne die 
Schuldfragen. Demgemäß vernrtheilte der Ge­
richtshof den Angeklagten zusätzlich zn der ihm 
dnrch Urtheil der hiesigen Strafkammer vom 6. 
April 1900 auferlegten 2jährige» Zuchthausstrafe 
zu einer weiteren Zuchthausstrafe von 13 Jahren 
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus 
die Dauer von noch 8 Jahren. Ferner wurde auf 
Znläsfigkeit von Polizeiaufsicht erkannt. Ange­
klagter nahm das Urtheil hin. ohne eine Miene 
zn verziehen.

Heute fnngirten als Beisitzer die Herren Land­
richter Sehffarth und Gerichtsassessor Specht. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsassessor 
Rasmuß. Gerichlsschreiber war Herr Gerichts- 
aktnar Neubauer. Als Geschworene nahmen fol­
gende Herren an der Sitzung theil: Professor 
Albert Wittko ans Culm. Rittergutsbesitzer Arnold 
B orns aus Waldheim. Baumeister Neinhold 
Uebrick aus Thor», Kausman» Ehristoph Bischofs 
aus Vriesen. Buchhalter Richard Kapelle anS 
Thorn, Vandirektor Ferdinand Gnade anS Thor», 
Rittergutsbesitzer Josef Wilde aus Hohenkirch. 
Rentier Paul Hartman» aus Thor», Gutsbesitzer 
Gustav Herzberg aus Cnlmsee. Gutsbesitzer Paul 
L-trenbcl aus Wichersbnrg. Postsekretär Richard 

Thorn, Gntsadmiuistrator Hermann 
Wibelitz g„s Kl. Lausen. Zur Verhandlung ge­
langte die Strafsache gegen den der vorsätzlichen 
Brandstiftung angeklagten Besitzer August Kein, 
aus Kl. Rehwald?, dem Herr Nechtsanwalt 
Schlee als Vertheidiger zur Seite stand. Ange­
klagter gab z», daß das Feuer bei ihm angelegt 
stin müsse, bestritt aber, zn der Brandstiflnng in 
irgend einer Beziehung zu stehen. Das Feuer muffe 
vo» ihm feindlich gesinnte» Leute» angelegt worden 
sein. um ihn in den Verdacht der Brandstiftung 
und ins Gefängniß zn bringen. Da zn der Ver­
handlung über 20 Zeuge» geladen sind. dürste der 
Urtheilssprnch erst gegen Abend zu erwarten sein.

( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
führte den Vorsitz Herr Landrichter

Laura Totzke geb Weioeir  ̂ Sch»cider,ran 
rechtestraße. jetzt in 'N ö c k /r 'L e nVerantworte». D e Berhaiidlnnn M b !«  zu
Ansschlnß der Oeffentlichkeit statt D a s l i!» .^ ' 
lautete auf 3 Tage Gefängniß. — Die Anklao?» 
der zweite» Sache richtete sich gegen den Kohlen- 
arbeiter Karl Michorznoski aus Mucker und hätte 
das Verbreche» des Diebstahls im wiederholten 
Rückfalle zum Gegenstände. Michorzewski war 
geständig, dem Hausdiener Jablonski hier. im 
Dienste bei dem Gastwirth Drenikow hier Lei- 
bitscherstraße ein Jaqnet gestohlen und dasselbe 
an den Hausdiener Johann Müller hier zun, 
Preise von 1 Mark verkanst zn haben. Er winde 
U  8 Monaten Gefängniß vernrthellt. — Diedritte 
Sache betraf den Rcstauratenr Johann B>aill> 
Ljer. Mellienstraße. welcher unter der Anklageder 
Rothigniig stand. Das Bei fahren gegen diese» An­
geklagten wurde eingestellt, weil die ihm zur Last 
gelegte S trafthat bereits in einer Privatklagesache 
wre Ahndung gesunde» hat. — I »  der vierten 
Sache betrat unter der Anklage des Betruges und 
der Urkundenfälschung das Dienstmädchen Marie 
Kloffvwski von hier, znr Zeit in Untersuchungs­
haft. die Anklagebank. Die Angeklagte erschien am

9. April v. J s .  in dem Geschäftslokal von Lewin 
und Littauer hierselbst, gab an. daß sie von ihrer 
Dienstherrin. der Frau Baumeister Rathmann. 
geschickt sei. um 3 P aar Handschnhe zu kaufe»; 
der Kaufpreis sollte kreditirt werden. Da man 
kein Mißtrauen gegen die Angeklagte hatte, 
wurden ihr die Handschuhe im Gesammtwerthe 
von rund 3 Mark anstandslos verabfolgt. Mitte 
August v. J s .  kam die Angeklagte wiederum in 
dasselbe Geschäftslokal. legte einen Zettel vor. 
inyalts dessen der Geschäftsinhaber von der Frau 
Garnisonvenvaltungssteuerkontroleur Drewello 
hierselbst ersucht wurde, an die Angeklagte, welche 
bei ihr in Diensten stehe, eine schwarzseidene 
Schürze auf Kredit zu verabfolgen. Auch diesmal 
schöpfte die Verkäuferin, welche den Zettel ent­
gegennahm. keinen Verdacht gegen die Echtheit 
des Zettels und händigte der Angeklagten eine 
Schürze im Werthe von 6 Mk. 50 Pf. aus. Wie 
sich späterhin herausstellte, war der Zettel von 
der Angeklagten gefälscht und die von ihr ge­
machten Angaben in beiden Fällen erdichtet.^ Sie 
war im vollen Umfange der Anklage geständig. 
Der Gerichtshof vernrtheilte sie zu einer Ge- 
sammtstrafe von 1 Monat Gefängniß. -  Alsdann 
wurde ebenfalls nnter Ausschluß der Oeffeutlich- 
keit gegen die Tischlerfrau Antonie Dolatowski 
geb. Czajkowski aus Thorn wegen Kuppelei ver­
handelt. Gegen sie wurde auf eine Gefängniß- 
strafe von 1 Woche erkannt. — Schließlich hatte 
sich der Besitzer Franz Szhmanski aus Brzeczka 
gegen die Anklage der Zolldefraudation und Kon- 
trebande zu vertheidigen. Dem Angeklagten war 
znr Last gelegt, in Rußland zwei Stück Rindvieh 
und ein Pferd angekauft und diese Thiere ohne 
Entrichtung des Zolles über die Grenze geschafft 
zn haben. Szhmanski bestritt die Anklage nnd 
behauptete, daß er von einem Arbeiter Nowack in 
Rußland wieder besseres Wissen dennnzirt sei. Er 
habe dem Nowack einmal den Kredit versagt und 
deshalb trage derselbe ihm Saß nach und suche 
ihm zn schaden. Der Gerichtshof fand aus der 
Beweisaufnahme nicht genügenden Anhalt für die 
Schuld des Angeklagte» und erkannte deshalb auf 
Freisprechung.

— (Ue Ver fahren. )  Auf einem Ueberwege 
zwischen den Stationen Gottersfeld und Mischte 
bei Grandenz wurde von dem um 7 Uhr 50 Mi». 
in Grandenz eintreffenden Personenzug ein Fuhr­
werk überfahren. Der Insasse Fuhrmann Ko- 
dowski aus Ruda wurde hierbei getödtet. Das 
Läutewerk der Lokomotive hatte getönt, aber K. 
hatte nach Zeugenaussagen noch vor Nahen des 
Zuges den Ueberweg passiren wollen.

— ( G e f u n d e n ) :  ein gelber Damengürtel in 
der Schillerstraße.

— <Von de r  W eichsel.) Wafferstand der
Weichsel bei Thorn am 28. April 2L8 M tr. Wind- 
richtnug: IV. __________

Aus dem Kreise Thor». 26. April. (Der Misch 
lewitzer Brandunterftütznngs - Verein) hält am 
Dienstag den 15. M ai vormittags 10 Uhr im 
Maschke'schen Gafthanse zn Mischlewitz die dies­
jährige Hauptversammlung ab. Für den Fall der 
Beschlnßnnfählgkeit ist eine 2. Hauptversammlung 
ebendaselbst auf Dienstag den 5. Jun i vormittags 
10 Uhr anberaumt, die auf jede» Fall beschlnß 
fähig ist.__________________________ ________

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e »  f ü r  M i l i t ä r a n -  
Wär t e r . )  Ober-Postdirektionsbezirk Danzig. Post­
schaffner. 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohunngsgeldznschnß. Gehalt steigt bis 1500 Mk. 
Marienbnrg, Magistrat. 2 Nachtwächter» je 436 
Mk. Schlocha», Amtsgericht, Kanzleigehilfe. 5 bis 
10 Pf. für die Seite des gelieferten Schreibwerks, 
je nach Leistungen nnd Dauer der Beschäftigung. 
Schwetz. Provinzial-Jrrenanstalt. Nachtwächter 
Und Bote. 500 Bit. Loh» nnd 100 Mk. jährliche 
Wohnnngsentschädiguug; außerdem jährlich einer 
Dienst'ock ilnd Mütze Strasburg (Westpr.).Krcis 
ansschliß, Assistent. 1200 Mk.______

artige Räume, die nach Lage. Größe. Licht. Zu- 2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ganglichkeit nnd Brrbmdung mit einander gar- ausgemästete 56 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
nichts zu wünschen übrig ließen. Auch mit den 
Polizeibureaus hätte der Erste Bürgermeister, 
welcher Polizeidezernent ist. im jetzigen Bureau I 
bessere Verbindung. Die Bertheilung, die hier 
vorgeschlagen wird, würde sich sicher bewähren, 
zumal sie kür absehbare Zeit etwas ausreichendes 
schaffen würde; bei der beschlossenen Bertheilnng 
ist man dagegen selbst noch zweifelhaft, ob die 
Sache mit der Benutzung des alten Magistrats- 
sitznngssaales als Dirigentenzimmer gehen wird.
Allerdings haben die städtischen Behörden die 
Vertheil»»» ja schon fertig beschlossen, aber wenn 
der Vorschlag, den wir hiermit zn prüfen, geben, 
den Vorzug verdienen sollte, könnte man ;a noch 
immer »ach ihm die Vertheiln»» vornehmen. Aus­
geführt ist die Verlegung ja noch nicht, nnd dem 
Magistrat soll ja jeder gute Vorschlag, wie m der 
Stadtverordnetensitzung gesagt wurde, erwünscht 
sein. Auf die Erhaltung solcher groben Raume, 
wie der alte Magistratssitznngssaal noch einer ist. 
ist doch großes Gewicht zu legen. Wie schade ist 
es gewesen, daß s. Z. der große Nathhaussaal zer­
theilt wurde! Jetzt handelt es sich nm eine ähn­
liche Sache, nnd da kann man nicht genug be­
denken! __________  —*

Die Bewohner von Mocker fühlen sich gegen 
wärtig über das Verfahre» der Verwaltung der 
Straßenbahn, welche den Verkauf von Fahrmarken 
in den Verkaufsstellen unzweifelhaft absichtlich 
zurückhält, zu lauter Klage berechtigt. Geschieht 
dies, weit die Verwaltung „den Acht-Pfeiiiiig- 
Tarif nicht znm Prinzip erheben will" — wie 
einer ihrer Beamte» sich ausdrückt —, so möchten 
wir demgegenüber doch betonen, daß die Mockcraner 
anf die Dauer solche Monopolherrschaft nicht er­
tragen werden. Daß wir de» Weg bis nach der 
Ulanenkaserne (Depot) zurücklegen sollen, nm dort 
uns die Fahrmarken abzuholen, da in den übrigen 
Verkaufsstelle» Marken so gut wie garnicht zn 
haben sind. wird man n»s doch nicht zumnthen.
Bei der Einrichtung der Linie wurden wir so be­
quem an die Benutzung der Bahn gewöhnt — da 
konnten nicht genng Verkaufsstelle» sein. Und 
jetzt, wo die Bahn uns ein Bedürfniß geworden 
ist, schraubt man uns anf diese Weise. Wir 
appelliren hier zuerst an unsere Ortsbehörde. die 
nicht dulde» darf. daß die Gesellschaft sich so ihren 
Verpflichtungen entwindet. Ih ren  Verpflichtungen 
— ich sage nicht Versprechungen. Daß die schönen 
Verheißungen, mit denen v o r  der Konzessions- 
ertheilung nicht gespart wurde, nicht erfüllt werde» 
würden, das schien fast gewiß. Z» schön klang 
die Sirenenstimme an die Ohren: „Eure Frauen, 
die mittags »ach der S tadt eile», de» Kinderwagen 
mit der einen Hand schiebend, in der anderen den 
schweren Korb mit dein Mittagkffen. die fahre» 
noch billiger, die fahren ohne  8 Pf.-Marke für 
5 Pf." — Worte, nichts als Worte! Nicht ein­
mal am Anfang wurden diesen F-ane» Marken 
einzeln abgelassen. Welche Arbeiterfrau aber ist 
in der Lage. sich für 2 Mk. Marken hinzulegen!
Auch im Interesse dieser Familien muß nun die 
Behörde ihr Machtwort sprechen. Eine zweite 
Forderung stellen wir: Einführung des 5 Pf.°
Tarifs, wenn nicht für die ganze, so doch halbe 
Strecke. — und eine dritte — daß Umsteigekarten 
gegeben werden znr Weiterbenutzung auf der 
Tlwrner Strecke. —I.

Eingesandt.
iFür diesen Theil übernimmt die Schriftleitnna nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Z u r  V e r t h e i l » « , ,  der  n e u g e w o n n e n e n  

R a u m e  rm R a t h  Hanse.  D:e Verlegung des 
Magistratsdlngente,,.Geschäftszimmers nach dem 
alten Magistratssitzungssaale würde gegen de» 
Wunsch der Bürgerschaft eine» allhistorischen 
Raum verändern, und dabei erhielte der Ma- 
gistratsdirigent ein Zimmer, das sich vielleicht 
nicht einmal gut, keinesfalls aber am besten da­
für eignet, Geschäftszimmer des Ersten Bürger­
meisters zu werden. Denn der S aal hat 
n. a. nnr Licht vom Hofe nnd ist a» trüben 
Tagen mangelhaft beleuchtet. Wenn der Saal 
»nr als Raum für die einmal wöchentlich statt­
findenden Magistratssitznngen dient, so mag dies 
nicht als Mangel empfunden werde», das wird 
aber der Fall sein. Wen» der Magistratsdirigent 
dort ständig arbeitet. Selbst der Magistrat hat 
ja auch die Wahl dieses Raumes als Magistrats- 
dirigentenzimmcr nnr für einen Nothbehelf be­
zeichnet. weil sich eine andere Vertheiln«» nicht 
finde» lasse. Es giebt aber noch eine andere 
Lösung der schwieligen Frage, die einfach und 
vollständig ist nnd den Magistratssttzungssaal ganz 
außer Spiel läßt. Man verlege das Geschäfts­
zimmer des Magistratsdirigenten nach dem jetzige» 
Bnrean 1 nnd überweise dem Bnrea» 1 die Räume, 
welche die Geschäftszimmer des Ersten und Zweiten 
Bürgermeisters und das Servis-Bnrean nnd das 
Alters- und Jnvaliditäts-Bnrean bilde». Also 
eine Verlegn»« iu demselben Theile des gleichen 
Stockwerks. Der Erste Bürgermeister würde in 
dem jetzigen Bnrean l ein großes, schönes Zimmer 
haben, das mit seine» Fenstern nach dem Artus­
hofe nnd »ach der alt städtischen Kirche liegt, also 
eine bevorzugte Lage hat; es würde auch für das 
Publikum ziigängiger fein. Hier in diesem Zimmer 
hat der Erste Bürgermeister einen bequemen Blick 
iiber das Straßenleben aus den« Hanvtplatze der 
Stovt, wahrend er im Magistratssitzungssaale 
nichts fleht und hört. Würde das Zimmer ent­
spreche,!, ausgestattet. so könnte man sage», daß 
o?r erste Mann der S tadt das erste Zimmer im 
Nathhanse hat. Für das Bureau 1 könnten die 
vrer genannten Räume durch Niederlegn»» der 
Korndorivände, welche dnrch Träger ersetzt werden, 
zu einem Saale umgewandelt werde», fodaß auch 
das Bnrean I noch bester nntergebrachl wäre als 
nach der beschlossene» Vertheiln»», der Räume, 
bei der es sich anf mehrere getrennte Ränme ver­
theilt. Die vier in Anspruch genommenen vor­
genannte» Bureaus werden ja alle nach anderen 
Stellen verlegt bis anf das Servisamt, das aber 
anch noch anderswo unterzubringen fein würde. 
So hatten das Geschäftszimmer des Ersten Bürger­
meisters nnd das wichtige Bnrea» l beide groß-

und gnt genährte ̂ iU ereS^bis 4^germg

fleischige? höchst«? S c h la Ä e rth s  57*biS*61? L 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56:3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
»nd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — b is—; 2. vollflelschige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
'öchstens siebe» Jahre alt SO bis 52; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 48 bis 49; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 47; 5. gering 

nährte Kühe «nd Färsen 40 bis 43. — 
a l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 

und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 65 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 60; 4. ältere» gering ge­
nährte Kälber (Fresser)'38 bis 48. -  S c h a f e ;  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafej 
45 bis 49; 4. Holsteiner Nicdernngsschafe(Lebend­
gewicht)- bis - .  — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollflelschige der feineren 
Rassen nnd deren Kreuzungen mr Alter bis zu 
1'/. Jahren 43 bis -  Mk,; 2. Käser -  Mk.; 
3. fleischige 41-42; 4. germa entwickelte 38—40; 
5. Sauen 36 bis 38 Mk. -  Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergefchaft wickelte sich 
ruhig ab. es verbleibt mäßiger Ueberstand. Der 
Kälberhandel gestaltete sich ruhig; gute Waare 
war gesucht und schnell vergriffe». Bei den 
Schafen war der Geschäftsgang ruhig, es bleibt 
Ueberstand. Der Schweiilemaikt verlief ruhig 
n»d wurde geräumt._______________________ _

Neueste Nachrichten.
Berlin, 28. April. Wege» der Versandung des 

Memeler Hafens haben die Freisinnigen eine 
Interpellation im Abgeordneienhause eingebracht. 
— Die Overnsänaerin Frau Herzog wurde, als sie 
sich gestern Abend ins Opernhaus begeben wollte, 
von einem Radfahrer so heftig angefahren, daß sie 
zu Boden stürzte nnd eine heftige Gehirnerschüt­
terung davontrug.

Berlin, 28. April. Preußische Klasscu- 
lotterie. (Vormittags-Ziehung) Es fielen Ge­
winne von 5000 Mk. auf Nr. 572 21 717 
216 989 von 3000 Mk. auf Nr. 4 342 8 325 
10 647 19 328 30 225 32 364 36 157 40 830 
41661 46 801 51227  54225 65451 80118  
91584 100 615 II3  207 118 023 124135  
127 623 129 672 136 305 137 795 138455  
142 716 150 508 151 248 151 653 155 047 
159 397 160 512 164155 165 648 172 248 
204 745 206 685 216730 223609 223803. 
(Ohne Gewähr)

London, 28. April. »Daily Mail" will 
wissen, daß sich in Kimberley ein Hilfskorps 
znm Entsatze von Maseking nnter Führung 
des Generals Hnnter organistre, welcher mit 
Lord Roberts in Bloeuifontein eine Be­
sprechung hatte.

London, 28. April. „Reuters Bureau" 
meldet ans B l o e m f o u t e i n :  Die Ge­
nerale French und Nnndle haben gestern 
Dewetsdorp verlasse», um in getrennten Ko­
lonnen die Verfolgung der zurückziehenden 
Buren fortzusetzen.

London, 27. April. Lord Roberts 
meldet vom 27. aus Bleomfontein: General 
French errichte auch heute Morgen Thabanch» 
mit seiner Kavallerie. Nnndle war gestern 
8 Meilen südlich von Thabanch».

Petersburg, 28. April. I n  ei»em Leit­
artikel über die N eutralitä t Kaiser W il­
helm I I .  bemerkt die „Nowoje W rem ja": 
Deutschland werde weder für England noch 
für jemand anderes die Kastanie» auS dem 
Feuer holen.

Ottawa. 27. April. tRentermeldnng.) 
Das Feuer ist gelöscht. Der Schaden wird 
auf 10 bis 12 Millionen Dollars geschäht; 
drei Menschen sind nms Leben gekommen 
viele Tausende sind obdachlos.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KviijolS 3 «/« . .
Preußische Kvnsols 3'/. 7 . .
Preußische KousolS 3 '/,7» .
Dentschr Reichsanieihe 3°/« .
Deutsche Reichsa,llrihe37,7«
Westpr. Psandbr. 37«ne»l. U. 
Westpr.Psai»dbr.3'/,7» .  „
Posen« Pfandbriefe 3'/. 7- .

.  „ 4°/, . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.7«
Türk. 1«/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 " / « . . .
Nnniän. Rente v. ,894 4°/, .
Diskv». Konnnaiidit-Nuthell«
Harpener Bergw-Aktie« . .
Nordd. K> edltaustalt-Aktlen.
Thorner Stadtanleihe 3'/, 7»

Weizen: Loko in Newy.März. .
S p i r i t u s :  7oer lvko. . . .

Weizen M a i .......................
» 3u ii .......................
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
» J n i i .......................
„ September . ' . .

Ba»r-Disrv»l 5 '/,pCt.. Lo»,bard»nlsf»v 6'/. vEt 
Privat-Diskonl 4". vCt.. Londoner Diskant 4 PCt.

B e r l i n ,  28 Apeil (Spiritnsbericht.) 70er 
49.70 Mk. Umsatz 800Ü Liter. KVer loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i aSb e r g ,  28. April. (Getreidcinarkt.) 
Zufuhr 2l inländische. 77 russische Wagaons.

28. April 27 April

216-15 216-10
215-90 215-90
84-40 84-45
86 20 86 00
96-30 96-30
96 20 96-10
85 80 85-60
96 20 96 30
82 60 82 - 50
93-40 92 50
94 60 94 40

100 90 100 90

26 85
95 10 95-25
80-90 80-75

1«S 30 189-00
236-25 235-50
125-00 125-00

78»/. 80
49-70 49-70

151-25 150-50
155-25 154-50
159-00 158-00
149-00 148-75
147-50 149-00
144 -50 149-00

programmmäßig nnter lebhafter Betheiligung ab­
gegangen und wohlbehalten am Vesti,i»ii»ilgsort 
eingetroffen. Diese Gesellschaftstonren sollen sich, 
wie n»s mitgetheilt wird. n»u> an jedem vierten 
Tage wiederhole», fodaß durch diese Veranstaltung 
reichliche Gelegenheit geboten wird, auf billige, 
bequeme »nd genüßreiche Weise P aris  »nd seine 
Weltansstellnng zn besuchen. Ausführliche P ro ­
gramme zn diesen Reisen sind dnrch Karl RicselS 
Neiseburean, Berlin, Unter den Linden 57 , 
giatis und franko erhältlich.

«cra»,wörtlich ,«r den Inhalt: Heim. Warlmam, in

Pfund oder SO Kiloar. Schlachtgewicht iu Mark 
" Pfnnd in Pf.): Für R i n d e r :  

semästet, höchsten 
re alt 61 bis 65;

Die vorliegenden Nechnniigsabschlüsie derVwh- 
VersichernligSnesellschaften zeigen, daß zwar im 
vergangenen Jahre der Versichern,lgsbestand im 
Allgemeine» gestiegen ist, doch sind auch eine ganze 
Anzahl Gesellschaften gezwungen. Nachschuß- 
prämicn eiiiziiziehe», womit vielen Viehbesitzer» 
eine sehr nnangenehme Ucberraschnng bereitet 
wird. Im  Gegensatz hierzu hat die Vaterländische 
Bieh-Versichellliigs-Gesellschaft zn Dresden sehr 
günstig abgeschlossen; die Versicheriiligssnmme hat 
sich »i» ca. '/, Million Mark erhöht, die Prämien- 
reserve ist von Mk. 6885,. — auf Mk. S0306. — 
gestiegen, dabei sind die Verwaltli»gskoste» zurück­
gegangen. der beste Beweis für die solide Ber» 
waltniig der Anstalt.

Es sei hierbei darauf hingewiesen, daß die 
Vaterländische Vieh-Versichernngs-Gcsellschaft zu 
Dresden zu festen Prämien ohne Nachschußver» 
Pflicht»»» der Mitglieder versichert »nd bei 
Pjerde» nicht allein Totalverlnste. wie die meisten 
anderen Gesellschaften, sonder» auch den dauernden 
Mindenvcrth durch Hilf- und Beuileide» eut-
^Zu?.Bequemlichkeit ^  rglehbrsitzer errichtet
die Anstalt allenthalben Agenturen. (S. heutiges 
Aaentrnarsnch.) _____
30. A pril: Soiin.-Anfgang 4 34 Uhr.

Soilil.-Untcrg. 7 22 Uhr. 
Moiid-Anfgang 4.55 Uhr. 
Mond-Untern. 923 Nt,r.

MlAMknMe
m a r k  1 3 , 8 0

" ^ ^ o h er  14 M eter ! —  Porto- und zollfrei zugesandt! 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Hemiebern-Seide" von 7 5 P f .b is  j6  65 p. Mtr.
K.IleiMkbiP, M M d rik M  (L. u.Il. Soll.) Mied.

e i a e i m o m»»»—— OoUeotioL 
äsr Lleodauisokeu koläenstols-HVevereL

«IVIIklL » «!- > SM .I»
kl^assv 43. LoLe AlLrLxrLksQStr.



Bei unserer Uebersiedelung 
von Thorn nach Jnowrazlaw 
sagen w ir allen Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebe­
wohl.

Thorn, 26. A pril 1900.

H vskar lludriel» und Frau. K

- - rA Z A S S S S S K S S K S S S ^ ^

Zwangsversteigerung.
Dienstag -ei» 1. Mai er.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich hierselbst, Schloßstraße 4 
(Seitenhof):

1 mahag. Spiegel mit 
Spindchen, L mahag. Bü­
cherspind mit 141» vcrsch. 
Klassikern, 1 Wäschespiud, 
mehrere Kleider - Spinde, 
Waschtische, Sophas, zwei 
Bettgestclle mit Bette», 
Tische, Stühle, 7 Satz 
Ober- und Unterbetten, 
1 Schreibsekretair, 1 Ar- 
beitswagcu und verschied, 
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Nitr,
Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Mittwoch, 2. M ai 1900,
Vormittags 11 Uhr, 

werde ich aus dem Grundstücke des 
früheren Zieglermeisters ^ » m u s  in 
Zlotterie

etwa 899« Stück versch. 
Knnst- und neue Dach- 
pfauneu

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

Ksrtkll,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

_________ Heiliqeaeiststratze 18. II

Die b iM r  von dem

Justallations-Bureau
der

M n M IE W s i
kvlix 8ivZtzl' L (!». ii. 6.

innegehabten

Geschäfts-
tlnd

Kager-Uäunre
Coppernllillsstr. 9

sind vorn 1. M ai cr. ab anderweitig

zu vermuthen.

I n  einem Rechtsauwalts - Bureau 
können sofort

2 W eiber M M )
eintreten. Wo, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.____________ _

Kantionsfähigen

A t g i e m H e r
zur schleunigen- Anfertigung von 
150000 Feldbrandziegeln suche von 
sofort.

r r i n L ,  Minlktt meister.
ÜI« «9 AN Mark

auf ftädt. Grundstück zu zediren ge­
sucht. Angeb. unter 6. N. a. d. 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

800« Mark
auf sichere Hypothek, auch getheilt, zu 
vergeben. Anfragen unter K . 1°. be- 
fördert die Geschäftsstelle dieser Ztq.

8 1 a r i(6 8  f a i i r r a l j ,
für Handwerker geeignet, bill. z. verk. 
Wo, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

i l lH IM I lp  "  "  '- "wie

Malta-Kartoffeln
empfiehlt

r .  „ k i c l i M i l l " ,
s m  S o k ls e k tk s u s o .

Jeden Sonntag, ^ 8
von nachmittags 5 Uhr an:

W I W .
Hierzu ladet ergebenst ein

/ I .  ^ s s i o r s k l .

Gesucht
ks. möblirtes Zimmer per 1. Mai.

Angebote mit Preisangabe erbittet 
O tto S ttm m ln y , Strobcindstr. 16, pt.

„  den Vortrügen
lttru vle Linien oes Vormaiwes vls ö. MM  gern entgegen.
Für den Pflege» innen-Beruf wird als unerläßlich angesehen: 

Wahre Nächstenliebe, Bereitwilligkeit, im Kriege und nach 
Bedarf und Neigung auch im Frieden das Erlernte rm 
Sinne von Samariterdienst anzuwenden, unbescholtener 
Lebenswandel, (Aeschicklichkeit für die erforderlichen Hand- 
leistungen und körperliche Gesundheit.

O rt und Zeit der Vorlesung wird später bekannt gemacht werden.
Der Vorstand 

des Merliiiidischrn Fraiicn-Zivrig-Nrreins und der Vereinigung 
frrirvilligtt Kranktn-Mkgrrinnen von» rothen Kreuz zu Thorn.

Frau Kaufmann ^ä o lp li. Frau Generalleutnant r .  Exzellenz.
Frau Kaufmann A^ek. Frau Erste Staatsanwalt L o re lrv rt.

Frau Kaufmann Dauben. Frau Bankdirektor Duaäy.
Frau Bauunternehmer HoutvrmauK. Frau Amtsgerichtsrath «laeobl. 
Frau Erste Bürgermeister Dr. Xvr8tvn . Frau Geheimrath DiuLau. 

Frau Stadtrath L l t t lv r .
______Frau General R a d iu s . Frau General r .  Dvitrvu8to1u.

Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektrischen Haus 
installationen, welche an unser Netz angeschlossen werden, von 
uns selbst ausgeführt.

Wir ersuchen unsere verehrl. Konsumenten sich von jetzt 
ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be­
treffenden Angelegenheiten an unsere Geschäftsstelle Schnl- 
strasze 26 zu wenden.

Elektrizitätstverke Thorn.
A u f r u f

an die ,
Frauen und Jungfrauen Thorn s.
Bon jeher sind Preußens Frauen bereit aeweseii mit Vollster 

Hingebung ihre Kraft in den Dienst des Vaterlandes zu stellen, 
wen» es Noth that. Wie glänzende Sterne, leuchten d,e Beispiele 
selbstloser Opferfreudiakeit von.de,r Frauen '» d e r v a t e r lE ^ n  
Geschichte und werden unansloichlich im Gedächtniß der NacMvelt 
fortleben Mnß nicht, ihnen nachznstreben und m it aller Kraft 
gegebenen Falles den, Vaterlande zu dienen, auch der Wunsch aller 
Frauen sein? M it  dem anten Willen allein, ist es aber Nicht ge­
than Um wirksam zu rathe» und zu helfen, bedarf es gründlicher 
Schuln»». Zu diesem Zwecke hat der hiesige Vaterländische Franen- 
Zweia-Verein die Absicht.

eine Vereinigung freiw illiger Kranke» - Pflegerinnen fü r den 
Kriegsfall zu begründen, m it deren Geschäftsführung 8 Damen 
»nd 2 Herren beauftragt worden sind. Zunächst ist eine 
tdevretrsche Ausbildung im Krankenpflege Dienst durch Vortrüge 
des Herrn Dr. Lebultrs hier in Anstich, aeiininaiea

M tr iM m rk e  Thor«.
Elektrische

kkIsueiiiliNL — KsgMbösisgWNL.
Ausführung von rlekir. Anlagen jeder Art und jedes 

Umfanges. Auskunft kostenlos.

Feine Hemn-Garderode»
W U - nach Maas;, "D A  

eleganter und vornehiner Schnitt.
v e o ,» o »  I.ag«e  in

moste» M M - ». MmMolt«». 
k'ritri Zeknsiäkl',

Xenst. H a rk t 2 2  H I9 K H  Xeust. lilark t 22 
(«eben dem Königl. Gouvernement).

lVIestp a>8190V0 km in einsr 8a>8vn
von tt. Nsuskslüt, HambnrA, ank einem

viciona-katl
sekadren. — Die

z k  «libtzKrtzlirt« ^  - 8
äer VLetoria-ILääer dann niobd besser bewiesen v̂eräeu.

Q s r e o k l e s l r s s s s  v .

Hohenrollkri>-N«rk.
Kchirtzplatz.

Sonntag den 29. April er.:
Kalkes um! frisekv

Sprih-nNiiOocht«.

Nm nt W.Pilsem'
« t i i e k s t i s v L

U M " zu kleinen Preisen, sowie
xr» tv i»

ä Couvert 1 Mk. (Abonnem. M  Pfg.) 
empfiehlt

Itow slL l»  Oekouom.

Msrarkverein.
Gesangs proben

finden im Sommerhalbjahr

Die verehrächen Mitglieder werden 
dringend gebeten, die noch in ihren 
Händen befindlichen Noten am Büffet 
im Artushol abzugeben.

v e r  V o rs la n Ä .

Mona-Theater.
O p s re lle i»  -  Q s s ls p ts t

des
Kenrliiimt-Klmmblkii v. 8ommsr- 
tktzLter„t,ui8enI»öI>v" in ,ii«iZ8- 

berZ i. kr.
iDireklion: Lm i> « a n n a n io n n )

Montag den 39. April 1999:
Seiisslioneliste Gpereltkn-NovitSl I

Gänzlich neue große Ausstattung 
allerersten Ranges!

Prachtvolle japan. Dekorationen! 
Münzende jspnnilche «.engl. Nnstümel

V i v  S v i s l » « , .
Eine japanische Theehausgeschichte. 

Operette in 3 Akten v. Owen H a ll.  
Musik von S id n e y  J o n e s .

Dienstag den 1. M ai 1SV»:
Sensationeller, glänzendster 

Erfolg an allen ersten Bühnen!
Zahllose Ausführungen ^  
im In -  und AuSlande. ^ 8  

Großartige, gänzlich neue Gesammt- 
Ausstattung!

K rM an tr Dekorationen!
Glänzende Kostüme!

Die Puppe.
0 »  p « « p v v )

Operette in 3 Akt.v.Maurice Ordonneau. 
Musik von Edmond Andr6n.

Kaffeehaus
„tinm Wenbach",

Mocktr, Thoruerjir. 39,
hält sich dem geehrten Publikum zu 
regem Besuche bestens empfohlen.

Vorzügliche
8im »9 M U  Airick,

Ausschank von

ksll«o, Ilies». k>!»liolsll«,
nebst

täglich frischem Kuchen.
D S " Familienzimmer «nd

Pianino zur Benutzung vor­
handen. -M »  « . . .

Ergebenst
b r ts s s .

„beichskrone"
Katharii»e»»straße Ur. 7. 

Sonntag den 29. A p ril:

Empfehle

ausser Lager-u. vockbier r
Frischen

___________ i r i u g s .

Sonntag den 2 9 . A pril er.
aus Wunsch wieder:

8n>tzts F W lik c k W k « .
Letzter Anstich VW

S o v i L v I s r .
Jeder erhält das 19. Glas 

gratis.
Der Saal ist geräumig und glatt.

Tanz frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

r ls r  W lr lk .

SingUereitt.
Montag üen 30. A pril

x - r ä - L s s  8 Uhr abends 
im Singsaale <ler köderen Löcdterscdule

k K M l c h l M  » ,kL«I«8'.
I I .  Theil.

Der am 30. M a i stattfindenden öffentlichen Aufführung 
wegen ist vollzähliges Erscheinen durchaus erforderlich.

D s i?  V o r s 1 a » « L .

Aegelei-Parlr.
Sonntag den 29. April 1900:

ausgeführt von der
Kapelle des Infanterie - Regiments von der M arw ih (6. Pomm.) N r 61, 

unter Leitung des Stabshoboisten S ta rk .

* Vorverkauf in der Zigarrenhandl. von Vusr>N8kl, 
M M I l i V p l U s r . Breitestraße, und MüokmLnn K a lkk i, Altstadt. Markt, 
Artushof: Einzelperson 20 Pf., Familien (zu 3 Personen) 40 Pf. An der 
Kasse: Einzelperson 25 Pf., Familien (zu 3 Personen) 50 Pf. Bon V Uhr 

abends ab: Schnittbillets zu 15 Pf. pro Person.
« lv K Ü iL S t lK o r  H V i t t o r u n K  L n c k v t  O o n v v r t

I n ,  x r o s s v n  s t a t t . ___________ _____

a l i n  S r o m d s r K v r  T ' k o r .
Sonnabend den 28. A p ril abends 8 Uhr:

V o r l v i ^ L v  V o r s t v l l v i r g .
^  Sonntag den 29. April: ^

^  Gala Drillanl Worllellungen.^
Nachmittags 4  Uhr. — Kassenöffnung 3  Uhr.
Abends 8  Uhr. — Kassenöffnung 7  Uhr.

In  baickon V a ro ts ttu n g o n  v o llo  P ps iso .
I r - e  Darstellung m it neuem reichhaltigem Program m .

— Preise wie bekannt. —
Um zahlreichen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

Normalspurige

Anschlußgleise.
Normalspurige Weichen- und Dreh-Scheiben

liefern billigst einschließlich aller
BermessungS-, Erd- und Verlegungsarbeiten nach V o r­

schrift der Eisenbahnbehörden.

D tM  M - »9 ZMmich - Bkck
G. m. b. H.

V a i r L L § ,  Sandgrube 27 s.

kiiellried ffiülitzlm- 
8ellArtzubrut!6i'8chLkt.

Das regelmäßige Schieße» 
beginnt Montag den 30 . April, 
» Uhr. Der Vorstand.

Kttkm iW W isM k.
(D la lupkvS IvvrvS n).

Uersammlung
am Montag den 39. April,

aben-S 8  Uhr,
im großen SchiihenlMsfaalk.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Ergänzungswahl zum Vorstände.
3. Eine Abänderung der Satzungen.
4. Beschluß über den Beitritt zum 

Gau Posen und Bericht des 
Delegirten über die begründende 
Ganversammlung.

5. Etwaige Anträge der Mitglieder
__________

Lsss
znr 23. Stettiner Pferdetotterie;

Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai cr., L 1,10 
M ark;

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai cr., ä 1,10 M ark; 

znr 4. Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100000 Mk., Ziehung 
am 31. M a i und folgende Tage, 
L 3 50 M k.:

Ziehung am 31. M a i er., k 1,10 
Mark zu haben ist der

lV lonlsK  o s n  7. IV Iai,
abends 8  U h r  bei » I lv o ls l.

T a  g e s o rd n u n g :
1. Entlastung der Jahresrechnnng

1899.
L. Rechnungslegung für l. Quartal

1900.
Voeoekussvorsin ruldonn.

o. G . m. u. H.
KUNae. N o rm  S vkN ,a rlL . 

6uo1oo ^ o k ls u o r .

Fischerstraße 4S
ist die Parterre-W ohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver- 
setzungshalber, von sofort zu ver­
mischen. Näheres zu erfragen bei

/U oxo n rlop  NM ioogoe.
/LLut möblirtes Zimmer zu verm.

Seglerstraße 6, 2 Tr.
sofort zu haben 

V Gerstenstr. 6, Hos 1.

Täglicher Kalender

1900
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J u l i . .  . 1 2 3 4 5 6 7
Hier»« 2 Beilagen «. iNuftrirtes 

UnterhattungSblatt.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.



1. Beilage zu M . 99 der „Thonm
Sonntag den 29. April 190V.

Die Maifeier.
W ieder rüstet sich die Sozia ldem okratie, 

am 1. M a i das „W eltfest der Arbeit" zu be­
gehen, und ihre Presse w ird  nicht müde, in 
langen  phrasenreichen Artikeln die A rb eiter­
schaft zn allgem einer B eth eiligu n g  aufzu­
stacheln. A n einen wirklichen E rfo lg  glaube»  
die betreffenden Artikelschreiber freilich w ohl 
kaum ; denn dazu w a r doch d as F iask o  der 
bisherigen  M aifeste zu groß. E s  ist v ie l­
mehr gar kein Z w eifel, daß die S o z ia l­
demokratie längst darüber ein ig  ist, m it der 
E inführung derM aifeier  eine grobe D um m heit 
begangen zu haben, durch deren Unterlassung  
m an sich v iele Verdrießlichkeiten erspart 
haben w ürde. A ber nachdem die E inführung  
einm al erfolgt ist. kann m an nicht w ieder  
von ihr loskom m en, ohne sich „»sterblich 
lächerlich zn machen, und so bleibt denn 
»nr ü b rig , a u s der F eier  durch agitatorische 
B ennhnng den größtm öglichen V orth eil zu 
ziehen, w a s  denn auch nach Kräften besorgt 
w ird.

H ierzu kommt, daß die Aussichten auf 
eine erfolgreichere D nrcV ührung der K raft­
probe des M aifestes sich anscheinend etw as  
gebessert haben. E s  liegen nämlich Zeichen 
vor» daß die Gewerkschaften in stärkerem 
Um fange und m it mehr Entschlossenheit a ls  
b ish er  die Sache der M aife ier  zu der ihrigen  
machen w ollen . D iese Thatsache darf nicht 
W under nehm en, w enn man bedenkt, daß 
die S ozia ldem okratie in  den ersten Jah ren  
nach E inführung der M aife ier  der G elverb  
schafts-B ew egnng noch durchaus lan , ja  
theilw eise ablehnend gegenüberstand, daß sie 
aber heute diese B ew egu n g  ganz unter ihre 
F itt ig e  genom m en und ihrem R ahm e»  
eingefügt hat. D ie  verhältn ißm äßige Selbst- 
ständigkeit der Gewerkschaften in frühere»  
Zähren äußerte sich denn auch der M a i­
feier gegenüber. W iederholt ist es vorge­
kommen, daß Gewerkschaften die Entschädi­
gung von M itg lied ern  für etw aige Nachtheile 
in folge N ichtarbeitens am 1. M a i verw eigert  
habe». Jetzt aber, w o  die Gewerkschaften 
zn vö lliger  A bhängigkeit von der S o z ia l­
demokratie hinabgedrückt erscheinen, mehren  
sich, w ie eine anfmerksame Durchsicht der 
letzten Gewerkschafts-Berichte ergiebt, die 
F älle , in  denen Gewerkschaften ihren M it ­
gliedern für etw aige M aß regeln  w egen des 
1. M a i S ch ad loshn ltu ng  versprechen, also 
zur Aussetzung der A rbeit geradezu auf­
fordern. D a m it ist für die F ra ge  der M a i­
feier ein neues, nicht unw ichtiges M om en t 
zur G eltu n g  gebracht.

D ie  A rbeitgeber werden deshalb  in  
diesem J a h re  mehr a ls  je auf der H u t sein 
müssen, um durch entschlossenes thatkräftiges  
Zusam m enstehen allen Versuchen widerrecht­
licher A rbeits-E instellungen  zu begegnen. 
D er  W iderstand gegen die M aife ier , der 
bish er so treffliche E rfolge gezeitig t hat, 
muß auch für die Zukunft unw andelbar fest 
bleiben. M an  täusche sich ja nicht: es liegt 
in  dieser F eier eine durch und durch re­
volu tion äre H andlungsw eise vor. E ine po­
litische P a r te i  oder, deutlicher noch gesagt, 
eine kleine Clique sich terroristisch geberden- 
der A gita toren  untern im m t es, in der M a i­
feier ihre M achtgebote der G eian im theit 
aufznzw ingen und ihren W ille»  an die S te lle  
des staatlichen W illen s zu setzen. E s  ge­
hört d as „W eltfest der Arbeit" in die 
R eihe jener M aßnahm en, m it denen die 
S ozia ldem okratie nach der anm nthigen  
Sch ilderung und nachdrücklichen Em pfehlung  
der D a vid , Konrad Schm idt, Bernstein u. a. 
nnl, "A ushöhlung der bestehenden Gesellschaft 
M it  heraus" zu besorgen sucht.
Entschlüsse ""erbittlichen, auf gemeinsamem
b - " , W  M . h m » , »  ->» A>.
A rbeitgeber n ick / w ahren daher dieA rbeitgeber nicht b los ihre eigenste» I n t e r ­
esse». sondern erw erben sich zugleich anch ein 
höchst dankensw erthes Verdienst «»,, « » '  
Haltung der staatlichen w ie gesellschaftlich, 
O r d n u n g ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Ain^BUlnstettische: ^ TMel en  und zahlreiche

DasgnVbesetzte Laus erledigte z'ttlöchstdebattte- 
lo s  eine größere Zahl von Rechmmgssache». eben­
so in erster nnd zweiter Lesung den Entwurf, 
der die Beamten der Landesversichernugsanstalten 
den allgemeinen Beamtendisziplinargesetzen unter­
stellt. und ging sodann über znr zweite» Lestmg 
des Gesetzentwurfs betreffend die R e g n ! i r u n g  
d e s  S o c h w a s s e r p r o f i l s  d e r  Wetchselvond e s  S o c h w a s s e r p r o f i l s  d e r  Wetchselvon 
Gemlih bis Pieckel. Nach der Vorläge soll die Re­
gierung ermächtigt werden» bebnfs Regnlirung 

Hochwasferabslnsfes in der Weichsel nndNogat

eine Regnlirmig des Hochwasserprofils von Gemletz 
anfwärts bis Pieckel zn einem Kostenbeträge von 
rund 6,8 Millionen Mark nnd. dem Antrage der 
betheiligten Deichverbände entsprechend, eine Er­
höhung der Stromdeiche herbeizuführen. Zur Aus­
führung dieser Projekte solle» die betheiligten 
Deichverbäude Zuschüsse leiste», nnd zwar der 
Deichverbaud Marienburg rund 2.3 Miliioiieii.der 
Daiiziger Drichverband 1.2 Millionen, der 
Falkenaner Deichverband 158080 Mark nnd der 
Elbinger Deichverbaud 200080 Mark. Abg. G r a f  
Kani tz (kons.) beantragte, den Beitrag des El- 
bittger Deichverbandes z» streichen, weil derselbe 
schon sehr viele Beiträge z» Weichselregulirnnns- 
zwecken geleistet habe »nd es mit Recht als eine 
Härte empfinden müßte, wein, er anch noch z» 
diesen Kosten herangezogen würde. Ab» 
G ördeler-M arienw erder lfreikons.) ist der Mei­
nung. daß auch die Deichverbäude große Vor­
theile von der RegnNrung haben würde». E r 
habe deshalb davon Abstand genommen, die 
Herauslast»»» des Falkenaner Deichverbandes z» 
beantragen. E r bitte aber nm eine Zusichern»» 
des Ministers, daß der Falkenauer Verband i» 
Zukunft nicht zn den größeren Lastenberangezogen 
werde. Abg. Eh lers-D a»zig  freis Bg) trittdem 
Antrage Kanitz entgegen. Gerade die Elbinger 
Niederung habe große Vortheile von der Profil 
regnlirung. weil das Hochwaster der Nogat als 
dann schnell nnd sicher abgeleitet werden könne. 
Dagegen seien die weicbselabwärts gelegenen 
Verbände zu stark mit Beiträge» belastet worden. 
Er stehe jedoch von weiteren Anträge» ab. nm 
dem Werke nicht jetzt noch Schwierigkeiten zn be­
reite». Ein R e g i e r u n g s k o m m i s s a r  weist 
daraus hin, daß der Elbinger Deichverband selbst 
in seinen Forderungen nicht soweit gegangen sei 
wie Graf Kanitz; er habe nur darum gebeten, 
daß ihm die Amortisationsraten für frühereDar- 
lehen in Höhe von 86000 Mk. erlassen werden 
möchten. Abg. Frhr. v. Bu d d e n b r o c k -  Marieu- 
werder (frcikons.j hält es für klargestellt, daß der 
Elbinger Verband erhebliche Vortheile von der 
Profilregnlirung der Weichsel haben werde, nnd 
hält deshalb anch den Antrag Kanitz für nicht 
hinreichend begründet. Abg. van der B o r g h t  
(natlib.) regt Znriickverweisnna der Sache an die 
Koinniissto» an, anderenfalls müßte anch er gegen 
den Antrag Kanitz stimme». Aba. S e e  r (natlib.) 
dagegen meint, daß eine nochmalrge Kon,», imons- 
beratkning nothwendig sei. Der Antrag Kanitz 
wird hierauf abgelehnt und die Vorlage »ach de» 
Kominissionsbeschliissen angenommen» ebenso eine 
Resolution, dem Elbinger Deichverbäude die 
Zahlung von Zins- nnd Ämortisationsraten zn 
stunden, bis die Weichselregulirnng von Gemlih 
bis Pieckel durchgeführt ist. Es folgte die Be­
rathung des feiner Zeit an die Budgetkommission 
zurückverwiesenen Antrages S c h m i d t -  Marburg 
(Ztr), der die Aufbesserung der Besoldimgsverhält- 
nisfe der Bauinspektoren dN'.ch.A>irech„»»g der 5 
Jahre übersteigenden diätatorischen Beschäftigang 
auf das Besoldungsdicnstalter fordert. Die B»d- 
getkounnsston hat den Antrag abgelehnt, in der 
heutigen Sitzung nahm ihn der Abg. S c h m i d t -  
W a r b n r g  von neuem a»f und begründete ihn. 
Obwohl Geheimrath B e l i a n  und Minister 
T h i e l e n  den Antrag bekämpften und für 
Annahme des Koinmisstonsbeschlnstes eintraten, 
wurde er gegen die Stimmen eines Theiles der 
Konservativen angenommen.

Nächste Sitzung: Montag 11 Uhr Zweite
Lesung des Kommmialwahlgesetzes. — Schluß 4'/, 
UM________ _________________

Deutscher Reichstag.
182. Sitzung von, 27. April 1900. 1 Uhr 

Abg. D e i n h a r d t  (natlib.) begründet die'von 
ihm eingebrachte Interpellation: Bis zu welchem 
Zeitpunkte ist die Vorläge betreffend Abänderung 
des bestehenden Werngese t zes  im Reichs­
tage zu erwarten? -  Die Weinbauer» befände» 
sich m emem. wahren Nothstände. Die Produk­
tionskosten seien gestiegen, die Wempreise gefallen 
Die Furcht vor der Kellerkontrole sei »bertriebeii- 
um eine mnmtiöse Koutrole, wie man sie bekoroe 
könne es sich überhaupt nicht handeln. Eine ae- 
wisse Kontrole znm Schlitze gegen Verfälschung sei 
aber unerläßlich, gerade im Interesse des deutsche» 
Weiiihandels. der jetzt vielfachem Mißtrane» 
namentlich im Auslande begegnet. Staatssekretär 
Gras v. P o s a d o w s k h : Der frühere Entwurf 
ist bei einem Theil der verbündete» Regierungen 
nicht unerheblichen nnd anch nicht unberechtigten 
Bedenken begegnet. ES ist deshalb ein neuer 
Entwurf, der gleichfalls den Charakter eines 
Nothgesetzes trägt, ausgearbeitet worden. Der­
selbe ist zunächst dem preußischen Staats,„inifte- 
rinm vorgelegt worden. Dort unterliegt er noch 
der Berath»»». Schon jetzt ist aber bei der preu­
ßischen wie bei andere» Regierungen das Be­
denken entstanden, ob es richtig sei, den Reichstag 
noch in dieser Tagung mit neuen Aufgaben zn be­
lasten. Wenn das soeben erst geschehe» ist inbe- 
zng aus das Senchengesetz nnd die ostafrikainsche 
Linie, so nöthigte» dazu dringende Verhältnisse. 
Das Nahrnngsmittelgesetz und das bestehende 
Weingesetz würden schon manche Handhaben gegen 
Verfälschungen bieten, wen» es eine ausreichende 
Anzahl «»abhängiger. technisch gebildeter 
Nahrunasniittekcheiniker gäbe. Diese Frage liegt 
aber anf dem Gebiete der einzelstaatliche,, Gesetz­
gebung. An ei,,.er ausreichenden Zahl solcher 
Chennker fehlt es eben leider in den Einzelstaate» 
Das richtigste ist deshalb dle Verschieb,.»« dieser 
AM e bis zur nächsten Tagung. Bis dahin 
thaten die Herren gut, ihrer Zunge «nd ihrer 
Kehle zu vertraue». Abg F i tz (natlib.) wünscht 
Verbot der Kimttwelne. Festsetzn»» eines Maxi- 
muins für den Znckcrznsatz »nd tritt de» gegen 
die Kellerkontrole so vielfach erhobenen Bedenke» 
entgegen. Abg. Schi»idt-E lberfeld (sreis.) gehört 
nicht zn den unbedingte« Keller-Juristen. Zusatz 
von Wasser und Zucker müsse in begrenztem Platze 
gestattet sein. nm Weine zu verbessern. Zn

sei
empfehlen wäre vielleicht, daß die Besserung 

. Keller m it Wasser nnd Zucker nur statthast . . .  
g unter Aufsicht seitens staatlicher Beamten. Abg. 

W a l l e n b o r n  lZtr.) verlangt Verbot der ge­

werbsmäßigen Herstellung von Knnstwein und be­
klagt. daß die Revision des Weingesetzes gar so 
lange auf sich warten lasse. Abg. Nös icke- 
Kaisei slantern <B. d L.): Ohne Keüerkoiitrole 
fehle jede Garantie gegen Verfälschung. Anf der 
Tagesordnung sei die Frage seit 5 Jahren, »nd da 
wäre doch wohl Zeit genug gewesen, ernen Ent­
wurf fertigzustellen. Auch hier zeige sich wieder 
übertriebene Rücksicht anf de» Handel bei man­
gelnder Rücksichtnahme auf den Produzenten. Abg. 
P a a s c h e  (natlib.) hält dem Staatssekretär ent­
gegen: Wenn das Zentrum bei dem Flottengesetz 
anf Lösung der Deckinigssrage bestehe, werde dir 
Session sich noch so in die Länge ziehe», daß es 
sehr wohl möglich sei. inzwischen noch ein We>„- 
gefetz diirchznberalhe».

Es folgen Petitionen; zunächst eine solche 
betreffend die Einführung der achtstündige» 
Arbeitszeit auf Berg- und Hüttenwerke», 
sowie obligatorische Einsetzung von Arbeitcrans- 
schüssen. Die Kommission beantragt, die Petition 
inbezug auf diese beiden Punkte der Regierung als 
Material zn überweisen. Ueber zwei andere, 
minder wesentliche Punkte der Petition (betreffend 
Arbeiterentlassnnge» und betreffend gewisse Vor­
schriften des Jiival-Berstch-Gesetzes) beantragt 
die Kommission Uebergang znr Tagesordnung. 
Abg. Sachse (Soz.) einpfiehlt die Forderungen 
der Petione» unter Hinweis darauf, daß auch die 
bayerische 2. Kammer dem 8 Kündigen Arbeitstage 
in Bergwerken zugestimmt habe. Sächsischer 
Bilndesbevollmnchtigter Dr. F i s c h e r  weift An­
griffe des Vorredners ans sächsische Bergbehörde» 
zurück nnd bemerkt, ihm sei berichtet worden, der 
Vorredner habe de» Zwickaner Streik hervorge­
rufen. (Widerspruch links.) Für die Behauptung 
Stolles, die sächsische Regierung sei blos deshalb 
gegen die Streikende» vorgegangen, weil sie 
Zwickaner Kohlenaktie» habe, deren Entwerthung 
sie besürchtet hätte, habe er »nr die tiefste Ver­
achtn»». (Unruhe tinkS.s Abg. Hi lbeck (natlib.) 
spricht sich gegen die Verkürzung der Arbeitszeit 
ans; durch eine solche würde dieLenteuoth, auch 
die auf dem Lande, nur noch mehr gesteigert 
werde». Abg. Freiherr v. S t  um m widerspricht 
der achtstündigen Arbeitszeit; bei dieser würden 
sich die Arbeiter erst recht rnmiren. den» selbst­
verständlich mi'ißte alsdann die Arbeit eine viel 
konzentrirtere und nnunterbrochene sein. Abg. 
Dr. Hitze lZtr) verweist darauf, daß die hier 
vorliegende Petition den achtstündige» Arbeitstag 
nicht n»r für die Bergarbeiter, sonder» anch für 
die Hüttenarbeiter verlangt. Nach längerer Debatte 
wird der Antrag der Kommission angenommen.

Montag 1 Uhr: Wahlprüfungen. — Schluß
6'/. UM_______________________________

Proviiizialimchrichten.
Culm.24.April.(Banei»erWeichselbrückebeiCnlm. 

Besitzwechsel.) Vor kurzem waren mehrere höhere 
Offiziere hier anwesend Wie manhört. steht dieser 
Besuch mit dem Ban einer Weichselbrücke bei 
Ciilui im Zusammenhange. Aus strategischen 
Gründen soll »ämlich durch sie eine Verbindung 
der Ostbahn mit der Thorn-Jnstcrbnrger Bah» 
hergestellt werden. — Amtsvorsteher Bogel-Gogo- 
lin verkaufte sei»ej157 pr. Morgen große Besitzung 
für 60000 Mk. an de» Besitzer Finger-Oberans 
maaß. __________

Ei» S treit nm die alte Stadtmauer wird in 
T nchel zwischen einigen Bürgern »nd der S tadt 
geführt. Die alte Stadtmauer ist von Friedrich 
dem Großen nach dem fast die ganze Stadt Tnchel 
verheerende» Brande von, 17. M a, .178» der 
Stadtgemeinde überwiesen worden, bannt die ver­
armten Bürger die Mauer theilweise als Funda­
ment für die neu zu errichtenden Lauser benutze,, 
konnten. Zwei Tucheler Bürger haben sich nm, 
einige große Fnndamentsteiue ans der unter ihren 
Häuser» belegen«, Stadtmauer angeeignet und 
"eränßert. Da sie sich weigern, die Steine zurück­
zugeben oder eine Entschädigung z„ zahlen, 
beschloß der Magistrat die Anstrengung der Klage 
auf Schadenersatz. Die Stadtverord»cte„-Ver- 
sammlnng versagte diesem Beschlusse ihre Zu­
stimmung. Die angerufene Entscheid,,ng des 
Bezirksausschusses hat den Beschluß des M a­
gistrats in vollem Umfange bestätigt. — Auf eine 
30jährige Thätigkeit als Oberhaupt der Stadt 
M a r i  e»w  erd  e r blickt Herr Bürgermeister 
Wiirtz zurück. Es wird geplant, den Tag festlich 
zu begehen. — Der Bildhauer Max Gebancr i» 
Elbiug hat den Auftrag erhalten, für eine» große» 
auf der Werft von Blohm nnd Voß i» Hambnrg 
im Bai, begriffenen Dampfer der Hambnrg- 
Amerikalinie. welcher de» Namen der einzigen 
Tochter des Kaiserpaares erhalte» wird» das 
Gallionbild der kleinen Prinzessin (Figur am 
Bug), sowie eine gleiche Verzierung am Heck 
(Hintertheil des Schiffes) herzustellen. — Der 
innere Ausbau des am 2l. April in D a » z i g  
von, Stapel gelaufenen Linienschiffes »Kaiser 
Barbarossa" erfordert fast »och ei» Jahr. Die 
Ablieferung at, die Marine wird erst im künftige» 
Frühjahr erfolgen. — Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachsen-Weimar trifft znr Rehbockiagd auf

-  M uster ,virthschaften — werde» am 13. In » , 
vo» nach Pose» gekommenen Landwirthei, besichtigt 
werden. — Ein Segelboot, in welchem sich eine 
Tanfgesellschaft und die Hebamme mit dem Säug­
ling besand, wurde am Sonnabend beim Ueber- 
sehen über die Weichsel bei Pieckel  durch den 
herrschenden Stnrm  gegen einen vorttberfahrkii-en 
Dampfer geworfen. Das Boot wurde zerschlagen. 
Alle sielen ins Wasser, wurden jedoch von, 
Dampfer aus. gerettet. Das Tanfkind ertrank. 
Es ,st das Kind eines Fleischers. -  Aü Mark 
Reisebeihllfe znm Besuche der Pariser Weitaus- 
ftellnng durch zwei Handwerker hat die Stadt 
L a n d s b e r g  a. W. bewilligt. — Die von der 
Regierung zur Verstärkung der Polizei in 

n o w r a z l a w  verlangte Anstelln»,g eines 
ollzeiinspektor». eines Polizeikommissars nnd 4 

Polizeisergeanten ist von den Stadtverordneten In

Juowrazlaw abgelehnt worden. Hervorgehoben 
wurde »och besonders seitens der Finaiizkoil,mission, 
daß die von der Regierung betonte Möglichkeit 
von Unruhe,, in Juowrazlaw ausgeschlossen sei. 
D,e nationalen Gegensätze bereite» der Verwal­
tung keine -Schwierigkeiten. Der Magistrat bcan- 
tragte l  Polizei,,ispcktor und 2 Poiizeisergeauteu. 
die Versammlung lehnte aber j e d e  Vermeh­
rung _________________

Lokalltachrichtei».
Zur Erinnerung An, 29. April 1808, vor S4 

Jahren, wurde in Wien der Arzt nnd Dichter 
F r e i h e r r  von F c n c h t e r s t e b e n  geboren. 
Allgemein geachtet, zog er sich durch seine kurze 
Thätigkeit als UnterstaatSsctretär 1848 das Miß­
fallen der Regiern»» nnd höheren Stände in 
solchem Maße zn. daß ib» der Kummer über seine 
Zurücksetzung am 3. September 1849 im 45. 
LebenSjabre ins Grab stürzte.

A»> 30. April 1835, vor 65 Jahren, wurde zn 
Stronach in Throl F r a n z  pon  Des reg »er, 
einer der vorzüglichsten Geuremaler Deutschlands, 
geboren, der sich durch seine meisterhaften Szenen 
airS dem bayerische,> Volksleben eine» Rni er­
worben hat. Der Künstler wirkt seit 187l als 
Professor au der Münchener Maler-Akademie.

Thor«, 28. April 1980.
— (Pe r sona l i e n . )  Der Forstasseffor Grütter 

ist zu», Oberförster ernannt und demselben von, 
1. Mai d. J s .  ab die Obersörsterstelle Knhstedt im 
Regierungsbezirk Stade übertragen worden-

Der Stenersnpernnmerar Ochsenwald bei der 
Eliikommenstener- BeraiilaguugS - Kommission in 
Grande»» ist vom 1. d. M ts. ab zum Steuer- 
sekretär ernannt worden.

Am Schnllehrer-Scminar zn Granden» ,st der 
bisherige ordentliche Seminar lehrer Scherer da­
selbst znm Seminar-Oberlehrer befördert »nd der 
Präparandeiilehrer Karnnth ebenda als ordent­
licher Seminarlehrer angestellt worden. Dem 
Lehrer Hermann Zur z» Langfnhr bei Danzig ist 
der königl. Krouenorden 4. Klasse »nd dem cmeri- 
tirte» Lehrer Kolmsee zu Schadewinkei im Kreise 
Marie»,verdcr der Adler der Inhaber des königl. 
Hansordens vo» Hohenzollern verliehe» worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Ei senbahn. )  
wseht: Stationsverwalter Volk von Unislaw

„ach Cnlmsee, Stationsasflstent Bauer von Arge- 
nai, »ach Unislaw als Stationsverwalter.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem K r e i s e  
T h o r  n.) Der königl. Landrath hat zu Schul- 
vorstehern 1. für die Schule in Dorf Birgla» den 
Gastwirth Fabian Lvwinski nnd den Einsassen 
Johann Zielinski daselbst, 2. für die Schule in 
Gnttan den Besitzer A»g»st Leise UI daielbst, 
3. sür die Schule in Lonzy» die Besitzer Franz 
Wojnowski »nd Bernhard Lisinski daselbst, und 
als Schöffen für die Gemeinde Steinn» den Be­
sitzer Jakob Wirth daselbst bestätigt.

— (Znr  E i n b e r u f u n g  der  H a n d w e r k e r -  
kammer. )  Gegenüber den Klage» über die späte 
Einberufung der westprenßischen Handwerker- 
kammer wird es die Betheiligten interessire». daß 
auch die Handwerkerkammer sür Pommern erst 
am 30 April in Stettin zusammentritt.

— (Die westprei ißi sche Heer dbuch- Ge-  
se l ischast) hält ihre Saiipiversammliing anfangs 
Mai in Marienburg ab.

— ( J i i n n n g s q u a r t a l . )  Die Sattler«. Rie­
mer-, Täschner- »nd Tapeziercr-Jniinng hielt am 
Donnerstag auf der Herberge der vereinigten J u ­
li»,,,gen das Osterqnartal ab. Es wurden 4 A»s- 
gelernte freigesprochen und 7 Lehrlinge neu einge­
schrieben. ferner die Qnartalsbeiträge eingezogen. 
Die rev'idirten >,»d genehmigte» Statute» sind ge» 
druckt nnd de» Mitglieder» ausgehändigt worden.

— (Der polni sche V e r e i n  j u n g e r  K a u f ­
leu te), welcher vor kurzem hier „ei, gegründet 
wurde, Vera»,staltet am Sonntag im Viktoriasaale 
sein erstes Vergnüge», bestehend i» Theater, leben­
de» Bildern nnd Tanz.
Verantwortlich fltr den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Tyorrr

Amtliche Vtotirurrgen der Danziger Produlten- 
vörse

vorn Freitag den 27. April 1900 
Flir Getreide, .Hiilsenfriickte nnd Oelsaater,

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemiibig
vom Kanter an den Verkäufer verM et.
Weizen  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 724—761 Gr. 139 
bis 150 Mk., inländ. bunt 724-758 Gr. 138 
bis 147 Mk., inländ. roth 764 Gr- 149 Mk.

Roggen per Tonne von 1000 KiLogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
708-720 Gr. 140-141 Mk. .

E r b s e n  per Tonne vo» 1000 Kilogr. „iland 
weiße 122 Mk.

B o h n e »  per Tonne von 1000 Kilogr. mland. 
124 Mk

W icke» per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
128 Mk.. transito 90 Mk.

N N b s e „ per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer-192 Mk.

D o t t ^ p e r  Tonne von 1000 Kilogr. transito
b e d d r i c h  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

140 Mk.
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 80 Mk.
K l e , e per 50 Kilogr. Weizen- 4,17'!,-4.30 M k. 

Roggen- 4,35-4,45 Mk.

H a m b n r g .  27. April Nütz»! fest. loko 
58. — Kaffee behauptet, Umsatz 3080 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard whitr loko 7.30. 
W etter: veränderlich.

29. April: Sonn-Aufgang 4.36 Uhr.
Soilii.-Unterg 7.20 Uhr. 
Moud-Bnfgana 4.19 Uhr. 
Mond-Nnterg. 8.10 Uhr.



S 0 2 .  K ö m s » .  M e u t z .  K t a s s e t t l s t t L l i r .
«. K laN « . Z ie h u n g  am  27. A p r il  1800. (Norm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sindinParanlheseu beigesngt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . s. Z.)
113 (300) 2g 277 325 56 (L v«0) 75 625 840 1077 

124 283 88 362 580 63t 56 814 36 905 66 »103 30 71 
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99 713 938 IV0M (599) 87 243 86 382 (1900) 796 943 88

»0121 634 739 (599) 816 971 86 »1057 141 499 597 
751 (1990) 891 9 59 84 »2913 34 59 73 140 415
57 69 767 95 972 86 23219 445 541 (1999) 793 896
24152 60 263 466 714 57 68 2 8 ,53  64 363 78 414
569 621 11699) 88 843 62 2«>2<' 61 199 (3000» 353
452 321 18 699 9 793 56 843 270-3 (>00) 139 326
24 54 535 33 747 997 50 28072 306 (» « « « ) 479 56. 

^14 88 96 2A004 (500) 18» 409 10 602 865 
300^7 313 414 59 612 26 69 82 797(1699) 844 959 

31043 AN 89 598 23 58 64 95 686 32155 235 92 (590)
55 612 53 79 < s««v) 789 33034 221 46 543 <3««0»
«86 93 WI 3 4 IN  89 282 329 84 604 7 (390) 711 35 
M  41 52 923 35041 243 49 64 487 (500) 597 613 25
839 65 931 36922 478 671 833 969 37,25 288 95
ALS 45 (500) 4 ,5 543 666 87 778 863 389,6 (MOV) 
75 134 (59Ü) 242 76 342 52 449 76 82 83 93 SS0S4 
128 279 85 829 (59V) 942

40939 41 111 204 17 45 (300) 359 463 (1099) 512 
665 41049 163 64 391 (300) 419 35 630 831 42265 
316 561 813 (399) 89 94 43026 SS 2,4 96 499 37 52 
525 33 818 44032 69 105 IN 293 337 (599, 99 452 95 
52S 608 856 45265 84 (3VSV) 344 4V0 696 962 66 
(.290) 46133 38 398 20 449 528 46 (I9N9) 85 615 
47058 3_>8 (390) 414 595 8 90 710 (300) 24 876 (309) 
89 993 48158 7g 87 270 337 62 411 698 747 76 
890 67 966 4SN32 111 339 548 (599) SS 89 (1990)
so- (509) 85 (3«««> 735

S«I84 322 491 S»080 90 128 (3 0 0 « )  5S8 5M20 
(30 0 0 ) 55 (309) 201 8 32 66 428 570 601 8» (ovO) 
814 942 53,14 29 82 289 326 48 65 459 547 833 
(599) «4150 535 42 7-2 679 64 5 59,7 112 69 (399)
«7 363 75 92 701 854 961 56-27 251 55« 71 882 942 
59 57320 (309) 30 589 ^  864 ^ § 9 2  >38
(1099) 202 29 688 92 784 865 (30  0 0 )  5S026 437 79 
(3 0 0 0 ) 718 (1900) 922 36

«0294 (590) 308 (1000) 88 425 37 522 626 «1030
SI 588 635 872 83 929 «»,77 284 308 84 942 «3026 
78 93 492 536 85 761 964 «4050 248 366 77 577 «27
758 916 «8016 239 3 9 559 825 914 ««,23 77 97
474 687 762 «7 (3 0 0 0 ) 903 «7037 87 12, 29, 309
S4S 621 787 (300) 922 «7 -500) 63 «8258 324 61 77
616 43 98 723 875 929 «Sl8I 311 428 47 68 779 

70022 42 264 (1000) 338 47 438 72 625 795 69 76 
«SS 64 919 71078 85 133 (1000) 78 94 54g 629 718 937 
72873 IdO -309) 291 12 381 511 972 7 »  86 260 475
522 757 83, 89 957 74014 55 83 (3000) 197 217
(30 0 0 ) 59 67 341 492 15 573 685 711 873 79 905 
78090 124 258 89 343 79 509 40 62 70 663 (500) «9 
715 82 85 852 996 (1900 - 7KÜ45 205 312 89 (309) 432 
(300) 74 90 784 903 77065 119 52 464 516 63 749 848 
906 61 78004 (390) 269 500 762 (500) 68 825 (300)
70000 1 ,47 74 226 88 757 (3000) 849 74

80127 248 83 36 ! 428 39 34 825 951 67 so 90 
84,31 (30 0 0 )  234 46 51 89 598 (509) 837 983 94 
(1009) 89 8  2072 193 297 95 367 452 92 94 802 93
83032 149 415 625 72' 68 914 41 84036 110 (30»»> 
233 399 92 93 453 3 0 0 0 . 682 99 996 88-83 285 543 
«94 929 69 8g 86-08 <> 81 504 19 7» 643 (300) 727 
846 58 95 96 87949 ,95 258 94 328 61 (509) 67 511
608 77 926 (500) 33 88939 83 193 (300, 36 74 395
429 35 859 69 963 80397 62 73 463 601 34 746 980 

8«>48 201 4 377 403 538 652 916 !>> 90 78 231 34 
(509) 336 453 672 (10 0  00 ) 9,7 S >084 288 407 47
(399) 557 702 86 8 >u 908 0S001 179 384 584 (3 0 0 0 )
785 853 (590) »4001 158 2!« 29 41 463 5,9 637 7,5
92 807 (300) »5093 158 200 75 (300) 319 (1090) 40 65
627 80 (500) 751 (300) 85 »«024 39 363 85 436 (300) 
656 67 97 731 942 »7,02 14 323 442 596 (300) 632
93 702 42 43 57 »8401 612 (300) 87 850 «0000 33
163 215 397 476 505 «99 722 897

100910 , 00 223 58 309 593 645 738 54 <3000, 
832 69 10 t!78 (»««0) - 96 650 (500) 57 885 I020I3  
379 (300) 583 747 80 859 1 0»! 82 526 (1900) 36 662
78 7,9 8,6 51 922 1040 2 153 92 268 84 311 18
474 S 0 0 0 ) 98 581 (500) 614 (300, 95 732 63 (500)
886 l« 8 -3 t  206 30 333 469 834 108,82 8g (» 0 0 » ) 
759 8s >07,13 4,6 57 686 749 913 41 96 (8 0 0 0 )
108217 519 ( 000) 23 95 623 99 839 998 100092
120 221 379 669 753 89

! (599) 38 83 
15 829 983

110091 42 (3000) 227 447 981 111955 462 583 616 
790 873 S24 69 U»047 72 238 324 442 S19 (1009) 42 
817 11S496 86 631 809 991 (1990) 114596 22 65 810 
(S00) 92 115001 7V 282 386 485 609 794 918 (1990)
52 53 118901 86 (500) 482 544 621 806 117129 240
393 613 84 (» 0 0 « ) 753 71 919 57 118123 42 58 409
14 599 617 2g 834 916 83 I1S09I 91 2SS 66 95 393 
21 423 546 83 95 798 835 956 (369) 82 

IL0091 (1099) 392 459 55 (399) 64 97 549 43 47 
611 792 969 121068 199 25 (309) 226 439 99 602 60 
774 IL»973 269 39« 496 574 889 950 123931 (»0001  
101 33 328 35 79 412 59 559 99 (30 00 ) 720 94 927 
g? IL4100 329 68 769 880 1»S640 58 126297 321
687 819 IS7112 (30 0 0 )  76 394 593 128923 63 198 
238 70 305 526 (3 « « 0 ) 47 665 SO? ,»»287 88 374 
(300) 427

,30051 221 7t 315 (509) 85 401 53 MS 869 904 
13,188 287 309 489 34 668 (30 00) 752 98 819 17 992 
»32146 206 339 765 133934 206 (30 0 0 ) 427 759 57
934 134996 738 997 I3S652 153 91 281 449 13611? 
66 229 (1999) 536 83 98 740 948 13» 141 229 36
(3 0 6 0 ) 39 490 «93 719 22 43 (8 « 0 0 )  939 138012 
69 199 85 251 322 592 93 (30 0 0 ) 693 15 736 71 849 54 
75 I3S075 165 423 591 891 915 18 

140297 47 69 303 6 438 41 563 665 745 061 (309) 
,410,33 88 503 36 75, 826 989 I4»216 321 431 622
729 814 84 928 143939 (30 0 0 ) 388 444 596 85 791
»44901 27 149 293 356 497 12 98 527 749 >48019 85 
150 599 602 88 910 , 8 146099 24 142 95 592 827
(1996) 82 953 147199 369 479 658 728 91 8,S 87
,48934 56 (509) 312 35 424 859 (1099) 94 9,2 ,40938
78 116 70 93 (1090) 249 96 507 (1090) 91 664 762 843

" 150138 269 422 529 46 651 758 181986 118 202 65 
330 457 527 680 (509) 734 821 48 I52210 339 (30 0 0 ) 
414 28 36 587 635 991 153054 108 39 230 529 922 713 
43 871 73 976 154929 131 70 213 392 59 45^ oS7 
616 (399) 759 155141 221 99 578 693 944 91 93
99 >56008 (3 0 0 0 ) t57 2,0 3 ^  55 (3 « « « )  90 (500) 
yg 447 590 650 52 30 941 1S7040 223 (!0)0) 528 46 
66 604 (1000) 41 (500) 838 55 662 L58047 202 98
M 0) 365 4 ^  ( 1 0 ^  89 832 972 LLS106 23 (300)
220 701 47 (3000) 859 982 

160073 133 (1000) 398 401 91 712
975 (300) LK1030 100 16 (300) 414 615
162001 -0 (30  0 0 ) 197 240 66 82 66 301 5) 442 575 
688 695 945 55 89 163079 67 151 244 (500) 3A  469 
524 686 99 766 80 869 902 34 164001 78 92 123 62 
89 375 91 635 65 758 830 75 903 57 16S019 192(300) 
264 340 68 577 755 70 812 87 904 166073 99 530 604 
167002 324 36 451 (1000) 582 793 879 82 168326 561 
760 (1000) 68 95 800 53 66 169112 39 80 67 246 500 
41 784 927

17S023 211 468 549 55 607 652 171000 95 143 45 
52 354 560 631 32 173133 291 372 (1060) 429 (300)
36 »691 893 927 1 73165 406 769 899 (300) 174084
287 357 413 646 830 923 175186 94 302 (3660) 15 
61 487 573 828 29 176261 303 568 613 34 702 85 (300) 
89 96 890 941 66 177109 95 213 379 591 653 59 793 
812 (1000) 60 944 63 178147 242 59 543 63? 842 43
938 63 179042 304 569 723 (500) 634 97 (1000) 

S8S040 234 39 46 351 58 423 521 605 752 954 91 
181036 289 443 519 646 53 902 189024 46 72 (1000)
137 206 (500) 26 (15000) 85 329 403 630 36 791 849 
933 83 183413 671 807 982 (1000) 184212 734 378 
93, 66 185040 155 371 551 95 (30 0 0 ) 743 812 81 
943 91 I81W25 51 326 779 187114 15 30 320 74 69 
460 73 501 60 (300) 638 858 69 188069 167 (300) 93 
393 (1000) 411 99 501 709 (500) 966 180142 285 551 
639 71 702

190019 225 39 (500) 400 519 769 94 811 920 101127 
232 319 (300) 44 56 584 749 873 903 30 192044 89 
197 887 420 37 588 610 13 47 917 52 974 193003 (1000) 
127 236 383 87 413 23 511 736 77 830 922 56 (500) 
1941018 33 94 96 132 253 399 519 80 605 92 352 
195193 479 519 641 57 761 817 921 (LOOO) 25 
190066 145 207 . 50 78 540 730 31 42 854 970 (500) 
197196 (1000 s 284 542 72 735 911 198163 331 671 993

^ ^ 2 0 0 M  ^134^^204^3^9 499(500) 510 75 624 704 350 
201106 66 96 505 739 936 63 89 SOL159 76 251 404 
6 33 600 49 839 933 73 20S205 150 356 530 42 71243 
91 (3 0 0 0 )  964 201040 117 55 301 495 621 (1000) 
966 205050 92 141 591 709 (500) 819 85 975 89 
200003 14 39 244 323 27 425 723 828 77 909 (3 0 0 0 )  
207053 82 123 221 23 54 82 337 60 433 707 24 (300) 
49 626 32 (3 0 0 0 )  208040 80 85 164 69 69 240 59
60 303 453 504 41 919 84 209033 (30 0 0 ) 265 426
61 541 623 77 711 71 839 70 71 966

210224 599 (300) 627 42 875 920 21 211058 87 250 
(1000) 59 62 90 435 77 89 519 626 748 212022 136
389 464 545 66 803 22 73 273094 96 198 205 95
303 497 653 97 740 2L4149 60 4l3 714 41 52 L1L128 
49 (30 00) 97 278 730 45 51 68 818 22 (30 00) 986 
93 216023 300 (500) 413 29 583 870 85 (500) 903 46 
217012 273 310 71 79 472 74(500) 689 986 218151 288 
341 59 561 646 70 779 984 210151 S00) 69 397 418 
544 51 619 34 706 902 9 (500) 950

220106 33 66 310 (500) 533 702 34 979 221036 52 
280 302 49 60 91 685 777 935 69 (30  0 0 )  W 222217 
307 466 631 (1 0 0 0 0 ) 872 940 223035 44 245 389 
532 605 841 924 (500) 224039 165 223 347 536 
675 (3 0 0 0 ) 792 941 (1000) 22L114 30 203 337 93 529

z AiltidmiMer r

r 7t». llsweiller. r
G e r s te n s t r a ß e  6 ,

hält sich deüens empfohlen. ^

§
nach M uster. Elegante u. solide ^  
Arbeit. Schnelle preiswertste ^  
Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  
werden auch verarbeitet. ^

Hs«lö M

- S L L - ' Ü
^ en rin u Z
C c i i ' b o l i n e u m
M8W8 v.n.r/ri'. ns 46021

L e il  2 0  bsnästrt.

N ie d e r la g e  s iir  T h o r«  b e i :

Vu5lsv kekermann.

e «

- W -  - 

g-ß-B

Magenleiden
M agenkram pf, M agenschmerzen, 
M agenkatarrh, schwere Verdauung. 
Berschleimnng, Ausstößen. B lähun­
gen und Verstopfung, Appetitlosig­
keit, Abmagernng,

Nervenleiden
chron. Kopfschmerzen, Schlaflosig­
keit,nervöse Abspannung, Gemüths - 
Verstimmung, Gedächtnißschwäche,

Fennen leiden
B lutarm nth, Bleichsucht, schlechte 

Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhalische Ausflüsse und un­
reine H aut werden briefl. dauernd 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem S pezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete I n ­
stitut „ H a l r r s " ,  M ü n c h e n , Vol­
kartstraße 23.

VSttger's Uatten-To-
zur vollständiaen Ausrottung aller Ratten, gift» 
frei für Menschen und Hausthiere, L 50 P fz  
«ld 1 Mk. zu haben nur in
der Königlichen Apotheke / I .  paeck««»
A n n e n -A p o th e k e  und R a t h s -  
A p o th e k e  m T h v r n .

M it der W irkung des von Ih n e n  
bezogenen R atten-Tod w ar ich sehr 
zufrieden. Ich  fand nach dem ersten 
Legen 18 R atten  todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen. 

S c h w e i n f n r t ,  11. Febr. 1669 
I ,. K r a a » ,  Molkerei.

O n e ?  2  kl. möbs. Z im m . für 1 
^ W ö .  und 2 Herren m it Pension 
billig zn verm. Panlinerstr. 2, 2  T r .

8e k ö n - u .  K k su n ä- 8
steil linden unter äein Livün88 8  
von FerinAen unä sodleedl ka­
strierten Neiken staken viel 
leiäen mü88en. Das knstliknm 
misst äer Loilettevseifs — 
äem kroänlrte, gelöstes mit üeiv 
Körper rLZliest in innigste ke­
rnst rnnß̂  tritt -  - immer noest 
2 N vveni§ VViestti§keit stei. Die
L , a L » a - 8 « ! k S  ° °

ü itk n
ist von hervorragender ^Vir- 
knnA auk 6ie Harrt. Lie de- 
seitiAt rotste kleeken nnü 
piokeln nnrl erreg t stlenclenü 
rveissen l'eint. L 8tek. 50 kk. 
stei k n lan  KovLMsrs, vro§

Tüchtige Ullurer
sowie

Akkordputzer
sucht Lei hohem Lohu

R .  r a w s ü r l c i .  K ilugeschiist,
______ B r i e s e «  W e s tp r .

2  Q e k r N n s s ,
1  L ^ a u N r u r s e k e n

verl. 8 !eekm »nn , Korbmachermstr.,
Schillerstratze Nr. 2

s tra s te  2 4 ,  bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zn vernnethen._____________

4 Zim m . u. Zubeh., vollst, renov., 
seit 1895 von H errn H auptm ann Köln- 
bewohnt, versetzungshalber sofort zu 
vernnethen. M h e re s  3  Treppen.

S O S .  K S tN g l .  V E ß .  K t a s s m l o t t - V k e .
4. K la lle . Z iehung  am  27. N p r U  IRN. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über SSO Mk. find in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.)
18 12S 90 247 30t 14 418 588 «73 81 88 802 SS? 

,137 70 8S7 S7 504 7S 653 SI <S««0) S47 »017 27
47 132 210 888 3007 125 66 2311(300) SO (»«««>) 332 
33 43 628 802 4258 (1000) 5S3 SSO 8480 593 726 832 
SS (500) «0,0 91 154 93 201 (300) 2 507 665 (300) 835 
36 »217 385 478 674 S44 8024 117 63 256 530 31
62 752 872 S20 VS02 106 (1000) S3 26S 428 62 527 
713 41 SSS

,0101 241 461 624 717 940 „029 67 261 337 521 
(1000) »S212 28 325 26 437 38 78 663 726 39 57 82 
841 ,3066 185 281 497 525 649 SO ,4208 15 30 332 
694 706 55 76 968 ,8004 188 89 265 354 69 ,«132
233 (30ü) 96 (1000) 524 769 817 S86 ,7005 199 495 
555 74 97 613 79 719 (300) 828 40 (502) 904 27 ,8026 
111 570 629 55 942 77 88 ,8139 455 (500) 556 (300)
86 646 70 757 83 873 SS2

LV024 163 236 327 544 718 50 644 62 »1135 233 
51 SW22 326 495 669 (500) 710 947 84 »3024 62 152
80 >360) 3,8 54 624 67 69 993 (3«««) 95 »4120 409 
16 74 -64 750 56 992 SSI20 86 (,000) S32 34 409 747 
852 984 »8605 8 15 67 116 42 561 88 62» 835 905 
»»146 270 360 497 500 62 607 30 759 947 59 (3N«0) 
28033^166 68 76 452 866 903 34 68 SS0S2 199 238

38082 171 83 2S6 (300) 367 522 54 70 686 92 803 
26 31,25 47 224 66 505 639 46 720 31 33 94 838 (300) 
54 32246 80 788 995 33911 (500) 89 156 305 34 437 
676 707 807 , 3 <3««»> 61 34117 44 313 63 501 665 
863 69 942 66 3SI65 294 340 58 73 (1060) 563 655 
3«124 80 279 307 53 SOS 3V013 33 40 41 (300) 42 
142 61 SS 255 (560) 326 «32 41 (300) 733 883 945 
38315 435 555 719 60 857 3S06S 595 691 816 35

40939 234 464 71 610 <300) 55 773 869 953 78 
4,037 <3VS«) 143 88 243 <3«««) 429 527 614 842 
923 4L070 94 275 425 34 (3«««) 579 624 27 801 
43019 330 35 «98 771 S3S 44169 «7 280 379 660(1000) 
90 703 5 28 37 74 83 97 878 4 8041 108 34 208 324 
49 554 747 85 935 4VI32 229 356 422 545 54 «93 791 
891 4» 160 272 (300) 459 85 98 (500) 506 729 37 813 
48160 238 (1000) 327 80 61 459 95 850 994 40112

80607 122 214 70 428 500 637 712 15 54 827 8,066 
120 24 32 94 419 72 (509) 536 625 717 62 997 8L00S 
7 82 (500) 179 274 75 84 355 59 522 630 791 896 912 
53601 93 263 350 710 913 15 54184 424 667 705 853 
900 85041 264 312 62 87 411 92 «33 7,1 92 96 868
81 S«051 137 51 76 337 (3VVV) 58 498 (3«1><>) 551 
«91 794 (500) 830 84 S»049 55 59 173 93 (1000) 228 
64 445 593 791 88413 530 35 620 959 66 SS0S4 110 
393 427 «1 839 79 951 89

«0621 159 75 280 506 2« 897 971 SIOVO 71 S7 173 
389 (101-0) 416 34 (300) 591 659 «»239 (1000) 300 5t
9» 457 64 516 677 700 21 86? 24 (»1>60> 74 920 
63! >4 SOI 969 «4241 299 344 49 79 452 750 850 58 
«804« 53 81 231 49 325 (3V«<») 405 87 SS 528 748 
SI3 20 44 «K2S2 (500) 517 « 6 813 (300) 901 (3«»«) 
83 V74!0 7SS «8162 261 307 37 415 600 732 (500) 
871 933 «8043 211 51« 6,6 880 904 74

»«181 422 703 812 94 » tl l«  39 252 (1000) 54 376 
833 77 »»293 379 463 524 74 700 (300) 881 »3046 
340 (1000) 5,3 48 (500) 74 775 93« 52 96 »4125 39 
526 648 926 29 »5042 ,41 (300) 204 82 530 71 (1660) 

»6231 (3»»«) 323 92 542 602 3 »7607
426 61« 48 868 » 8 0 ,0  375

45 332 411 589 (1000) 618
85 724 804
156 77 (5 « « « ) 216 72 4 
411 854 7 8002 47 243 
846 911 83

8 00 ,6  327 (3«««) 460 SIS 603 7 79 764 985 8,620 
48 242 885 SO (3000) 401 36 (500) 730 94 814 903 
82091 298 454 (5, 0) 546 830SI ,45 337 443 70 645 
s> (1000) 835 48 007 8L08 - -42 294 313 422 575 697 
962 88003 34 185 217 30 (3«0V ) 596 735 90 8«098 
173 81 260 420 41 589 713 8,4 939 87002 143 353 70 
71 92 449 «6 (500) 553 635 961 88346 456 574 «02 
(300) 40 43 86 96 822 (360) 908 67 69 72 8  9040 101 
79 469 81 729 48 801 76 954 

8 «007 178 229 90 313 95 473 520 94 700 859 »»065 
196 365 St-! ,» « « « )  793 S»!05 428 509 56 628
VS06S 131 87 217 32 39 (300) «9 362 509 97 «75 752 
«00 11 37 <3«««) 72 84077 9« 135 272 452 «1 514
748 94 838 90 »8155 312 406 12 599 619 727 (1000) 
889 914 StiOIt 152 74 250 79 85 341 (300) 429 632 
760 (500) 35 905 (1600) 9 72 S7015 44 73 79 97 101 
334 453 67 539 44 608 11 59 750 51 71 884 »8083 
158 75 (300) 98 446 760 8 887 68 900 (500) 93 »S004 
91 493 627 (300) 809 Ig 71 915 43

10S739 597 666 807 64 ,«1295 455 606 734 851 66 
966 !0LÜ17 10« (3 0 0 0 ) 8 497 (360) «14 740 843 60
69 >»3056 153 3-!5 45 85 (300) 455 S«0 692 855 (560) 
909 94 >04-28 47 230 42 51 5« 65 391 524 97 (500)
749 82 827 939 105050 449 56 519 681 92 , 58 82 
,»6216 303 34 51 494 (1600) 709 986 (» « « « ) ,«»»267 
(3VÄ0) 332 57 95 560 747 821 86 > 08044 (1000) 142 
264 424 46 503 67 740 77 94« 77 ,«»024 31 171 SS2

»«107  545 88 60« 890 931 55 >,>141 692 734 S« 
869 70 943 112 ,81 413 37 761 962 (300) ,1 3 ,7 8  298 
634 709 39 >14040 82 118 30 272 472 608 795 816 98 
»L034 92« 116092 208 303 35 415 17 23 52 72 661

722 (1000) 57 60 861 84 „ » 0 1 3  SS Wö 364 ,18068 
368 404 65 (300) 578 700 (1000) 89 (500) 842 70 SOS 
SS „V 148  351 468 (500) 686 93 787 816 952 53 

,» «007  19 51 126 221 32 51 (3 0 0 0 )  335 930 65 7» 
,»1152 54 306 33 451 (1000) 549 (300) 688 704 85 813 
28 44 914 ,»»398 44 526 < 3»0«) 694 769 835 98- 
986 ,»3199  (1000) 220 312 (300) 416 670 723 S5-> 
,»4018  282 335 525 ( ,!»«« ) 35 780 ,»3186  (500) 23L( 
322 40 471 593 610 25 47 80 895 904 27 49 (509, 
,»«184  271 313 20 79 436 575 605 37 74 707 SO 
»»»006 155 207 97 305 438 SOS 41 99 «SS 912 42° 
,» 8 ,0 1  301 2 (300) 3 (300) 51 517 43 622 732 916 18° 
36 ,»»020 217 413 98 S4S «19 29 717 SS 4? 59 7 I
(300)^,87

>«747 »3,112 77 849 89 88 600 11 50 860 74 
13S001 125 441 (500) SIS 821 63 ,33093 18« 259 478 
81 695 ,3 4 4 ,5  58 583 >38134 42 335 67 83 95 57» 
,38114 59 244 53 425 569 694 846 969 81 98 ,3»05« 
157 92 259 (300) 55 417 672 83 808 (500) 26 944 (1000) 
47 ,38022 213 498 538 88 97 (590) 722 867 (300) 92 
922 80 82 98 >39111 26 sso 461 542 (8V«V) 88 75»

>-1« 97 149 499 579 640 47 752 851 952 14,075
137 333 532 76 84 648 (500) 70 723 68 620 91 ,48048 
110 214 505 752 848 ,43611 744 72 ,44033 186 229 
53 357 468 87 546 (1000) 882 SOS >45041 65 4(5 72» 
53 (360) 64 909 38 >48025 251 337 >S«0») 459 SO» 
57 82, 978 84 (« « « « ) 147130 322 29 so 409 (300> 
83 (S « « v ) 524 619 50 859 955 ,48134 206 65 84
497 532 97 654 738 812 ,49001 «s 270 564 66 8»
646 719 938 47

>s«143 52 54 59 372 74 SOS 77 (300) 655 725 882. 
910 181215 7? 306 460 603 764 948 74 »5L446 63 
405 64 725 51 53 75 IS3062 (1000) 105 212 76 88 420 
8 ,6  S7 (3 « « « )  921 34 ,54033(360) 142581 669(1000) 
91 928 84 <S«««) ,85066 384 584 697 ,88017 4» 
254 74 353 SOS 798 812 13 ,87215 56 699 895 925 73 
>88,79 519 20 672 742 825 49 (1000) ,80041 433 745 
82, 28 9,5

,««018 38 62 227 30 88 302 22- 33 407 522 (202) 702 
816 920 >«1221 27 46 400 47 73 657 8,6 48 >62237 
385 96 461 5,8 36 635 841 85 975 l«S145 487 539 622 
74 764 ,«4063 216 73 580 719 43 (1000) 904 ,g  3 t 38- 
,«5071 ,0» 382 448 556 632 718 28 67 ,«6015 55 178 

(300) 82 , 81 93 IS7563 95 631 770 73 
474 (1000) 836 ,«9033 (S««0) 

130 342 66 73 544 48 612 69 736 77 901
>»«070 83 301 493 (300) 655 733 60 903 ,» ,1 9 6  

325 423 45 579 930 45 >72259 333 409 585 654 (301 
717 1731,1 ,4  SO 207 10 95 400 3 80 548 749 >7420 
320 22 39 441 919 175053 81 (1000) 23' 396 602 
(!!«»«) 97 770 886 17N252 91 326 621 35 8t 971 
,77032 (1000) ,63 (309) 372 603 17 770 92, ,78072 
,83 (1000) 235 39 96 434 36 567 78-1 ,78032 34 121 
257 64 91 35, 57 481 639

>8« 06 (1000) so 219 449 79 592 (Lv«»> 608 36 51 
64 717 27 839 1M006 22 30 111 54 570 04 84»
182009 161 253 351 (500) 563 06 607 18 70 7« 720 43
64 64, (500) 7« I8»)52 175 271 4,0 (500) 50 30 556
soo 9,9 49 184029 (1000) 317 «8 472 L2I St) «85
>85 97 301 686 750 856 >86050 3,4 571 619 28 <5005 
834 925 95)187119 50 83 621 748 87 047(300) >88099 
104 260 97 393 09 483 551 764 900 9  78 88 >88023
60 361 404 16 509 40 73 (1000) 624 (1000) 98 709 94 
89, 904 58 83

,S«062 83 267 584 650 67 72 (300) 8S5 934 ,81300 
639 59 85 735 74 ,»»105 458 659 770 193(67 85
320 (SV9V5 4,6 871 >94104 21 201 SO 316 481 97 558 
(500) 695 790 932 ISL276 384 (309) 458 534 634 8» 
,»«002 12 109 (500) 55 234 40 829 92 (1000) 906(10001 
97 ,97105 74 77 312 .300) ,4  437 (3«VV) 52 (300) 
520 610 58 8,6 27 (S « « « ) >»8043 81 305 6Ü1 S7S
(1000) >98 31 87 , 3 - 754 74 830 35 78

»«8287 456 591 617 808 85 »«,028 91 113 33 SA 
219 508 24 67 677 33 98 (300) 99 824 94 »»»221 353 
535 615 798 (300) 993 »«»008 62 84 94 258 79 319 
29 (500) 420 5g 97 503 83 682 754 »«4146 305 4g
56 524 790 819 »85025 (300) 31 166 349 (300) 60 7» 
441 545 78 726 41 811 889 »««039 181 391 522 630 
59 778 859 951 73 2 07137 421 659 70 781 944 
(» « « « ) 55 »83008 65 124 45 53 276 84 421 32 63? 
43 732 985 »«8131 200 348 77 425 68 507 604 
775 80 919

»>«017 14« 247 395 449 »1 «SO«») SSO SSS 21H0S
57 2°>0 3 ,4  «1 454 826 46 52 95 Sl»024 256 431 680
SO 917 50 »13066 210 32 644 792 881 955 »>,438
515 799 815 38 915 815072 142 235 332 84 462 6-0«
61 908 25 »16017 (300) 21 320 63 98 412 573 70«
820 928 30 85 »>7047 604 65 958 82 »>8064 83 190 
39 52 273 80 89 453 633 35 742 809 22 78 853 71 
»,9055 75 183 252 79 94 352 405 89 621 7,0 855 SI2

2 2 0  '.29 <3«>»«) 59 (300) >619 32 (.'!«»"> 34 43 «a 
897 »21004 II»  201 43 67 92 512 40 652 990 »»»121 
73 96 230 375 93 480 530 (l- 00) 792 998 82 3  -39 91
100 5 SS 85 251 64 365 501 84 613 I S 31 88 » 2 ,0 6 2  
262 96 311 417 60 627 83« «»SOSO (>iv0«) 246 43 
(300) 403 32 559 67

Im  Mewiniirade verblieben; 1 Tew. L 500 000 M)? k 2'.°000 Mk.. 2 L 150 000 M,.. 2 L 100000 Mk.'.
I d 7.>000 Mk., 2 d 50 000 Mk., 2 5 40 000 Mk.!
6 L 30000 Mk., 23 L 15 000 Mk., 40 k 10 000 Mk..
83 ä 5000 Mk., 1129 ü 8000 Mk., 1335 L 1000 Pik.»

F e in s te

UNd

M M »-M M
empfiehlt
____________ « I .  6 .  ^ U v l p k .

K M  i .  K M
re ie s tlra lti^ ts  ^U8lvalrl

nur mockerner Muster
in  L^Isri ?r6i8laxen.

« « s i e  b i l l i g s t .

» f f g r f r r k u i s r l »
Karantlrt neue gerissn«

kÄ nseftzdenn
mit klen llaunen rart xeriZseo 

versende lest in
nalstwelns .  . 2,45 per kkck.
reinvvelss . . „ 2,90 „ „
Ku88errl6m empfehle lost p. ?f<i. 
6üvseclaullen stalbvveiss öl. 3,50 

„ weiss „ 4,25 
Der Versanät §escstiestt per 

dlacstnastme oäervorsteriße stau- 
seväunL äes Letraxes. 
rncstt gefüllt, vestme ick rurüelr. 
öLusler gratis uvä kranco.

L n ä a l k  N k N s r ,
Ltolp in Pommern. «

H,R »M M»,W
von 2  Zim m ern mrd Küche von sofort 
zu vermischen.

K. -rsvitzr, Gerechtestrahe LS.

v l .  Mkli. K . j M M 8 k l
ist b i s  M i t t e  O k to b e r  n a c h

N A » *  v s r r e i s l .

Malergehilfett und 
Anstreicher

stellt ein k . V ivdm snn , M alerm str.

1 große Marquise,
2 M eter breit, billig zu verkaufen.

I-ouis Lrunukslck, Uhrmacher
I n  unserem Hause. B r o m b e r g e v  

Vorstadt, Ecke der B r o m b e r g e r  
nvd Schulstraste, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
m uthen :

« in  Eckladen
mit umfangreichen Kellerränmlichkeiten, 
welcher sich für ein Z igarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blum enge­
schäft betrieben wird.

6 .  8 .  v i s l i ' i e k  L  8 o t m ,
T h o r « .

I n  unserem Hause, Breitestraße 
37, 3. Etage

Eine Wohnung,
S  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von H errn 
^ u o l u s  « l s M »  bewohnt, per sofort 
zu vermuthen.

T h o r « .  6 .  k .  v ie tn e l«  L  8 u lin .

ist die 1. E tage, bestehend aus 6 Z im ., 
Küche, B ad  rc. eventl. Pserdestall, 
billig von sofort zu verm. Näheres 
im Erdgeschol'

E i »  L a d e n
nebst Wohnung, sowie 1 Wohnunx 
von 3 Zimmern, sogleich zn ver. 
miethen. Zn erfr. Brückenstrahe 14,1

MchiiW^ g h k N  und __ _____
von 6  und 4  Z im m ern sind im R 
bau Schloß- und Ge>berstr..Ecke 
Oktober d. I s .  z „  v e rm ie th  

Etwaige Wunsche u. Aenderun 
können jetzt noch berücksichtigt Werk

von 2  Zim m ern nebst Zubehör, 8  
Stock, Gerechtestraße 10 sofort z, 
vermiethen. S o p p a r t ,  Bachestr. 17

Kilte KllirlilitlimhllilU
2 Zim m er und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

S o i 'v k s i ' t ,  fleischern,eister.

Meine Wohnungen,
Pferdeställe von sogleich vermischet 

M u n » , Cnlmerstraße.
M ö b l. Z . ior. v. v. Bäcker,tr. 6, II.

Wöi!i8 K o n i E -
l o i M l m ,

W M -W lM M lU
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu habe».
6. v M k r o M i 's c d ö  S l ie l i i l r 'iM n I .

K atbarine». „ . Kriei>riü,str..Ecke.

Entlaufe«
ein großer brauner Jag d h u n d  mit 
langem Behang, auf den Namen 
„Tello" hörend. W iederb ringn  er­
hält Belohruurg LsnLlas U rüeke»kspk .



»

Am 5. Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des SchützeuhauseS ein Waaren-Geschäft unter dem Namen

4 » 8 U 8 t r , - U r » n » i
verbunden mit dem seit Jahren bekannten

Atelier für Anfertigung von Damen Kleidern.
Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderstoffe vom einfachsten bis feinsten Genre. Seidenstoffe in schwarz und farbig, ferner: Besätze. Futter­

stoffe, Jupons. Korsets re. re. «
V r « » » c k s  8 t » i k s  v s r N e i »  n n e N  « ! s  v o r  ! »  ^ r d e t t  x s n o i n i n e n .

Bekanntmachung.
Alis der Baumfchule im Schutz­

bezirke Ollek in« Jag en  70 kann noch 
folgendes Pflanzmaterial bei schleuni­
ger Bestellung abgegeben werden:

1000 S t. 6- bis 10 jähr. verschütte 
Ahorne, meist gute Allcebänme, 
pro Hdt. 45 bis 60 Mark,

5000 Stück 5- bis 7jShrige ver- 
schulte Fichten, pro Hdt. 12 
Mark.

Bestellungen sind an die Adresse 
deS städtischen Oberförsters, Herrn 
Ltivkes in Weißhos, direkt zurichten.

Thorn den 2k». April 1900.
Der Magistrat.

Llir ZaairMies,
l l s s v l « ,

IsAIN,

W n t l ' e « ,
A I n M M I S i ,
Ksidtlse,
IMM«,

8 s r i » l s l l z ,
Ü M S r s t ,
ViMis-Nilk,
sowie

»
Gemüke-ilvd Kimaensiimkreitl»

empfiehlt

ÄiW-hmiil-knM
k. »orKüffsiü,

T h o r» .  K r N k i l s t r .
WM" Preislisten gratis.

iiMsseliinsn!
» < > ° /o

b ill ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

L  11 MX

- tF- .

H .ocharm ige, unter 3 jähriger Ga- 
frei Haus u. Unterricht'für nur

W a v k

zu den billigste.. P « i s ^ 'b ° "  

eparatnren schnell, sauber u. billig
8. I-ancisbörgei-,

Heiligeaeiststr. 1 8 .

8 r s » L » d o l L

« . K l., trockenes K le in h o lz , 
iie  anck K o h len  s te ts  All haben

8<rtrttn!c!kÄU8 III,
an der Eiseubabilbri'icke.

der Molkerei L eibitsch, 
täglich frisch, 'M W  empfiehlt

C arl S sk r ls s»
S c h « h m a c h e rs tra ß e  2 6

Z lyria -^ a lirräclsr
sinci in ZeSor k ro ls lsx s  stets vorrätbiZ I

Hiebt nur äas okvxnntvstv nnä 
tiseusrsto, soväern auob äas
e in t s e k s te  unä b ill ig s te  

relebuet sieb äureb vorLÜAIiok« ktcrnstrutction, s o l l t e n  L a u  unä
le le k te n  L»aur Lus.

^ o l i .  k ^ u o l i  L  O o m x » . ,  v r a » .

V v r t r s te r :

L ä l r r v r -  V I r o r i » .

ttierwit erlaube iek mir, auf die von mir einßekübrteir LxeLialitäLen der
L alkee-K revvertz i m i t  v a m M t r i e b

von
L u i r t L  8 « I .

Noslivf«e«nt 8e. «oj äos Xsksves n. «Lnlgs.
S a n n  a .  t t N .  s L L I r a  » S i n b u - s .

(X L isk r-K llik ö k )  L lk . 2 . —
I »  L I t s e l i i i n x  . . „  I  S O
I I »  ^ » v » - 8 » 1 f « 8 - I H 8 « ; I » « i » x  .
L » r l 8 d » c k o r  L U s v k i i i i x . . .
H V I e n v r  L i s o N u a x  . . . .
L a i n d a r x s r  S l l s o N a n x  I  
N a n s d a r x v r  L i s e l r a n x  I I  .
L o r l i n e r  L U s v N a a x  . . .

per '/r üüo
velebe immer trisob auk Lager siuä» Lukmerkeaw rn maeken anä 
kalte miek rum kernxe äeruelben bestens empkoklen.

t  r ir l  8 n lL i i8 8 ,
v e p o l  c t e r  b i r r n a  L u n t L  s s ! .  W v ^ s . »

ltaiserlick Lövixl. Noklieksrant.______

1,8«
1 7 «
I S O
1 5 «
1 4 «1,2«

^ .c ian i O p e l ,  L ü s s a l s N s i n »  s . M .

N p v L A
k's.NrrLSvr

« .  H V v « .

kalirrLcker-, WniLsvImum- u. 1Iotkjrvzqen-?Lbn>! W W
»  » »  I »  «  I ________  ^ -----------

Lm- Iiim iciemsliss.
zweispämiig, 5 Fuß Schnitt­
fläche (S ieger in der Hmivt- 
und Dauerpriisung der deut­
schen Landw.-Gesellsch. 1899) 
inkl. Reservemeffer Mk. 30V . 

Q s t r v i a s a b l a g «  
hierzu, Mk. 65,v v

__ Kataloge gatis «nd franko. "W 8
V k r i l k t k r :  ü l N N  L  8 e ! i i i l r e .  N o e k s r  N k p r .

_____  L s s t s I I u n Z s n
I « -  werden recht frühzeitig erbeten. - W S

M M s W W  Mllslkliiiei! ,ubM as.°n  Preisen.

«Dk's/r/ve/'F

iveltberüdmle. ,ntemakiona>eheilaiMal» kür Lungenlrranke 
« K r k v r s c k o r t  —  S o k l s s t e i i

seoäet krosxskts Lostenkrei äorvk

d i e  V e r w a l t u n g .

L ^ o n i s  ^ o s S p I » ,
U h rm a c h e r , S e g le r s t r .  N r .  S S .

Großes
W a a r e n la g e r .

«A Nur bestes
schweiz. Fabrikat, 

kein Schund I 
jede Uhr 3 

s W  Ja h re  reelle 
M ^ 8  Garantie,

e Gold. Herren-
Uhren von 36M ., 
silberne von lOV« 

M ark, goldenl- Damennhren von 18 
M ark. silberne von 12 Mark a n ; 
Knabennhren, gute Werke von 6 ^ ,  
Mk. an. Die bekannten feinsten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio- 
gene rc., stets vorräthig. Regnlateure, 
Freiburger Fabrikat, sowie S tand- 
und Weckeruhren zu den b i l l ig s te n  
Preisen.

Gröktes

von
Goi-wliaren

und llhrliklte
vom billigsten bis besten Genre.

Broches, Armbänder, Ohrringe, 
Kolliers rc. in Gold, Doublö. Koralle 
und G ranat. Ringe in Gold und 
Doublö von 3 Mark an. Trauringe 
mit Goldstempel von 10 bis 50 Mk. 
Donblä von 3 Mark dos P aar. — 
Ketten in Nicket. D oublt und massiv 
Gold. Lange Damen - Halsnhrketten 
Fächerketten) mit und ohne Schieber, 

apparteste Muster in Massiv - Gold, 
DoublL und Talnii von 3 bis 120 
Mark. T ä g lic h  E in g a n g  v o n  
N eu h e ite n .

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu­
verlässig in weiten Kreisen bekannten 
Werkll ätte b ill ig  « n d  schnell a u s ­
g e fü h r t.

Kungenleiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

heilbar
nach meiner seit Jahren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b eg in n en d em  
Lungenleiden sind: Husten mit Alls­
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmig- 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitlosigkeit und Mattigkeit,Nei- 
gnngzu Nachtschweiß. Bei Kindern 
chronische Drüsenschwellnngen nebst 
chronischen Augen und Ohrenkrank­
heiten.
v r .  i n e Ä  l U o L k r T i o l i l ,
Spsrkslsrrt für l.ungenksiden, 

M ü n c h e n ,  S t. Paulstraße 11.
N ach a u s w ä r t s  brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits- 
erscheinungen.

G rö ß e re n  P o s te n

Preiselbeeren,
eingekocht in 50 pCt. Raffinade, 

hat billig abzugeben
t S s L c k o n .

Täglich frifchm

Kaffeekuchen
bei ck. Gchuhmacherstr. 21.

S oN reU rsr s
8 s i 1 -  u v ä  L o N u t r m it t ö l  § s § 6 Q

M » « I -  n « 6

068. ASsod. krv8x6kts Ullä N6kereil26Q 2ll visilsteil. kost» 
Kollo 2 r>iter entdaltenä Llk. 6.— franko xsr Haokuadms. 

dadeu in äeu ^.xotkokoii uüä Vroxsrisv, sovie äirokd
von

?au! Lekneiber L 60., Oölken i. /̂ nk.
vom. dttedvi'Spror' b. Londersbausen den 16. III. 1900.

........... Llitts k'edrus.r Lei t̂s sieb bei einigen angekauften l'dieren
die Llaul- und L!auen8eue1i6 und wandte dalier dan wir geLandts 
lllittel p lv rrin  I und H an und sage llmev dakür weinen Dank, denn 
bei .̂nrvendung desselben nar die Lravkbeit sebr gelinde aufgetreten  
und aueb danvdvNLtekvnds Ik le rv  nivkt angesteckt.

RoebaobtungsvoU
Otto Llllan- Mr8tl. ^mtmauu.

eroir derhöchsten Llollpreise
bin tch durch ein Abkommen m it einem der 
g i-S S ste n  s a b r ik a n te n  tw d meine e ig en e n  
vorteilkLtten Abschlüsse iy den S tand gesetzt

cs. lossv- Meter
Neu«,» tz-ztÜMSt-Ne

kelge. L o v e r.L o s t. M oulw t. Ksnnugsra» 
ßv der pretsw ge von Mk. I.rs vi» Mk.

n u r b e s se re  O uatttä ten  
r u  au s se rg e w -b n ite d  dtM gen p re is e n  

aNLUbtelen. proben tret!

Modenhaus Rüg. polich
1)oMekerLnt. L e tp L lg . 6 7

D k .D sS O liS llS s 'z  !V8888l!!ki>- Ukll! K U M t L lt  
im  Soolbad Jnowrazlaw.

VorLÜgl. L lu r iek tn n g en .

U l  « M k i l lÄ k »  r " " " 'Krankheiten, Schwächezustände

7 0 k
G l e i s e t » - L x t n a e t

aus bestem Oebsenllsisvb mit lösliobewuLbreudew 
Ploiseb-Lirreiss übertrikkt trotL billigeren Dreiser 
allelnebig'sebsn Lxtraote an I^Lbrkrakt und IVold- 
gesebwaek nnd ist in allen besseren Drogen-, Dsli- 
onkeskler». u.Dalonial paaren Dandlnnireu 2U babsv.

Schkring'sPep-in S-5ck,
nach Vorschrift vom Geli.'Nath Professor vr . Q . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
Verdaiumgsbeschwcrdcn, Sodbrennen, Magenverschleimnng,
die Folgen von Unrriatzigkeit im Essell und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ahnllchen Zuständen an nervöser
Mageuschwäche leiden. P r e is  '/. k l .  3 M .,  V, 1 ,50 M .

S c h e r i n g s  G r ü n e  A p o t h e k e -  L kraul?//-S traß- is .
SN-derlagen in fast ,amtlichen Apotheken uud Dro^nbandinngen.

Man verlange ausdrücklich WM" L cherin n'S Pepsin-Essenz.

Zu habe» in Thor» in sämmtl. Apotheke»; i-, Mocker: Schwauenapotheke.s

von garantirt rassereinen, mit dem 
l. Preise präm. Znchtstämmen, ge- 
sperb k»I^m ou1k-N oL ks, K g lv s -  
b u rz f -L n Ia n , KI. p v r i k ü k n v r n
L Dtzd 3 M ark, und 50Pfg. für Ver­
packung. Einige L u e k l k ä k n o ,  von 
denen die Landwirtschasts - Kammer 
kaufte, L 8 - 1 0  Mk.
« r a ,» 8  S c h lic h t  b .S chön tich  W p r .
Zuchtstat, der Landwirthschaftskammer.

S e s l S

S . v. sof. od. l .u .  15 A pril: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Konunis, Ober- 
Kettn. m. n. o. Kant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln -Lehr!., Hotel- 
Hausd. u. -Klitsch., Diener, G ärtn.. 
Stellm., Schmiede, Boigte, Lehrl. j. 
B r., W irth, und Kochmanls., Stuben- 
mädch. s. Hotel, S tad t u. Land, Stütz., 
Buffetfränl., Verkauf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Ruß!., Köch. w. smtl.Dienst- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. Privath. 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schriftl. F ü r Priv.-Festlichk.s. Rest. 
u. G ärt. epf. Lohnkell., Köche n. Köchin.

81. L .a« ,andoM skii, T h o r « ,
Heiligegeiststraße 17.

-
Pfund! 40 pßg,

E c h u h m a c h e r  s tra ß e  2 6 .

-.ILÄk.. Verirete,'
sucht unter g ü n stig en  Bedingungen die
Vataeländrsoks Viek-Vsfaioksi'nag»- 
6e8SlIsobaftzn0resdeo,Werderstr.10.

F este  P r ä m ie « .  K o u la u te  S ch a - 
d e n r e g u liru n g .



I 's l r e s
reeräenrur sorstaltiKen^uk- 

de^akruvA KkAen

VIollknsekäklen
auZeuommen bei

v. 8. vorsu,
neben äem Kaiser!, kostamt.

Trotz der kolossalen Preiserhöhung in

Krisen,
die wohl die Hausfrauen am meisten 
brauchen, bin ich doch noch in der 
Lage, zu den äußerst billigen Preisen 
wie folgt abzugeben: .
Pa.Danziger Waschkernserfe, in Stücken 

gepreßt, per Pfd. 30 Pf.,
bei Entnahme von 5 Pfd.

mit 28 E
Salm.-Terp.-Schmierseife,

per Pid. 20 „  
weiße Talgseife, per Pid. 16 »
Pa. Schmierseife, per Psd. 16 „
Pa. amerika». Petroleum,

per Liter 22 „ 
Brennspiritus, per Liter 35 ,  
Farin, per Pfd. 2b „
Würfelzucker, per Psd. 23 „  
Brotzncker, per Psd. 28 ,  
gebe. Kaffees (sehr arom.),

per Pfd. von 80 „ an, 
Erbsen (gut kochend),per Psd. 10 „ 
Weizengries, per Pfd. 16 .  
Reisgries, per Pfd. 16 ..
Haferflocken, per Pfd. 20 
Granpcn, per Pfd. von 12 
Gerstengrütze, per Pfd. von 12 
Preißelbeeren Kompot), per

Pfd. 50 „

A p f e l s i n e n
(Messina). in hochfeiner Qualität, sowie

s ä « W  M m lm n «
zu den bittisisten Tagespreise»

empfiehlt

Mocker, Fiodtiißraße L.

an,

kliükostschrclie äWini«
sowie

z s m n i l l ic b e  A r t i k e l

f d o t o g r a p d le
k. Amateur-u. k'aclipboloMplien

kalten stets vorrätkiZ

U n ä e , ;  s  6 s .

kism. KöMliis-
I >, s

»

gie>
Th

eingeführt bei der deutschen 
Reichspost,

iebt zu billigsten Preisen, auch bei 
eilzahlnng, ab

ILroiNcovvsici,
Culmerstraße 3.

kWI»>-
S M ii> lW -8 t l> l l«

in  nur
vorrügüokvn VuaMülon

emplieblt

ci-iok«lills»-kiae!,f.
Vrv1tv8tr»88v 4.

sVodlkMs-bytttzm.
Ziehung am 31. M ai cr., Hauptgew.

Mk. 1M 0 M , Lose L Mk. 3.50; 
Köuigsberger 4 Pferdelotterien. 
Gtettiner > Ziehungen im 
Marienburger 7 M ai er..

Lose ä Mk. 1,10 empfiehlt
v » Ir» r  v r»H vert, Thor,,.

I« IMliileli llem W
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
ILjäbrigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit^ und schwacher Verdauung be-

«STfOe, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartstraße 3.

Zeichnungen
werden auf Wunsch angefertigt.

W M E M M r i l ! !
und

KiinßtWkkki mit Im M rik b .

Spezial-Geschäft
für RtsiurEoilS-, Kompksir- und Faden - Einrichtungen.

^ s b riK s lio n  von IV löbsIn in  aNon » o iL -  
unU S lils r is n .

^ r u u d v r i a ^ i v ' Solide, saubere Arbeit aus trockenen, 
---------------—------- !^ -I— gepflegte» Hölzern.

viltignto Sorovknung. "Vstg

?Lu! övrlrOW8l<i, Tischlermeister,
Schuh,uacherstrahe 2.

^ L s / r

v e , /  c//e ^o /it/L 5S  «/,</ ^<7§'e/'sc^c,/s/r m /7 /na iH e/nsZ /rcH s/'

§ e / is t / / ^ s ,7  ^e s /'ö e /'/e / §//,< / /  i I ^

-Me cdeile rln« von 
Snrrrtahl, glarbari «M lm 

gebrauch „nvertvlktlich.

Meinigs faiirilranlen O s s i r .  tzrsnäendurg a/tz.

Vsrtretvr in Ikorn:
V s v s , r  L L lL in n L s r .

KlüMSki L 80I1N, IllMsrls*.
Maschineusabrik und Kesselschmiede,

Ksnvra! V srlrs lvr fü r /illrisnes Platt L  60 .
offeriren billigst:

Um kmmskn „Wsm Ickm 8l. l>".
Um, kck«ill«iiiiliik 

lM i iNMuliliel „Uiime üimfd", 
IM« l>,ld«M«r „ilinme"

ohne .Hebetücher mit Rlickablage für zwei Pferde,
ferner:

mit wendender Radspur,

„N a ta ä o i'" ,  kko räsrse litz ii
in solideste,! Ausführung.

H Vi«ckervorIt»af«r xssnodt. ^
Prospekte, Preislisten und Zeugnisse frei.

Wellige Wchekeiiimlehlie
«,s Wlisiht l«>, listücht 8r»>Wl kchekim Mr,

sowie K om m una lda rlehne  zu vergebe» durch die

Z M - Generalagentur "HW
der

Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank
lSsiirÄ, Bielawh bei Thorn.

Das solLässts k'akri'aä ist

„AanOm r".
VMMM: Aslter 8rust, Ikorn.

IMN ril»«, L - N - S R S

Krankheitshalber
sind in der Nähe von Marieuburg, 
Post und Bahnstation

Kiickerei
nebst Kolonlalwaaren, Holz- a. 
Kohlenhandlung (Gebäudegrundst.),

Miihleltgrundstiick,
Holländer, 3 Gänge liebst Wirthschafts­
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden,

C-inwohnerhlms
mit ca. 4 Morgen Land, *WHS 

zusammen oder getheilt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt

v l lo  zrrnUl,
Renstädtischer M arkt 17.

M e in  vruncislüotc,
Thornerstr. 5, bin ich willens unter 
günstige» Bedingungen zu verkaufen.

W we. » . SoKSkoo.

KmklirsAssmlkillf.
Die Restbestände der ^«1». ktlox»n'schen Koukurss 

Masse, bestehend in
Haus- und Kttchengeriithen, Lampen, 

Glocken, Cylinder re.
müssen schleunigst geräumt werden und findet der Verkauf 
zu jedem annehmbaren Preise statt. Verkaufslokal Bader­
straße 28 im Hofe.

Der Konkursverwalter
k r o v « i » t

Die Kleinst,»erwerkstatt von L v k . 6 I» K « u , Bader­
straße 28 im Hofe, empfiehlt sich für alle in das Fach 
schlagende Arbeiten.

Vom 1. A p ril 1 9 0 0  befindet sich mein

Maler-Geschäft
»nd empfehle mich znr

Ausführung feiner Malerarbeiten,
sowie sämmtlicher Fa^adenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 

bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.
L p o r la M S t:  p ü n k r t te k o  t tv r s le l lu n g .

L Is Itirs k L , Malermeister.

Erstes Z lh le W e s  B liis s e iib ll«  - Geschäft

miL K,ick»feii-Asi»»t,irkii-Falttik.
Lager sämmtlicher Bäckereigeräthe re.
^ ^ ^ou Kaikoferr fü r  Kohlenfeuerung einfacher

au 'gesi^ Koustruktwn werden schnell und sachgemäß unter G arantie

Lager von

V M k ll-K M ll t i t» ,  Nlbtsttiilt Asiüasüitjl u.
in bester Q ualität.

Teigtheilmaschinea bei Baarzahlnug äußerst billig.
Preiskourante gratiS und franko.

, Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern H err  
Bäckermeister k .  t -o id ra n ii l in Culmsee, woselbst auch ein von mir 
erbauter Kohlenofeu besichtigt werden kann.
k^LSar'ivI» ^ L S ls iriN , Müldenfturg i. Schlrsltn.

pelrsacden -«s
werden den Sonuuer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe­
wahrung gegen Mottenschäden in großen, luftigen Räumen 
angeuommmen.

Abholen und Zusenden kostenlos.

O . K o l iA i 's i  Kürschnermeister,

E i «  H o b v is t
nimmt noch einigt Schülerinnen a» 
zum Klavierunterricht. Angebote 
unter V . L . an die Geschäftsstelle 
dieser Zeiiung.

4 S V «  M k .
ailf ein städt. Grundstück zur erste» 
stelle gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

P c u f io u  beiNeindoli, Zviietklsr, 
Breitestr. 2 0 .

Eine '/« Jahr alte, w. u br. gefleckte
^ a K a v ü n t t i n ,

reine Raee, preisiv. zu verkaufen.
Fischerstraste 27 .

8 M  Dutchhmll
ist billig zu verkaufen.

Gerechtestraße LS, «. 
Ein säst ueues Klavier

lind mehrere andere gut erhaltene 
Möbel, auch ein eichenes Kinderbett- 
gestell und Betten billig zn verkaufen. 
8» erir. in d. Geschäftsstelle d. Ztg.

2 Urkm Mnis-snüt.
9 Jahre alt, billig zu verkaufen.

Hotel „Schwarzer Adler", 
T h o r  n.

Ein fast neues

billig zu verkaufen. Besichtigung von 
l —2 Uhr mittags. Bachestr. S, I» .

Alte Wirk». Fkiistkk
Wd Och«

z«lm Abbruch d W  verkauft 
^  Köurermkister,

_______Gcrechtestraßr 25 .

Eichme Zveiche«,
Bohle«, rothbuch. Felge», re
verkaufe b il l ig  wegen Aufgabe des 
Geschäfts. V Iu m , Culmerstr.

2. Etage, 3Zim ., für 360 z. verm. 
Gerberstraße 19. M . l'k o d G i'.

Geübte Plätterin
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften iu und außer dem Hause.
X . Ksrckatsek, Gerberstr. 21. Hof II.

Namen,
intelligent und redegewandt, werden 
zum Vertriebe von Wandsprüchen 
(Haussegen) gegen höchste Provisions- 
zahlung von neuer Firma gesucht. 
Sichere Existenz. Vorzüglicher Ver­
dienst. Persönliche Meldungen täg­
lich 10 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 
4 Uhr nachm.
äug, kulaeke. Viktoria Hotel.

UMte
M - r - i le u M t M ü t «

filldell^pauernde Beschäftigung. 
Schülerinnen können sich melden bei

8  8 o d lH v lL 0 H V S k » ,
________ Katharinenstraße 7, II.

Ellllllskties MiiWtil
sofort gesucht. Gersteustr. 14, M .

Wlsttiks Millijk«
für die Nachmittage gesucht.

X,sin, Mellieustraste 8 0 .
Gin sauberes Mädchen

für Küche und Hans flicht 
______  Frau N « tt, Breitestraße 4.

oder Herren, welche sich zu solchen 
heranbilden wollen, werden zum Ver­
triebe von Wandsprüchen (Haussegen) 
gegen höchste Provisionszahlung von 
neuer Firma gesucht. Sichere Exi­
stenz. Jahreseinkommen bis 4- nnd 
5000 Mk. Persönliche Meldungen 
täglich '/-9  bis V -w  Uhr vorm. und 
!2 bis 2 Uhr nachm.

vutsoko, V iktoria- Hotel.

MtfteWlM
finden dauernde Beschäftigung bei
_______ S o p p a r l ,  Thor,,.
a»hotogr. Atelier, 2 große Läden, 
^  Nebenrämne, Lagerplätze verm.

Brombergerstr. 16/18.

Einen tüchtigen, energischen

Maurerpolier
und

K -R  RmttMk«
stellt sofort ein

Maurer- und Zimmermeister,
________ Juowrazlaw.

we mskste l!Hi»
kann sich nielde» bei
____________T v o t L

Wie erwerbe rrstKlllsslgtS F a h k rlld?

A n tw o rt: kostenlos auf Anfrage u. 
Obitkrs 0 . 0 . 533 bei t t a a o v n s lo in
L  V og loe , ä.-6., Magövdupa.
Ein  großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.

öbl. Zim. zu v. Allst. Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näheres beim 

Fleischermeister Herrn 7evs. ______
L g. m. Pim. b. z. v. Mauerstr. 36. III. 
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bachestr. 9. M.

I i L Ä S I »
mit anschließender Wohnung, Freut 
deustube, Remise und Geschästskelle  ̂
ist infolge Todes des bisherigen In - 
Habers vom 1. J u li zu vermiethen.

Culmerstrafie 2V. 
Gut möblirtes

L N u rm o r
mit auch ohne Pension billig zu ver- 
miethen Gerechtestraße 26, 111.______

Eine MittelWhimng
s o f o r t  zn vermiethen

Coppernikusstrafie 23.
Badersttaße 2

ist die Wohiittiig in der 3 Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche nnd 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
dnrck, Herrn ». kesisee daselbst.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zn verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestraße S1.

Druck and Verlag »ö« t .  D o m b r » w » k i  m Tdoru



2. Beilage z« Rr. 99 der „Thorner Preffe"
Sonntag den LS. April lSVV.

Dle Pariser Weltausstellung.
----------------- (Nachdruck verboten.)

Durch die ganze Geschichte der Mensch­
heit hindurch zeigt sich auf ihren verschiedensten 
Entwicklungsstadien in  immer veränderter 
Form das Bestreben, aus allem Wisseus- 
werthen in der W elt ein festes Ganzes heraus­
zuschälen, das von dem schlichten Durchschnitts­
menschen verstanden und von ihm als un­
veräußerliches, leichtbewegliches G ut davon­
getragen werden kanu. Wissen ist Macht, 
deshalb möchte jeder möglichst viel Wissen 
in denkbar kürzester Zeit erlangen. Das 
Bestreben, in kürz ster Zeit m it leichter Mühe 
eine Menge von wissenswerthen Dingen zux. 
Kenntniß zu bringen, darf als Kennzeichen 
der Weltausstellungen im allgemeuien, als 
dasjenige der Pariser Weltausstellung von 
1900 aber in ganz besondern! Sinne gelten. 
Nun läßt sich ja allerdings darüber streiten, 
ob nicht auch inbezug aus das Wissen und 
alles das, was man i» Deutschland m it dem 
Worte B ildung bezeichnet, nicht ein Unter­
schied bestehe zwischen Werth und Menge, 
zwischen Q ua litä t und Q uantität. Indessen 
sind die Weltausstellungen nicht fü r Nörgler 
und Haarspalter ins Leben gerufen, und 
sintemal alle W elt mehr m it dein Gefühl er­
lernt, als m it dem Verstände, w ird  sich der 
Bildnngswerth der Ausstellungen durchweg 
danach bemessen lassen, inwieweit der einzelne 
Besucher fü r EmPfindungs-Bildung befähigt 
ist. Wer in dieser Hinsicht gut veranlagt ist, 
w ird am besten auf seine Rechnung kommen, 
denn es w ird  ihm gelingen, zwischen den 
Aufgaben des ernsten Studiums und den 
Pflichten des frohen Genusses die goldene 
M itte  zu halten.

Pflichten des frohen Genusses! Is t nicht 
der erste Eindruck, den man von dem ausge­
dehnten Ansstellnngsgebiete erhält, der, als 
als sei das ganze zauberhafte B ild  aus­
schließlich geschaffen, nm nur dem Genusse 
zu dienen. Prachtbau reiht sich an Pracht­
bau, und wenn auch mancher Kenner be­
hauptet, es fei viel Stilloses und stilistisch 
Verfehltes auf der Pariser Weltausstellung 
1900 zu finden, so läßt sich doch nicht leugnen, 
daß die Ausstellung selbst einen großen 
Fortschritt im  Ausstellnngsstil bedeutet. Zm» 
erstenmal unter allen Pariser Ausstellungen 
ist bei der diesjährigen, nach dem Vorgang 
von Chikago und — B erlin , auch das 
Wasser im landschaftlichen Sinne znm besten 
des Gesammtbildes ausgenutzt. Hatte Chi­
kago m it seinem Michiganscc schier unermeß 
liche Wasserflnthe» zur Verfügung, so lehrte 
Berlin , wie auch bei bescheidenen natürlichen 
Hilfsquellen das Wasser als „Auge der 
Landschaft" ansgenntzt werden kann, um die 
glückliche Verbindung von Kunst und N atur 
herzustellen, vermöge deren die kühnsten Ge­
bilde der menschlichen Phantasie Gestalt und 
Leben gewinnen. W ar noch auf der Aus 
stellung von 1889 der Seineflnß nur ein zu­
fälliges, fast störendes Element der Gesammt 
Anlage, so ist er heute m it großem Geschick 
zur Operationsbasis fü r den gewaltigen 
Feldzug gemacht, den Baukunst und Land- 
schafts-Gärlnerei gemeinsam unternahmen, 
nm Frieden und Eintracht unter den Völkern 
der ganzen W elt zn fördern.

Ein Friedens- und Bündnißgedanke w ird  
verwirklicht durch den Haupt-Dauerban der 
ganzen Ausstellung, die Brücke Alexanders I I I .  , 
deren Grundstein der russische Kaiser bei 
seiner Anwesenheit in P aris  gelegt hat. Sie 
Äerspannt " " t  einem einzigen Bogen den

wuchtigen, eindrucksvolle»

LN LÄ LL ' L"«"" SE'".».stattet " " u  Bronzeolttern ausne-

lich bei elektrischer Beleuchtung «.ch 
jener weiblichen F igur gekrönt, über deren 
künstlerischen Charakter die Bevölkerung »o„ 
P a ris  m it dem Künstler und der > l»s- 
stellnngsleitnng eine Zeitlang in Fehde lag. 
Die wohlgesinnte solide Bürgerschaft der 
französischen Hauptstadt fand. daß der Cha­
rakter der F igur allzusehr dem Wesen der 
minder soliden Elemente ihrer weibliche» 
Einwohnerschaft entspreche. Der Künstler 
weigerte sich, den Wünschen der Bürger- 
schaft durch etwaige Aenderungen nachzu­
kommen, und so mußte die Ansstellnngs- 
leitnng auf diplomatischem Wege vermitteln. 
M an ließ die Statue stehe», damit das 
Publikum selbst urtheilen und richten möge. 
Dieser Eingang liegt dem Konkordieuplatze

»
gegenüber und bietet in  seiner bunten, et­
was protzenden Herrlichkeit einen fast schreck­
haft überraschenden Anblick. M an durch­
schreitet diesen Eingang nebst den am Fluß­
ufer befindlichen Anlagen und erreicht nun 
die Alexander-Brücke, an die sich zur rechten 
die „Avenue Nikolaus I I . " ,  zur linken die Jn- 
validen-Esplanade anschließt. Zu beiden 
Seiten der Avenue Nikolaus II. liege» die 
neu errichteten Kuustpaläste, die bleibend 
dem Stadtbilde von P aris  einverleibt 
werden solle». Der kleinere von beiden Pa­
lästen enthält die „rückblickeude Ausstellung 
der französischen Kunst," welche den Werde­
gang des französischen Kunstschaffens während 
des verflossenen Jahrhunderts veranschaulicht, 
wie denn durchweg die Ausstellung vor allen 
bisherigen sich dadurch auszeichnet, daß sie 
Vergangenes und Gegenwärtiges in der 
W elt nebeneinander bietet, wie es bisher 
nur auf Fach-Ausstellungen zu finden war. 
Der größere Palast beherbergt die dies­
jährige französische Kunst-Ausstellung und ist 
von geschmackvollen Gartenanlagen umgebe». 
Am gegenüberliegenden Ende der Alexander­
brücke haben w ir  an der Jnvaliden-Espla- 
nade die Ausstellung fü r Dekoration und 
M o b ilia r öffentlicher Bauwerke und Woh­
nungen.

Dam it ist der Raum der Champs Elysses 
im Sinne des „wisseuschastlichen" Ansstel- 
lungsbesnchers erschöpft, und man begiebt 
sich von der Jnvalidenbrücke ab m it Dampf­
schiff oder zu Fuß an die „Völkerstraße", 
welche aus den Palästen der verschiedenen 
Nationen zusammengesetzt und bis an die 
Almabrücke reicht. Am Wasser liegen der 
Reihe nach Ita lie n , Türkei, Vereinigte 
Staaten, Oesterreich. Bosnien, Ungarn, Eng­
land, Belgien, Norwegen, Deutschland, 
Spanien, Monaco, Schweden, Griechenland, 
Serbien und — jenseits der Brücke — 
Mexiko; im Hintergründe der S traße: P or­
tugal, Peru, Persien, Luxemburg, Finnland, 
Bulgarien und Rumänien. Am gegenüber­
liegenden Ufer (6ours äs 1a Leins) befinden 
sich die Ausstellungen der S tadt P a ris , der 
Landwirthschaft und Gartenkunst und der 
„Kongreßpalast" nebst der volkswirthschaft- 
lichen Ausstellung. Auf der Uferstrecke Alma 
brücke —  Passerelle am Quai de B illy  er­
hebt sich A lt-P a ris ; von Passerelle bis zur 
Jenabrücke liegen am rechtsseitige» Seine 
Ufer Restaurants und Vergnügungslokale, 
links die Ausstellungen fü r Gesundheitswesen» 
Heer und Flotte, Schifffahrt und Handel und 
— über die Jenabrücke hinaus — Forst 
wirthschaft, Jagd und Fischerei. Die Jena- 
brücke beherrscht das M arsfeld (Otmmp cle 
Kars) wie die Alexanderbrücke die Champs 
Elysses. Am rechtsseitige» Ufer liegt zu 
Füßen des Trocadero, der die Ansficht ab­
schließt, die Kolonial-Ausstellung, zur Linken 
befindet sich das Haupt-Ausstellnugsgebict 
m it dem Eiffelthnrm. Dieser Eiffelthurm 
liegt dem Eingang des Hauptgebäudes gegen 
über. Dieses Hauptgebäude ist Hufeisen 
sonnig gebaut; es besteht aus einem 
Qnergebände m it zwei langen Flügeln, die 
sich nm eine Fontäne und Garteuanlagrn 
bis an den Fuß des Eiffelthurmes er­
strecken. Den M itte lpunkt des Hanptge 
bändes bildet die elektrische Ausstellung, 
dahinter der Ehrensaal nnd der Festsaal; im 
rechten Flügel sind „Kunst und Wissenschaft" 
„Erziehung und Unterricht" nebst „Chemie" 
untergebracht; links Bergwerkswesen, Textil- 
knnst und Nahrungsmittel. Dam it wäre der 
Grundriß des belehrenden Theiles der Aus 
stellung erschöpft — den vergnüglichen Theil 
werden die Ausstellnngsbesncher schon schnell 
genug selber entdecken. Einstweilen liegt 
auch er noch einigermaßen im Argen, wie 
denn von Ansstellnngsknttdigen empfohlen 
w ird, den Besuch mindestens bis Pfingsten 
zu verschieben, um einen leidlich fertigen 
Eindruck vorn ganzen zu erhalten.

Allen Reisenden sei empfohlen, nicht ohne 
Baedccker zn kommen, den Anzug weder tou- 
ristenmäßig noch auffallend nobel zn ge­
stalten, sich die Wohnnngs Verhältnisse weder 
allzu glänzend noch allzu schwarz anszn- 
inalen, sich „r it  dem P o rte r des Hotels oder 
möblirtcu Hauses, gut zn stellen und für 
den Nothfall nicht zn vergesse», daß man in 
P aris  bei rotissisr, patissisr n. s. w. sehr 
viele Gerichte fertig zubereitet kaufen kann, 
die sich m it Appetit verzehre» lassen, wenn 
man etwa verschiedene rs8tÄnrsnt8 xoM lairs 
oder ä la vuvs l vergeblich sollte belagert 
haben. Es sind öie

Ansstellnngsterrain mitbringe». Die fran­
zösische Mode des Papierumherstrenens 
braucht man nicht mitzumachen; es sind 
Körbe fü r diesen Zweck aufgestellt. Zm 
übrigen soll man bei einigermaßen be­
scheidenen Ansprüchen m it zwanzig Franks 
den Tag auskommen — Damen bringen es 
fertig, m it weniger zu reichen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Das W a l de ma r  M e  ye r -  Q u a r t e  t 1 

aus B erlin  hat sich in den wenigen Jahren 
seines Bestehens den Ruf einer Streich 
quartett-Vereinignng ersten Ranges erworben 
und ist von der Preffe in vielen Kunststädten 
unbedingt neben die bedeutendsten gleichartigen 
Quartette der Vergangenheit nnd Gegen­
wart gestellt worden. Das Waldemar Meyer 
Quartett hat bis jetzt in diesem W inter schon 
60mal öffentlich konzertirt, darunter 12- 
mal in Berlin , 3mal in Wien, je 3mal in 
Hannover, Magdeburg, Frankfurt, 4mal in 
S tettin , 2mal in Braunschweig, Breslau, D o rt 
mund, Prag, Brüun, Agram rc. Die A u f 
stellung der Programme durch nnr zwei 
Quartette m it dazwischen liegendem Solo- 
vortrage fü r V ioline allein oder m it K lavier 
begleitung hat sich außerordentlich bewährt 
und dem Genre des Streichquartetts v ie l 
Freunde erworben, da durch die Abwechselung 
im Programm Ermüdung vermieden w ird. 
Zur Beurtheilung des Waldemar Meyer- 
Quartetts dienen die folgenden beiden kurzen 
Berichte aus Hannover nnd Magdeburg: 
„Hannoverscher Kourier" vom 8. Dezember 
1899: „D ie Leistungen des Waldemar
Meyer-Qnartetts sind inbezng auf Größe 
des Tones. Bedentsanikeit der Auffassung 
nnd Feinheit des Zusammenspiels dem 
Joachim - Quartett völlig gleichwerthig." 
„Magdeburgische Zeitnug" vom 3. Februar 
1900: „S ie  beherrschen den S t i l  Haydns 
so souverän wie den des großen Beethoven 
und stehen in ihren Ausführungen auf 
dominirender Höhe. Durch ihre Elastizität 
im gegenseitigen Verstehen und Anschmiegen, 
durch das Heranziehen eines gewissen Grades 
von gesunder Realistik in der Auffassung nnd 
das Fernhalten aller steifen akademischen 
A r t dürfte» sie sogar andere berühmte ähn­
liche Vereinigungen bedeutend überflügelt 
haben."_____________________________

Manuigsaltittes.
( V o m  B l i t z  g e t r o f f e n )  wurden am 

Mittwoch bei einem Gewitter während der 
Feldarbeit zwei Brüder Salomon ans Jrm  
stett bei Snlzbad im Elsaß. Der eine der 
Brüder w ar sofort todt, der andere wurde 
schwer verbrannt.

( D a s  U r t h e i l  i m  P o l n a e r B l u t -  
m o r  d p r  o zess e a u f g e h o b e n . )  Aus 
Wien, 27. April, w ird gemeldet: Einem 
Telegramm des „Fremdenblattes" zufolge 
hob der Kasiationshof das Urtheil gegen 
den wegen Ermordung der Anna Hruza 
vom Schwurgericht znm Tode vernrtheilten 
(jüdischen Schlächtergesellen) H ilsner auf und 
ordnete ei» neues Verfahren vor einem 
anderen Kreisgericht an.

(D u rc h  e i n e  F e n e r s b r « n s t )  wurden 
nach einer Meldung ans Petersburg in der 
Ortschaft Krestzy im Gouvernement Now 
gorod 120 Häuser zerstört. Eine große An­
zahl Menschen ist obdachslos.

( V o m  p o l n i s che n N  a t i o n  a l s ch a tz.) 
Wie früher mitgetheilt wurde, befindet sich 
auf Schloß Rappcrswyl in der Schweiz die 
Verwaltung des polnischen Nationalschatzes, 
dessen Zinsen vorwiegend zn national-pol­
nischen Agitationszwecken bestimmt sind. Nach 
dem letzten Jahresbericht, der von dem 
Obersten v. Milkowski, dem frühere» Reichs­
rathsabgeordnete» D r. v. Leivakowski und 
Professor D r. v. Laskowski unterzeichnet ist, 
belauft sich das aufgesammelte Kapital ans 
191000 Fra«ks. Die Zinsen hiervon im 
Betrage von 6471 Franks sind „zur poli­
tischen Aufklärung des Volkes" verausgabt, 
die gegenwärtig als die wichtigste organi­
satorische Aufgabe hingestellt w ird.

( B e s o l d n n n g e n  de r  e n g l i s c h e »  
G e n e r a l e . )  Nicht jedem dürfte bekannt 
sein, welche Besoldungen die englischen Gene­
rale im aktiven Dienste empfangen. Lord 
Roberts als Oberbefehlshaber bezieht täglich 

Pfd. 15 Schilling (215 Mark), während

General-Major 3 Pfd, (60 Mark), während 
ein Brigade-General 2 Pfd. 10 Schilling 
(50 M ark) per Tag empffingt. Diese Be­
soldungen verstehen sich exkl. Zulagen für 
Futter n. s. w. Die Offiziere der könig­
lichen reitenden A rtille rie  erhalte» die höchste 
Besoldung.

(Le tz te  N a c h r i c h t e n  a u s  S ü d ­
a f r i k a . )  Aus N a t a l .  General B u lle r 
hat den nnberechtigterweise wieder in das 
englische Gebiet eingedrungeueu Buren die 
Pässe abverlangt. Die Antw ort der 
Buren lautete: „Komm und nimm sie!" — 
P r ä t o r i a .  Die Buren haben wieder 
einen schweren Verlust erlitten: General 
Gatacre ist abberufen worden. M an hofft 
hier, daß wenigstens Böller und Lord 
Methuen noch einige Zeit bei ihren Kom­
mandos belassen werden. Präsident Krüger 
hat allen im Felde stehenden Buren auf's 
strengste verboten, auf die beide» Genannten 
z» schießen oder sie gefangen zu nehmen, 
selbst wenn die Gelegenheit noch so günstig 
märe. „Dumme Feinde sind eine Gabe 
Gottes", soll der kluge Präsident wörtlich 
gesagt haben._____________

Gemeinnütziges.
G e g e n  d e u  B a n d w u r m  bei 

Hunden, Schafen rc. w ird  vom „Pratischeu 
Wegweiser", Würzburg, ein einfaches, un­
schädliches uud sicher wirkendes M itte l in 
den Früchten der sogenannten Hundsrose 
empfohlen, welche die befallene» Thiere 
fressen müssen. Die Kerne derselben sind 
massenhaft m it scharfen Härchen besetzt, 
welche den Bandwurm anstechen, sich daran 
festhalten nnd den Schmarotzer derart 
quälen, daß er bald stirbt und sammt dem 
Kopfe abgeht.

Hans- und LandwirthMft.
D ie  N a c h t f r ö s t e  d e s  F r ü h j a h r s  

haben schon manchem Gärtner und manchem 
Blumenfreunde schwere Enttäuschungen be­
reitet ; willkommen w ird  ihnen ein M itte l 
sein, durch welches man den E in tr it t  der 
Nachtfröste vorher bestimmen und seine 
Lieblinge vor ihnen schützen kann. Wie der 
D irektor des botanischen Gartens in Dresden, 
Professor D r. Drude, in langjährige« Beob­
achtungen festgestellt hat, kann sich der 
Gärtner schon am M itta g  über die Tem- 
peratnrverhältnisse der Nacht orientiren. E r 
bedarf dazu eines feuchten Thermometers, 
d. h. eines Thermometers, dessen Qneck- 
silberkugel m it feuchter Gaze umwickelt ist. 
Zieht man von der Höhe, die das Queck­
silber um M itta g  zeigt, 4>/,° Celsius ab, 
so erhält man die Temperatur der kommen­
den Nacht bis auf ' / /  Celsius annähernd. 
Zeigt z. B. der feuchte Thermometer am 
M ittag  5" Celsius, so kann man fü r die 
Nacht ' / /  Grad Celsius erwarten, die 
Temperatur, bei der sich auf den B lättern 
bereits Rauhreif zu bilden beginnt; es g ilt 
also, leicht erfrierende Pflanze» durch 
Decken, Sträucher, Bestreuen m it Torfm ull rc. 
zu schütze» und die leicht transportirbare» 
wieder in das wärmende Treibhaus oder 
Zimmer zurückzubringen.

Der S t a l l d ü n g e r  soll sofort auf 
dem Felde ausgebreitet werden. Trotzdem 
von verschiedene» Seiten immer und immer 
wieder darauf aufmerksam gemacht w ird, 
sieht man bei einem Gange durch die 
Felder fast überall den Dünger oft wochen­
lang anf Hanfe» liegen, was meistens anf 
Unwissenheit zurückzuführen ist. Durch das 
sofortige Ausbreite» w ird nämlich, wie der 
„Praktische Wegweiser", Würzburg, m it­
theilt, die Ausschließung und Lösung der 
Mineralstoffe des Bodens ins Werk gesetzt 
und dem Entstehen der sogenannte» Geil- 
stille» vorgebeugt, da die infolge des Regens 
und Thaues in den Boden gelangenden 
Stoffe gleichmäßig vertheilt werden.

Beratt-wortlich «rr den Inholt: Heiiir. WaNuianu in Thoni.

u> Broncherg hat feine nette Frnhjahrskollektion ii 
Lttchftoffnl jttl' denen nnd Damen versandtberei 

nm Mittheilung, wer Zusendung de 
Muster wünscht.

ein General, dex nicht den Oberhrfey'l führt, 
(wie z. B. S ir Redners Voller) L  Pfd.Vorkehrungen für

Mcnschen getroffen, die aus echt französische I( l6 0  M ark) erhält. Ein General-Leutnant 
A rt ,hr gebratenes Huhn fertig anf das 'erhä lt 5 Pfd. 10 Schilling (110 Mark), ei»

giebt Messing, 
Gipser, Nickel, 
Alum inium  rc. 

hohen 
haltbaren 

Glanz.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vorn 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzpockeu-Jmpfung 

in diesem Jahre nach folgendem Plane festgesetzt:
Wird?

S ta d tr e v ie r  be zw . S c h u le .
Erst- bezw. 

Wiederimpfung.

Schule von Fräulein L ü a tre l 
Schule von Fräulein LasLe .

Mädchen-Bürgerschule . . . 
Höhere , , ,
Knaben-Mittelschule. . . .
1. Gemeindeschule . . . . 
Gymnasium und Realschule .
2 . Gemeindeschule . . . .  
Altstadt 1. D ritte l . . . .  
Neustadt 1. D ritte l . . . . 
Altstadt 2. D ritte l . . . .  
Neustadt 2. D ritte l . . . .
4. Gemeindeschule . . . .
Jakobs-Vorstadt........................
Altstadt 3. D ritte l . . . .  
Neustadt 3. D ritte l . . . . 
Bromberger- und Schulstraße 
Meüienstraße . . . - -
Rest der Bromberger Vorstadt 
Knaben der 3. Gemeindeschule 
Mädchen der 3. Gemeindeschule 
Fischerei-Vorstadt « . . .  
C ulm er-V orstadt........................
Neu- und Kolonie Weißhof .

M ieder-Im pfung
desgl.

tz» desgl.
desgl. L

^  desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl.

Erst-Jmpsmrg
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpsung
Erst-Jmpfnng

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Mieder-Im pfung
desgl.

Erst-Jmpfnna
desgl.

Im p f - L o k a l .

Wohnung des Herrn Kreis- 
Physikus

Brttckenstraße 11, 1 Treppe. 
Höhere Mädchenschule 

desgl.
Knabeii-Mittelschnle

desgl.
Gymnasium

2. Gemeindeschule, Bäckerflraße 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl.

4. Gemeiudeschule, Jakobsvorst. 
desgl.

2. Gemeindeschule, Bäckerstraße
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstraße
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

(Fols'sches Gasthaus 
desgl.

T a g  u n d  S tu n d e  der  

Im p f u n g  j R e v is io n .

1. M a i  
1. ..

! "
2.
2 
2  
2'.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.

14.
14.
14.
14.
14.

vorm. Uhr

» 11 
„ 12 
„ 9 Vr
„ w ' /s  „ 11 

mittags 12 
nachm. 4  

4 V .

inittags 12 
nachm. 12 V ,

" ^
" 4
.  4 '/«
„ 5 V ,

vorm. 10Vg 
„ 11 
.  1 1 V2

nachm. 4  
„ 4'/2

8. M a i
8. „
8. „
8. „
9. „ 
9.
9.
9.

10.
10.
10.
10.
11.
11.
11.
11.
12.
12.
12.
21.
21.
21.
21.
21.

vorm.

nlittags
nachm.

vorm.

nachm.
desgl.

I n  allen Erstittchsungsterminen werden auch erwachsene Personen auf Wunsch kostenlos geimpft.
In d em  w ir diesen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Beachtung mitgetheilt:

d 1. ^er Im pfung M au s"d e s^ au s  sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die
natürlichen B lattern  überstanden hat.

I n  diesem Jahre sind also alle im Jahre 1899 geborenen Kinder zu impfen.
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 

des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichem Zeugniß in den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1866 geboren sind, wieder geimpft.
Z 5. Jeder Im p flin g  muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im p fu n g  dem impfenden A rzt vorgestellt werden.
8 12. E ltern, Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis

zu führen, daß die Im pfu ng  ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
g 14. E ltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden m it einer Geld­

strafe bis zu 20 M a rk  bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amt­
licher Aufforderung der Im pfu ng  oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden m it Geldstrafe bis zu 50 M ark  
oder mit H aft bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. D er für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier, Brückenstraße N r. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche Kreis-Phy sikns

2. Außer den im Jahre 1699 und 1688 (ekr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im pfung und Wiederimpfung zu 
stellen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im p fu n g  und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls
nicht der Nachweis der durch einen anderen A rzt erfolgten Im p fu n g  und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung znr öffentlichen Im p fu n g  können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2  von der Im p fu n g  aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Jahre von einem anderen A rzt geimpft worden sind.

4. D ie vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle  spätestens b is  zu m  betreffend en  J m p fta g e  dem 
Jm pfarzt überreicht werden.

4. . Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen A rzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

6. Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen znr Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Term in nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern dem Jm pfterm in fern zn halten.

8 . D ie Im pflinge  sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jm pfterm in zu gestellen.
9. D ie  B es te llze tte l sind zu m  J m p f te r m in  m itz u b r in g e n . Jedem Bestellzettel sind die nunmehr gütigen Verhaltungsvorschriften beizu­

fügen.
T h o r n  den 24. A pril 1900.

D ie  D o liz e i-D e rw a llu n g .
Polizeiliche Bekanntmachung.

Nachstehende P o liz e iv e ro rd n u n g e n :
„ A u f  G ru n d  der 88 5 und 6  des Gesetzes üb er die P o liz e i-  

V e r w a ltu n g  vom  11. M ä r z  1850 und des 8 143 des Gesetzes üb er  
die a llgem ein e  L a u d e s v e rw u ltu n g  vom  30. J u l i  1883 w ir d  h ierdurch  
m it  Z u s tim m u n g  des G em eiudevorstaudes hierselbst fü r  den P o liz e i-  
bezirk der S t a d t  T lw r u  u n te r  A b ä n d e ru n g  bezw . E rg ä n z u n g  der 
P o liz e iv e ro rd u u u g  vom  15. M ä r z  1880 fo lgendes v e ro rd n e t:

8 1. W e r  e inen  H n n d  in  e in  ö ffen tliches L o k a l (G a s th a n s ,  
S c h a n k lo k a l)  m itb r in g t ,  w i r d  m it  e in e r  G e ld s tra fe  v o n  1 — U  
M a r k  o d er im  N n v e rm ö g e n S fa tle  m it  entsprechender P a f t  bestraft.

8 2 . E in e  gleiche S t r a f e  t r i f f t  den L o k a lm h a b e r (G a s tw irth , 
S c h a n k w irth ). w elcher H u n d e  in  seinem Lo ka l du ldet.

8 3. D a s  M it b r in a e n  von H u n d en  a u f die hiesigen M a r k t ­
plätze w a h re n d  der D a u e r  der W ochen m ark te  ist verboten. A u s ­
genom m en sind d iejen igen H un de , welche zum  Z ieh e n  der H a n d ­
w a g e n  benutzt w e rd e n ; doch dürfen  dieselben au f den M a rk tp lä tz e n  
nicht f r e i  u m h e rla u fe n .

8 4. U eb ertre tn n g en  gegen die B estim m un gen  des vorstehen­
den 8 w erden  m it  e iner G eldbuße von 1— 9 M k .  oder im  U n v e r-  
m b'gensfalle m it  entsprechender H a s t bestraft.

T h o r «  den 6. A p r i l  1892.

Die Polizeiverwaltung.
Au? G r m 'd  der 88 5  und 6  des Gesetzes vo m  I I .  M ä r z  1850 

ü b er die P o liz e iv e r w a lm n g  und des 8 143 des Gesetzes ü b er die 
a llg em ein e  L a n d e s v e rw a ltn n g  Vvm  3V J u l i  1883 e rh ä lt  h ie rm it  
die P o liz e iv e ro > d » n » g  vom  6. A p r i l  1892 m it  Z u s tim m u n g  des G e  
m eindevors taudes hierselbst fo lgenden Z u s a h p a ra g ra p h e u :

8 2». M i t  G en eh m ig u n g  des L o k a lin h a b ers  « G a stw irth es . 
S ch a n kw irth cs ). d ü rfen  Lm »de in  G a r te n lo k a le  m itg eb rach t w erden , 
w e n n  sie a »  d e r  L e in e  g e fü h rt  o d er festgelegt (a n g e b u n d e n ) w e rd e n .

T h o rn  den 26. M a i  1894.

Die Polizeiverwaltung.
sowie

erhält gegen  
der die lau-

8 des Regulativs vom 13.14. Januar 1892.
Heber Besitzer eines steuerpflichtigen Lnindes  

E n tr ic h tu n g  d e r S te u e r  e ine M a r k e  von B lech , a u f  
sende N u m m e r  des S te u e rre g is te rs  und die J a h re s z a h l v e rm e rk t  
ist. D iese  M a r k e  mich je d e r H n n d , fü r  den sie gegeben ist, beständig  
a m  H a ls e  tra g e n . G e h t eine solche M a r k e  v e r lo re n , so mich ein  
D o p p e l derselben erbeten und w ir d  dasselbe gegen E in r ic h tu n g  von  
20 P f .  gegeben w erden, 
w erden h ie rm it  in  E rr in n e ru n g  gebracht.

T h o r n  den 24  A w  i l  1900.

Die Polizeiverwaltung.
Sleioli8uolil — UervositA — Vekäsuungsgtönungsn.

kilulas roboraates Keils, vrALvlseb-avrmaUssdss Lisenpi-Lparat, «Us in Ikren 
VerdinällvAen mokd gestörten Lal^v 6es Llutss unä 6es ^IsiLedsaktss entlnütsnä. 
Drei killen entsprsetrsn 2 Oramm Link) unä 1 Gramm kstikrsism Llnskeltleised. 
Von Lnsxervielmeter ^Virlruns dvl allen LravLbviLasrsodsjuunxsn, vvlotis äurvk 
viedL normale ülntbiläunßs veranlasst veräen. — Lerr Dr. L a od ar i as  sodliesst

n, in vsledsn äl 
kostü'sl rn Orisinalprsissn

v s p o r  i r k o r n :  Q ü i v s n - ^ p o l l i v l c s .

Bekanntmachung. > Preis-Ermäßigung
Aus Anlaß der Erbauung des 

Kreishanses ist für den vor demselben 
belegenen und den anschließenden 
Theil der Wallstraße von der M auer­
straße bis zur Bache eine Flucht- 
linien-Festsetzung erfolgt durch Ge- 
meindebeschlnß vom 3./21. M ä rz  
l900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Festungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu­
gestimmt haben.

D er festgesetzte Ftuchtlinienplan 
wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 
2 J u li 1875 zu jedermanns Einsicht 
offen liegen in dem Geschäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2  
Treppen) bis einschließlich 26. M a i  
d. J s ., binnen welcher Ausschlußfrist 
etwaige Einwendungen gegen diesen 
P lan  bei dem unterzeichneten Ge­
meinde-Vorstände anzubringen sind.

Thorn den 20. A pril 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.-
Die am 1. d. M  fällig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Rathhaus­
gewölbe und Nutzungen aller A rt, 
sowie Erbzins- und Kanon - Beträge, 
Anerkennnugsgebühren, Feuer - V er­
sicherungsbeiträge u. s. w. sind zur 
Vermeidung der Klage und der 
sonstigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr inner­
halb 8  Tagen an die betreffenden 
städtischen Kassen zu entrichten.

Thorn den 20. A pril !900.
Der Magistrat.

*Vi><ierv«-ikÄnkei' ^esnlrllt. 
^ Haupr-Lalalos gradiZ L kraneo

a.2uv<rdörLtieil« I 
^  äivdi-8rtzu iiuääad6j I

llls allei'billiFSten siuä.'

kugust Ztukenbrok, absei
Lrstssu.xrösstss Kiisoial-k'abrraä- s 

Versaml-ilsu?! 7>stiit.«i'lilanä3.

Will! WlMi-KM
kauft in  höchsten Tagespreise» gege» 
so fo rtig e  Kasse oder wöchentliche 
Abrechnung.

l  F r a n k fu r t  a . O .
I  p v n l  » Ig o n »  0 o to > i ü « » v k S k « o .

für

Gemse - Konserve».
M k .
0.4S
0.55
0.90
0,35
0.65
0.75
0.37

2 Pfd. junge Erbsen 
„ E rb sen  1 
_ E rb sen  
.  S c h n ittb o h n e n  
„ Schnittbohnen 
„ Schnittbohnen 
„ Brechbohnen 
„ Wachsbrechboh.0.45 
,» Kohlrabi) 0,35 
» Kohlrabh 0,80 
„ . Erbs. m. Corot. 0.95 

gemischtes Gemüse 0,75
2 » Stangen-Spargel 1.20 
2 „ Stangen-Spargel 1.50

(dick.)
» Schnitt-Spargel 0,90

(mit Köpfen.)
„ S c h n it t -S p a r g e l  0.75

«ohne Kövse )

Mrhrr Kampst-Früchte.
2 Psd. Aprikosen 1,40
2 „ Kirschen mit Stein 1,10 
2 „ Kirschen ohne Stein 1.25 
2 „ Erdbeeren IFO
2 „ Mischte Früchte 1.50
2 » Mirabellen 1.10
2 „ weiße Birnen 1.10
2 » rothe Birnen 1.25
2 „ Reineclauden 1.25 
2 „ Pflaumen 0,90

Pfirsiche 1,75
S/lsrnielsUen.
Johannisbeere» 0.40 
Himbeeren 0.40
Gemischtes 0,30

1 „ reine Kirschen OHO
1 , Zwetschen 0,30
2 „ Champignons l 1,60
2 „ Champignons II 1,40

6 a c l  8 a k r - i 8 8 ,

Tokukinsoksrslr. 2«

i  P fd
i  
i

Werk, Geschirre,
ferner: S c h litte n , K a b r io le t ,
B ritschke und n e u n  A r b e its ­
w a g e n  zu verkaufen. Z u  erfrage» 
in der Geschäftsstelle dieser

I  K ü -  möbl. Z im . mit Pension billig zu 
' «d- haben Schuhmacherstr. 24, M  T r .

Karantirt 80",» — cko ĵgek ̂
ln  L 1.irer ruk Vervirurix von l4

psWiirt svfiißs kssskMW.Mlisiir L kliivks", fWkkMs.j

m i t  f e j i o s t e v ,

W -

Vertfelep silf Ikon», Lulmgse, vulm u. Knsuüsnr:
V r » s l L V  0 1 s r » s l L l ,

ülitztterlüxen in Idoro: bei l!»rl 8Lkri88, k. k«8<l«n ll. Osrl ksür.

Amerikanische Glanz-Ltärke
von kiltl« SoLuIs Zun. illLtzlprix

glirantirt frei
von allen schädlichen Substaaze«.

Diese bis jetzt unübertroffene Stärke 
hat sich ganz außerordentlich bewährt; sie 
enthält alle zum guten Gelingen erforder­
lichen Substanzen in  vern r ic h tig e «
V e r h ä l t n iß ,  sodaß die Anwendung stets 

em e sichere u n d  lerchte ist. D er vielen Nachahmungen halber 
pachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt ist. 
P r r i »  - r o  P a c k e t S «  P f .  Z u  haben in säst allen Kolonial. 
Waaren-, Drogen- und Seifenhandlungen.

GrMiNarnicr
k . I < i-..!

U lL V Ä S T ' la K s  bei

l .

»erü ti-E  1 u r v i r x ,  8elli!!ei-8tril88tz 1 ^
e m p f ie h lt  fe in  « r o h e s  L a g e r  h o c h e le g a n te r

K »MM-. ll«« - II.
hauptsächlich Handarbeit, von bestem M ate ria l gearbeitet, H A  

^  ^ ^  zu  äu ßerst b i llig e n  P re is e n . "W>S ^
B es te llu n g en  werden aufs beste 'nach neuester Form  schnell aus' 

geführt.

A  Eine Partie zurückgesetzter Maaren niitkM Kastkttpreise.

O s - .

M 0 M P L G « § E

Klefit dlenäenä velsge rfZ8eIis.
Unilbertreffliches Wasch- und Bleichmittel.

Allein echt mit Namen D r .
Schutzmarke S c h w a n .

V o rs ic h t v o r  U  .c h ah n u m g « « . «Xv<v<0 
, Z u  haben
NI sllni IlkjstltU Lolonisl-, Lragen- und SkilrnhanLIungen.

Allcintger Fab rikant: 
k^rnsi L i s g l l n  

_______in  Düsseldorf.

L .  W .  L N A S l S
in L 's e l l lv  L Z -  d. LolLnKtzn. 

brössls 8lL lil^Lrvnks.driL  
m it Vsrsauä au k riv a to

preisüsts s84g 88lt8N) UNISMt »!lä

Wilhelmsplatz 6,
herrschaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimm er m it Badeeinrichtung, B a l­
kon rc., sofort zu vermieihen.

e s r o s a u .

Stube, 3  T r .  u. 2 . Kamm. von
sof. zu verm. L Id o r L  S v k u l t - .

M ö b l i r t e s  Z im m e r
ur vermieihen. Strobandstraße 2, I .
d ^ ö v l .  Zimmer nebst Kabinet und

Bnrschenqel. z. v Bachestr. 12.
M le h re re  fe in  m ö b l. Z im m e r ,  

mit auch ohne Pension, von sofort 
b i l l ig  zu verm. Culmerstr. N r . 15.

N » W  M  Killilikkll,
Entree und allem Zubehör, v o n  
s o fo rt in meinem Hause, Coppermkus- 
straße 7, zu vermiethen.

6 > a r s  L ,o s tr .

H m « W  Ksbluni,.
7 Zimm er und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartemmtznng, zu ver- 
miethen. B ackestraße 9 ,  P ar t .

l U«H«W, 1. litask,
vollständig neu reuov., best. aus 3  
großen Ziium ., Alkoven u. Zub. per 
I .  10. cr. und
L H V v L n u n x ,  m .  L t s j x v »
vollst, neu renov., best. aus Entree, 
3 Zimm ern und Zubehör, per gleich 
oder später zu vermiethcn.

Lckuaret K o t»««rL

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


